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1 Gent. 


Ceſegraphiſche Depeſchen. 


iDelieferi von der Seripps MeRae Preß Alſſociation· . 


Inland. 


Santa Eruz genommen. 
General Lawtons Expedition ſüdöſtlich von 
Man la. — Die Filipinos ſollen 6s Todte 
und 40 Verwundete gehabt haben. —Aber 
das Ende des Krieges noch weit. 
Manila, 10. April. Die Erpedition 
des Generalmajors Lawton, welche, 


vordrang, hat Santa Cruz, einen ber 
befeitiaten Pläbe der Filipinos, am 


jüdöftligen Gejiade des Sees Laguna | ? 
| Albert Viders, 


de Bai, genommen. Die Filipinos lei- 


fieten jiarten Wiverftand, murden aber | 
Ichlieglich mit großem Berluft vertries | 
Ihre Berlujte werden auf 68 | 
angegeben. | 
Die Amerikaner hatten 6 VBerwundete 

‚ I befagte Henry Gtephens. 
Gejchüßfeuer | 


ben. 
Iodte und AO Vermwundete 


zu verzeichnen. 

Das amerifanifche 
zeigte in diefem Kampf ganz befondere 
Treffſicherheit, 
riſchſte im ganzen bisherigen Verlauf 
des Krieges. 
eine Anzahl Kanonen und viele Ges 
mwehre nebft Munition. 

bei Tagesanbrud) landeten die ame— 
tifanifchen Iruppen vor Santa Eruz 


und begannen das Vorrüden gegen die | 


Stadt. Im Vorftadtgebiet begann der 
Kampf. Die VBorpoften der Filipinos 
wurden in die Stadt hineingetrieben, 
Dann ging der Haupttampf los, wel- 
cher, jehr heftig war. Allmälig dräng= 
ten die Ameritaner den Feind zurüd, 
und durch eine Flantenbewequng in 
einem fritifchen Augenbli wurde der 
langjame Rüdzuq derzilipinos in eine 
Hlucht veriwandelt. Die Amerikaner 
verfolgten fie eine Zeit lang, ruhten fie 
aber dann in der Stadt aus, nachdem 
fie Wachen aufgeftellt. CS maa nod 
heute ein weiteres Worrücden erfolgen. 

Nachdem die Lamton’fchen Streit 
fräfte ihre Stellung füdojtlich vonMta- 
nila verlaffen hatten, übernahm Ge= 
neral Ovenfhine den Befehl üder bie 
zweite Divijion, und die entitandene 


Lüde in der Truppenlinie wurde durch | Der & 
| geriffen wurden. 


das 4. Regulären-Infanterie-Regi— 
ment (von Fort Sheridan, Ill.) ausge— 
füllt. Eine Abtheilung Filipinos an 
der äußerſten Rechten, welche offenbar 


ſehr bald von dem Abrücken der Trup-⸗ 
verſuchte 


pen Runde befommen hatte, 
während der Nacht, die Linie zu durch» 
brechen, wurde aber zuriidgetrieben. 

Bon einer neuenThätigfeit der ame= 
tifanifhen Streitfräfte sim orden, 
bei Malolos, hat man noch nichts ae= 
bört. 

Manila, 7. April (über Hongfong, 
10. April.) Obgleich täglich Hunderte 
pon Eingeborenen nad ihrem alten 
Heim zurüdfehren und ihre friedlichen 
Verrichtungen wieder aufzunehmen 
münfchen, und troß der meiteren For: 
derung diefer Bemweaung Durch die 
fürzliche Broflamation der amerifani= 
ſchen Philippinen-Kommiſſion iſt das 
Ende des Krieges noch weit entfernt! 

Einer der hervorragendſten ameri— 
kaniſchen Generäle ſagte jüngſt: „Wir 
werden 100,000 Mann Truppen auf 
den Philippinen-Inſeln ſehen, ehe die 
Amerikaner dieſe Inſeln unter Kon— 
trolle bringen können.“ Und die meiſten 
anderen amerikaniſchen Militärs ſind 
derſelben Meinung. MancheAmerika— 
ner ſind der Meinung, daß die ameri— 
kaniſche Regierung ſehr klug daran 
thäte, wenn ſie Aguinaldo und die üb— 
rigen Filipinos-Führer „aufzukaufen“ 
verſuchte. 

Die meiſten amerikaniſchen Freiwil— 
ligen ſehnen ſich nach der Heimkehr. 
Obwohl ſie ihre dienſtliche Schuldig— 
keit im vollſten Maße thun, ſagt ihnen 
der Guerillakrieg gar nicht zu. 

Wafhington, D. C., 10. April. Eine 
amtliche Depeſche, welche dem Kriegs— 
deportement von General Otis zuging, 
beſtätigt, daß Lawton's Expedition 
Santa Cruz, die wichtigſte Stadt am 
See Laguna de Bai heute Vormittag 
eingenommen hat. 
dort weiter weſtwärts dringen. Die 
Depeſche fügt hinzu, daß ſich ſeine 
Truppen in vortrefflichem Zuſtand be— 
ſänden, und nur wenige Krankheits— 
ſälle vorkämen. 

(Santa Cruz, die Hauptfladt der 
Provinz Laguna, bat etwa 15,000 
Einwohner. Sie war bis jegt nicht 
angegriffen worden, obwohl ein- oder 


M 
N 


auf ſie gefeuert hatten. Von Santa 
Cruz aus führen gute Wege nach allen 
Richtungen, und dieſe Gegenden ſind 
leichter zugänglich, als diejenigen nörd— 
lich von Manila.) 

Neuer Aufruhr in Paua. 
Soweit befannt, 4 Todte uud 8 Derwundete, 

— Die importirten farbigen das Kar- 

nickel. 

Pana, Ill. 10. April. Heute gab es 
hier die erregtejten Auftritte, melche 
Bana und das County Chriftian je- 
mals durchgemacht hatten. | 

E3 fam zu einem Gefecht ziwifchen 
Sheriff Domwney und jeinen Gehilfen 
einerjeit3 und den importirten farbigen 
Grubenarbeitern andererfeits. 

Der Streit begann furz vor Mittag 
in der Locuft Straße , der Haupt=-Ge- 
Ichäftsftraße der Stadt, anläßlich des 
Verfuhs, den Farbigen Henry Gte- 
pbeng, einen anerfannten Yührer ber 
Nicht-Gemwerkichaftler und einen Bur- 
Then von herfulifhem Körperbau, in 
Haft zu nehmen. Stephens hatte, mit 


* Revolvern fuchtelnd, auf ber Straße 


paradirt und dann von hinten auf 


Downey gefeuert. Ald er verfolgt 
' wurde, ste er ‚allen Niche 


$ 


ı E0.”), 3 


wie gemeldet, nach dem Sidoften zu | Farbige Frauensperfon. 


und war das mördes | 


Die Ameritaner machten | 
auch viele Gejangene und erbeuteien | 








| fuchen ein Ende. | 
| Soden geworfen und war noch bemußt= | 


Lawton wird von | 


zweimal amerifanifche Aanonenboote | der Sheriff des Countys 





| Diftriktsgericht um Schuß bitten. 


\ 


tungen, fo lange er fonnte, und erft, 
als er jelber von jehs Schüffen getrof- 
fen war, ohne getödtet zu fein, murbe 
er im Hintergrund des PBenmwell’fchen 
Allerhband-Ladens feitgenommen. 
MWährenddem pflanzten ich der Kra= 
twall und das Fyeuern auch anderweitig 
fort. Soweit befannt, wurden 5 Perfo- 
nen getödtet, nämlich Frank Coburn 
(Sohn des früheren Sheriffs Coburn 
und Agent der „Milwaukee Brewing 
unbekannte Farbige und eine 


Außerdem wurden 8 Perſonen ver— 
wundet, nämlich der Wäſcherei-Beſitzer 
Wm. Kuhn, der weiße Grubenarbeiter 
der Grocer Cyrus 
Strickler, der Landmann George Gim— 
lin, das Hotel-Dienſtmädchen Grace 
Felix, Frau Henriot (Gattin eines Ge— 
wertichafts = Grubenarbeiters), der 
Junge Yrant Landsworth, und der 


Siebzehn ſind umgekommen. 
Das Hochfluth-Unglück bei Glendive, Mont. 
— Unter den Ertrunkenen iſt eine Familie 
von 10 Perfonen. 
Billinge, Mont., 10. April. Nach 
neueſterMittheilung find bei der (fchon 
an anderer Stelle furz ermähnten) 


ı Wegreißung einer Brücde unweit Glen= 


Dive, infolge der Weberjehmemmung 


en 





Die Samoa⸗Frage. 
Richter Tripp fommt in die Unterfuchungs: 
Kommiffion. 


Wafhington, D. E., 10. April. Der 
Präfident Hat den Richter Bartlett 
Zripp zum Vertreter der Ver. Staaten 
in der gemeinjchaftlichen Samoa-lin= 
terfuhungstommiffion ernannt. Tripp 
mar unter der legten leveland’fchen 
Administration Gefandter bei ber 
öfterreichiichen Regierung. Er ift ein 
Demofrat und in Yantton, ©. D., an: 
ſäſſig. 

Das Staatsdepartement hat noch 
nicht in Erfahrung gebracht, wen die 
deutſche Regierung für dieſe Kommiſ— 
ſion ernannt hat. 

Berlin, 10. April. Die deutſche 
Preſſe enthält zur Zeit bittere Angriffe 
auf Admiral Kautz wegen ſeines „un— 
verſchämten Auftretens“ bei der Bom— 
bardirung von Apia durch die Ameri— 


kaner und Engländer. Dieſe erbitterte 


des Yellowſtonefluſſes, mindeſtens 17 


Perſonen umgekommen. Die Namen 


verheirathete 


D 


Töchter derſelben, 
Daniel Sullivan mit Frau und acht 
Kindern, Frl. Roſa Weybrecht, Frl. 
Nellie Regan und Eugene O'Connor. 
Außerdem wurde derBremſerJoſeph 
Meyers ſchwer verletzt. 
Paſſagiere auf einem Zuge der Nor— 


thern Pacificbahn brachten weitere 


Einzelheiten über das Unglück hierher. 
Kondukteur H. L. Miller von Glendive 


ſagt: „Die Szene war geradezu unbe— 
ſchreiblich. Das Waſſer ſtieg in einer 
Stunde um 30 Fuß, und das Eis 


thürmte ſich mächtig gegen die Mitte 


der Brücke auf, bis der erſte und der 


zweite Brückenbogen nachgaben und auf 


der Oberfläche des Eiſes ſtromabwärts 
Die beiden 





amerikaniſche 
r gend verlaſſen. 
Bogen | 


iwaren 600 Fuß lang, 18 Fuß und 40 | 


ı Fuß hoch; erit als jie etiva zivei Mei- 


len weit getrieben waren und bereits 


Stimmung befchränft fich nicht auf die 
agrarifche Preife, fondern auch die 
hbalbamtlihen Blätter zeigen 
jeßt große Entrüftung und dringen in 
die Regierung, Genugthuung zu for- 
dern. 

Man zieht auch jehr darüber Io3, 
daß Admiral Kauf große Frechheit ge- 
genüber der deutfchen Marine gezeigt 
habe, indem er dem Kommandanten 
des deutschen Kreuzerbootes „Falke“, 


se = : das im Begirff war, in iraend einer 
diefer befannten Iodten find: Eugen | girff we * 


Schneider, Frau Schneider und zwei 


Miſſion Apia zu verlaſſen, geſagt 
habe, er ſolle lieber dableiben und nach 
den deutſchen Intereſſen ſehen. Allge— 
mein fühlt man jetzt, daß Deutſchland 
ſich der Erniedrigung preisgegeben 
habe, indem es keine ſtärkere Flotten— 
Streitmacht nach Apia ſandte. 

Daß dies nicht geſchah, daran ſcheint 
der Kaiſer ſelber ſchuld geweſen zu 
ſein. Denn vor einem Monat gab Ad— 
miral Tirpitz (Reichsſekretär der Ma— 


rine) Weiſung, daß vier deutſche Kreu-— 
zerboote „Kurfürſt FriedrichWilhelm“, 
| „Brandenburg“, 
„Wörth“, nahApta Fahren follten. Der | 
Kaiſer 


„Weißenburg“ und 


widerrief dieſe Ordre 
meinte, man könnte ſich auf das anglo— 
Anſtandsgefühl genü— 


Gomez wieder in Würden. 
Havana, 10. April. Die cubani— 


ſchen Generäle, welche das thatſächliche 


die Biegung des Fluſſes erreicht hatten, 


gingen ſie in Trümmer und verſanken. 

Eugen Schneider u. der Bremſer Jo— 
ſeph Meyers, welche ſich mit Anderen 
auf dem Wagen-Pfad der Brücke befan— 
den und auf der Heimkehr von der Kir— 
che begriffen waren, machten die helden— 
hafteſten Anſtrengungen, die Verun— 
glückten zu retten; ſie erkletterlen Bäu— 
me, machten aus ihren Kleidungsſtücken 
Noth-Taue und begannen die Damen 
aus dem Waſſer zu ziehen, — aber eine 
gewaltige Eisſcholle, welche mit großer 
Wucht ſtromabwärts ſchoß, riß die Da— 
men und Schneider ſelbſt davon und 


Kommando über die cubaniſchenTrup— 
pen haben, ſetzten Gomez in aller Form 


in Kenntniß, daß ſie ihn auf's Neue 
zum Oberbefehlshaber gewählt hätten. 


machte ſo allen ferneren Rettungsver- 


Meyers wurde zu 
los, als man ihn aufhob; er wird 
ſchwerlich mit dem Leben davonkom— 


ru 


men! 
„Alle Räder ſtehen ſtill.“ 

Wheeling, W. Va., 10. April. Die 
ſtreikenden Straßenbahn-Angeſtellten 
dahier beherrſchen gegenwärtig die Si— 
tuation vollſtändig. Seit Samſtag 
Nachmittag geht fein einziges Rad 
mehr. Ein Dugend Leute war in Chi: 
cago angemorben worden, um an&telle 
von Ausjtändigen zu arbeiten, wurde 
aber zu Bellaire von den Streifern ab- 
gefangen und zur Umfehr bewogen. 
Der Oberbetriebsleiter der Straßen- 
bahnen, Kirfer, erfuchte den Polizei- 


chef Clemens, auf jedem Straßenbahn: | 


magen einen Bolizilten zu pojftiren. 
Diefes Verlangen wurde abgefchlagen, 
morauf Kirfer erflärte, er werde feine 


Waggons laufen lafjen, jo lange dies | 


| nicht gefchehe. 


Die Behörde für öffentliche Arbei- 
ten ließ heute die Verfperrungen von 
den Straßenbahngeleifen entfernen; 
aber eö murde fein Verfuch gemacht, 
einen Waggon laufen zu laffen. Wäh- 
rend der Nacht erfolgte ein Anariff auf 
die Waggon-Stallungen der Straßen 
bahn; jet aber hat ein Sheriff das be- 
treffende Gebäude, daS im County 
Mariball liegt, unter Bemwachung. Die 
Straßenbahn-Gefelichaft wollte, daß 
Ohio die 
Waggons in der Stadt Wheeling be— 
wache; aber der Bürgermeiſter Swee— 
ney geſtattete keine Einmiſchung der 
County-Behörden, da dieſelbe unnö— 
thig ſei. Es heißt jetzt, die Straßen— 
bahn-Geſellſchaft wolle das Bundes— 


New Yorker Sonutagsſtrenge. 


New York, 10. April. Der Beginn 
der Mazet'ſchen Unterſuchung (einer 
neuen Auflage derLexow-Unterſuchung) 
bezüglich ſtädtiſcher Korruption, Be— 
günftigung ungefeglicher Wirths- und 
anderer Gejchäfte gegen Zahlung von 
Erpreffungggeldern u. f. mw. hat geftern 
den New Yorkern die Sonntagsvergnü- 
gungen arg verborben! Jn aller Frühe 
ging den Konzerthallen-Befigern in 
Coney Island die Andeutung zu, da 
das Gejeh ftreng beobachtet werden 
müffe. Mehr als 20,000 Berfonen be- 
fuchten die Infel, aber Niemand konnte 
Bier befommen, wenn er nicht wenig- 
ftens ein belegtes Brötchen kaufte. 

Bid nad Einbruh der Dunkelheit 
blieben die Konzerthallen hier geichlof- 
fen, — und aud) dann waren die Unter- 
baltungen fo matt wie Zouife’3 Limo- 


| der Hoffnung, 





Da3 aefhah, damit Gomez die Auflö- 
una der Armee leite (nach Vertheilung 
des amerilanifchen Geldes). 


Ausland. 


Soffnung für Krebstrante? 
Eine Entdeckung eines Parıfer Arztes. 


Paris, 10. April. Der „Figaro” 
macht befannt, daß Dr. Bra in Paris 
den „Bazillus“ der Krebsfrantheit er= 
mittelt und gezüchtet habe. Diefer 
Bazillus gehört zur Mikroben-zamilie 
der Asfompzrten und ift eines der un= 
Icheinbarften Mitglieder diefes milro- 
ſtopiſchen Pilzgeſchlechts. 

Das Blatt ſagt, man habe Grund zu 
daß Dr. Bra's Entde— 
ckung endlich die Möglichkeit einer Heil— 
Behandlung für den Krebs an die Hand 
gebe. 

Zum Dreyfus⸗Streit. 


Paris, 10. April. Der „Figaro“ 
führt auch heute ſeine Enthüllungen 


bon Zeugen-Ausfagen im Dreyfuss | 
Fall meiter und bringt die Angaben | 


bon General YZurlinden und General 
Chanoine vor dem Kaflationsgericht. 
Erjterer fagte, al3 Oberft Henri's 
Talfcherei entdecdt wurde, habe auch er 
eine Reviſion des Dreyfus-Prozeſſes 
für nothwendig gehalten; bei der Prü— 
fung des geheimen „Doſſier“ jedoch ſei 
er zu der Ueberzeugung gekommen, daß 
Dreyfus ſchuldig ſei, und Henri's Fäl— 
ſcherei keinen beſtimmenden Einfluß 
auf das Kriegsgericht geübt habe, 
General Chanoine ſagte, er habe nie be— 
zweifelt, daß Dreyfus der Verräther ſei. 
Beide verſicherten, ſie würden die Erſten 
geweſen ſein, die auf Reviſion gedrun— 


gen hätten, wenn ſie irgend welche Zwei— 


ſel gehegt haben würden. 


Wo ſind die 30,000,000 Peſetas? 
Die Karliſten rufen: Unterſchlagen! 


London, 10. April. Die „Pall Mall 
Gazette“ läßt ſich aus der ſpaniſchen 
Hauptſtadt Madrid melden: 

Die lange verſchobene Erhebung der 
Karliſten iſt jetzt möglich geworden. 
Denn eine neue Beſchwerde iſt in eVr— 
bindung mit der Anleihe von 30 Mil— 
lionen Peſetas aufgetaucht, mit denen 
die heimgekehrten ſpaniſchen Soldaten 
abgelöhnt werden ſollten. Das Geld 
wurde flüſſig gemacht, aber die Solda— 
ten haben noch immer nichts gekriegt 
und murren bedenklich. Die Karliſten 
klagen die Beamten an, das Geld un— 
terſchlagen zu haben. 


Amerika⸗Fahrpreiſe erhöht. 

Infolge der Zunahme der Auswanderung. 

Hamburg, 10. April. Die Ham— 
burg⸗Amerikaniſche Dampfergeſellſchaft 
hat die Kajüten-Fahrpreiſe von Ham— 
burg nah New York um 10 Mark er—⸗ 
höhl. Die Auswanderung nach Ame— 
rika über Hamburg hat in bemerkens— 
werther Weiſe zugenommen. 

Großes Schadenfeuer. 

Wien, 10. April. Zu Brünn in 
Mähren iſt die große Baumwollgarn— 
Spinnerei und Weberei von Himmel- 
reich & Zwider buch eine gewaltige 
— faft gänzlich zerftört wor- 


und | 


Der Kaifer und Das Nene Weib⸗⸗. 
Er ladet eine kitzliche Frage auf den Bürger— 
meiſter ab. 

Berlin, 10. April. Wie es ſcheint, 
will KaiſerWilhelm dem „Neuen Weib“ 
in Deutſchland nicht entgegentreten, 
aber auch keine beſondere Aufmunte— 
rung bieten. Jüngſt ſchrieb ein Mäd— 
chen in Fiſchhauſen (Regierungsbezirk 
Königsberg in Oſtpreußen) einen Brief 
an den Kaiſer, worin ſie um die Erlaub— 
niß bat, Hoſen zu tragen, damit ſie dem 
Gewerbe ihres Vaters nachgehen könne. | 
Der Kaiſer antwortete ihr, er habe 
nichts dagegen, vorausgeſetzt, daß ſie 





die Zuſtimmung des Orts-Bürgermei— 
ſters erhalten könne. Letzterer aber hat 
ſeine Zuſtimmung verſagt. 
2000 geſiederte Sänger verbrannt. 
Unglück auf einer Vogel-Ausſtellung. 
Mannheim, Baden, 10. April. In 
dem Gebäude dahier, in welchem zur 
Zeit eine große Vogel-Ausſtellung ſtatt— 
findet, brach ein Feuer aus, und 2000 


Fxemple inbheimi— * 
der werthvollſten Exemplare einheimi Elaughrey, 


ſcher Vögel verbrannten. 

Klaus Groths 30. Geburtstag. 

Berlin, 10. April. Der Dialektdich— 
ter und Schöpfer der neuplattdeutſchen 
Literatur Klaus Groth feiert am 24. 
d. M. ſeinen 80. Geburtstag, und ſeine 
Berliner Freunde beabſichtigen, in dem 
Kroll'ſchen Etabliſſement eine würdige 
Geburtstagsfeier zu veranſtalten. Es 


Dichter in Kiel oder in ſeinem Geburts— 
ort Heide ein Denkmal zu ſetzen. 
Aufruf, zu dem Denkmals-Fonds bei— 
zuſteuern, wird auch 


hen. 
Mit Vorſicht aufzunehmen. 
Braunſchweig, 10. April. Die 
„Braunſchweiger Neueſten Nachrichten“ 
behaupten, der Kaiſer habe geäußert, 


ſein. 


beſtritten werden ſollte. 

Berühmter Kupferſtecher geſtorben. 
München, 10. April. weltbe⸗ 

kannte Kupferſtecher Johann Leonhard 

Raab iſt hier im Alter von 74 J 

geſtorben. 


Der 





Wiesbaden, 10. April. 
Bankkaſſirer Meyer 
begangen. Ueber die Veranlaſſung iſt 
noch nichts bekannt geworden. 

50 Verhaftungen. 

Wien, 10. April. Infolge der Aus— 
ſchreitungen der ſtreikenden Weber 
Nachod, Böhmen, haben daſelbſt insge— 
ſammt fünfzig Verhaftungen ſtattge— 
funden. 
raubtem Gut dauern fort. 
Roth-Koſteletz, Kronow 


Der hieſige 


Auch 


Ein | 


an die plattdeutz | 
Ichen Vereine in den Ver. Staaten erges | 


74 jahren | brac 
verſtändige“, der 


Selbſtmord eines Bauf-Kaſſirers. | 


bat Gelbitmord 
der 


in | 


Die Hausfuhungen nach ges | 
in | 
und Groß: 


Chicago, Montag, den 10. April 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Hat Hoffnung für Lucigert. 
Dorjteher NicLlaughrey vom Staatsgefängs 
ni5 hält deffen Schuld für nicht 
juriftifch erwiefen. 

Manor MeClaughrey, der Voriteher 
des Staat3-Zuchthaufes in Koliet, häit 
jih zur Zeit in Chicago auf. Er hat 
viele Fragen nach diefem und jenen 
feiner Pfleaebefohlenen zu beantmwor: 
ten, und befonders nah dem Wurfit- 
macher Quetgert erkundigen Jich vieie 
Leute bei ihm. Herr MeClauahren be- 
richiet, dab es dem weiland Pafcha von 
„Zuetgerts Subdipifton“ in der Straf: 
anjtalt recht wohl ergebe. Derfelbe fei 


Deutſche Zeitung | 
Weitens. 


| 


Verwalter vesKühlfpeichers und hands | 


babe dort alles FFleiich, welches für die 
Speifung der Infaflen des Gefängnif: 
ſes beſtimmt iſt. Uebrigens glaubt 
Herr MeClaughrey, man könne mit 
ziemlicher Beſtimmtheit darauf rech— 
nen, daß das Staats-Obergericht dem 
Verurtheilten ein neues Prozeßverfah— 
ren bewilligen werde. Es iſt nämlich, 
nach der Anſicht des Herrn Me— 
der Staatsanwaltſchaft 


| nicht gelungen, den Nachweis zu er— 
| bringen, daß Frau Luetgert ermordet 


| denn es ftänden denjelben andere Aus= | 


worden ift. Bon den für Luetgert nach- 
theiligen Ausſagen der Sachverſtändi— 


Wurſtbütte und auf dem Hofraum der 
Wurſtfabrik ſei nicht viel zu halten, 


ſagen gegenüber, denen füglich minde— 


bat ſich auch ein Komite gebildet, wel-⸗ 
ches den Plan in die Hand nimmt, dem | 





wenn er 1866 mitzureden gehabt hätte, | 
würde Hannover nicht anneftirt worden | 
Das Blatt erbietet fich aleichzei= | 
tig, die Quelle für diefe Nachricht mit | 
Namen anzugeben, falls die Meldung | 





Speric haben Arbeiterfrawalle ftattges | 


| Funden. 
Zelegrapbie durch die Luft. 
Dpdefla, 10. April. Die Zeitung „Li: 
Ttof” macht befannt, daß die Schwatz- 
meer=7slotte gegenwärtig Werfuche mit 
Profeſſor Popoſch's Syſtem einer Luft— 
Telegraphie anſtellt. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Bremen: Kaiſer Friedrich von New 


Hort. 
Abgegangen. 

New Norkf: California nad) Neapel 
u. f. mw; Neuftria nad Marfeille; 
Patria nah Hamburg. 

Chriftianfand: Hella nah Nem 
York. 

Gibraltar: Aller, von Genua nad 
New Hort. 


(Telegraphifche Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 
Ein Beſtechungsverſuch. 


Richter Smith entläßt die Jury in einem 
Schadenerſatzprozeß. 

Zu den Geſchworenen in dem vor 
Richter Smith geführten Schadener— 
ſatzbrozeß, den Sven S. Rumberg we— 
gen erlittener Körperverletzung gegen 
die Kontraktoren H. K. Halvorſen, 
Chas. H. Richards und Wim. Lunden 
angeftrent hat, gehörte auch der No. 
1453 Weit Madifon Str. mwohnende 
Sohn E. Malloyn. Derfelbe meldete am 
bergangenen Samftag dem Richter, daß 
fih ihm Mittags ein etwa 45 Jahre als 
ter Mann unter dem DBerfprechen ge= 
nähert habe, ihm, Malloy, eine gutzah— 
lende Stellung verichaffen zu wollen, 
fofern er ein Verdift zu Guniten des 
Klägers abgebe. Richter Smith 
daraufhin heute, auf Antrag des Klä— 
gers, die Jurp von meiterem Geſchwo— 
renendienjte entichuldigt und den all 
an's Ende des Kalenders für den näd)- 
ften Gerichtstermin geſetzt. 

Für die Ergreifung des Mannes, der 
den Beſtechungsverſuch gemacht, iſt eine 
Belohnung von 8200 ausgeſetzt worden. 





Erhängte ſich. 


In dem Schuppen hinter ſeiner 
Wohnung, Nr. 144 Front Str., machte 
heute der Zimmermann Fred Glawe 
feinem Leben ein jähes Ende, indem er 
ſich erhängte. Erwerbsunfähigkeit ſoll 
den 64jährigen Mann in den Tod ge— 
trieben haben. 


* In der Harriſon Str.-Polizeiſta⸗ 
tion meldete heute der Kundenfchneider 
Adolf Wald, dab während der legten 
Nacht Einbrecher Ti Eingang in fein 
Gefchäftslofal, No. 1235 Wabalh 
Ave. verſchafft und Kleidungsſtücke 
im Werte von $200 geftohlen hätten, 


hat | 


| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| jtehen wollen. 


Itens ebenfo viel Gewicht beigelegt wer— 
den müßte. Es blieben jomit für Die 


Herftellung des,Corpus delictt“ nur bie 


in der Bütte gefundenen Ringe übrig. | 
Daß dieje aber wirklich der verichtouns | 


denen Frau gehört hätten, ſei nicht 
über jeden Zweifel hinaus fejtgeftellt-- 


| und wenn man fehon an die Ddentität 


der Ringe glauben wolle, jo müſſe man 
ſchließlich doch einen Unterſchied ma— 


chen zwiſchen Ringen und der Perſon, 


welche ſie getragen. — 

Seine Zweifel an der Zuverläſſigkeit 
der Ausſogen von 
illuſtrirt Herr MeClaughrey mit dem 
Falle des Sträflings Mooney, welcher 
vor einigen Jahren im Zuchthauſe zu 
Joliet mittels eines Meſſers, daß er 
ſich aus einer alten Feile gefertigt, ſei— 
nen Zellengenoſſen erſtach. 
demſelben nicht weniger als 
beigebracht, trotzdem 
Todte könne auch 
Selbſtmord begangen haben. Beim er— 
ſten Prozeß konnten in Folge deſſen 


52 Stiche 


die Geſchworenen ſich nicht einigen. Bei | 
erklärte | 
Er | F 
und dem Scharlachfieber 20 Perſonen. 


Verhandlung 
für ſchuldig. 


zweiten 
Mooney ſich aber 


wurde dann für irrſinnig befunden und 


auf Lebenszeit nach Cheſter geſchickt. 


— — — — — 


Im Rauſch. 


Am Morgen des 18. Dez. vorigen 
Jahres wurde in der Gaſſe hinter dem 
Grundſtücke Nr. 596 NR. Paulina Str. 
der Arbeiter Jan Kaczmarek mit einge— 
ſchlgenem Schädel todt aufgefunden. 
Die Leiche war ausgeplündert. Heute 
bekannte im Kriminalgericht, vor Rich— 
ter Waterman, Charles Brandt ſich 


Ihuldia, KRaczmaref erfchlagen zu has | 
ben. Er ftellte indeffen in Übrede, daf; | 
er’& mit Vorbedadht aethan oder auch | 
nur die Abficht gehabt hätte, den Kacz= | 


maret auszurauben. Er, Charles 


Brandt, und fein Bruder Otto, hätten | 
gegen die Mitte des Monats Dezember | 


vor Pohlmann's Wirthſchaft an der 
Ecke von Paulina und Diviſion Straße 
Tannenbäumchen feilgehalten. 


Der Mann ſei bezecht 
geweſen und habe ſie, die beiden 
Brandt's eingeladen, mit ihm zu trin— 
ken. Das ſei geſchehen und ſchließlich 
hätten Charles und Kaczmarek zuſam— 
men nach Hauſe gehen wollen. Unter— 
wegs habe Kaczmarek Streit mit ihm 
angefangen und ihn mißhandelt, ſo 
daß er ſeinerſeits ſchließlich aus Noth— 
wehr mit dem Stämmchen eines jungen 
Tannenbaums, den er als Stab bei ſich 
hatte, auf ihn eingehauen hätte. Kacz— 
marek ſei ſchon nach dem erſten Hiebe 
niedergeſunken und leblos liegen ge— 
blieben. Dann erſt hätte er, der Ange— 
klagte, daran gedacht, die Taſchen des 
Mannes zu durchſuchen. Er habe 
darin 85 gefunden und ſich dieſelben 
angeeignet. — Zur Entdeckung 
Verübers der Blutthat hat ein Stück— 
chen Tannengrün geführt, das neben 
der Leiche Kaczmarek's gefunden 
wurde. 
— — —— — 

* Hieſige Anhänger der Debs'ſchen 
Sozial-Demokratie tragen ſich mit der 
Abſicht, eineKooperativ-Genoſſenſchaft 
in's Leben zu rufen, welche ſich der 
Aufgabe widmen ſoll, ihren Mitglie— 
dern Milch und andereFarm-Produkte 
zu liefern. 


* Herr Ferdinand W. Peck verläßt 
heute Nachmittag mit ſeiner Gattin 
Chicago, um ſich auf ſeinen Poſten als 
amerikaniſcherGeneral-Kommiſſär für 
die dort im nächſten Jahre ſtattfinden— 
de Weltausſtellung nach Paris zu be— 


geben. 
— —— ·  —— 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witterung 


in Ausſicht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
heute Abend und morgen; anhaltend hohe Tempe— 
ratur; ſtarke ſüdliche Winde. 

Illinois, Indiana und Miffouri: Im Allgemeinen 
ihön heute Abend und morgen; wärmer in den 
jüdlihen und mittleren Theilen; lebhafte jüdliche 
Winde. 

Wisconfin: Am Ullgemeinen ibön heute Abend 
und morgen; möglicher. Weile Örtliche Regenichauer 
im nördlichen Theile; ftarte jünlihe Winde. 

In Ebicago ftellte fih der Xemperaturftand von 
vi Ubend bis heute Mittag mie folgt: Ubends 

ak 51.Grad; NR 12 Uhr 42 Grad; Morgens 
6 Uhr al ; mittags 12 Uhr 55 Grad, 


Sachverſtändigen 


Er hatte stra 
21 Berfonen; dem Schlaafluß 7; der | 


erflärten „Sad: | der | 


Um | 
Abend des 17. jet Kaczmaref zu ihnen | 
gefommen und habe ein Bäumchen ers ! 


= ee ‚ ı denfälle 
gen betreffs der Knochenfunde in ber | 











des | 


— 


Chicagos Geſundheitszuſtand. 


Die hohe Sterblichkeitsrate hält immer noch 
an. 


Jefferſon und die Impfung. 


In der vergangenen Woche ſind auf 
dem ftädtifchen Gefundheitsamte 553 | 
Sterbefälle angemeldet worden, 36 
mehr, als in der Woche vorher und 49 
mehr, als in der forreijpondirenden | 
Woche des vorigen Jahres. Wenn aud) | 
die Grippe jelbit nicht mehr Jo Ichlimut, | 
wie bisher, auftritt, jo fordern ihre | 


Bealeiterfcheinungen — namentlich Die | 
Lungenentzündung, das Scharladhfie= | 


ber und die verfchtedenen Arten von 
Nervenleiden — immer noch 
Opfer, fodaß die Sterblichkeitsraie 
nad) wie vor eine hohe ift. Bei den 
meiften Scharlachfieberfranfen hat 
man durch genaue mitrojtopijge Un- 
ierfuchungen deutlihde Spuren 


| worden: 
ı maäfe, weiche neben der 
bon | 


dem Vorhandenfein des Grippefeims | 


entdedt. Yetterem aber wird vornehn- 
lich das diesmal fo hartnädiae Auftre- 
ten der erwähnten Krankheit zuge— 
Ichrieben. 

Unter Hinweis auf die in der ver- 
gangenen Woche neusgemeldeten Ro: 
richtet Dr. Rennolds von 
Neuem an alle Berfonen, die fett der 
legten PBoden-Epidemie 
worden find, Die dringende Ermahb: 


nung, dies unverzüglich nachholen zu | 


ie 


| d. b. ohne Wurzeln tft. 


ı gleichfalls entdecdtt worden. 


nicht geimpft | 


wollen. Er nimmt gleichzeitig Geleaen= | 


Des 


heit, beim Herannahen 
zu erinnern, daß gerade Sefferfon, der 
anerfannt genialfte und bedeutendite 
Verfechter der perſönlichen Freiheit, 
eifrigſt der Zwangs⸗Impfung das 
Wort geredet habe. Sein Brief an Ed— 
ward Jenner, welch' Letzterer bekannt— 
lich zuerit die Schugfraft der Kub- 
poden geaen die Menfchenblattern ent- 
dedte, bilde auch heute noch eine treff- 
liche Abwehr der Angriffe von Jmpf= 
geanern. . 


lichen und 266 weiblichen Geichlechtes. 
während 86 'Berjonen bereit3 das 60. 


lagen davon:  Unterleibsfranfkheiten 
Bright'ſchen Nierenkrankheit 18; 
Bronchitis 18; der Schwindfudht 55; 
dem Krebs 10; Krämpfen 20; 
Diphtheriti3 18; Herzleiden 32; Ner- 
venleiden 45; ber Lungen= 
entzündung 107; dem Thyphus— 
fieber 2; der Influenza 8 


Durch Selbſtmord endeten 7 Lebens— 
müde, während 29 Perſonen durch an— 
dere gewaltſame Todesarten dahinge— 
rafft wurden. 

Geboren wurden in demſelben Zeit— 


raum 684 Kinder, nämlich 365 Knas | 


ben und 319 Mädchen. 


— — — 


Die Verhandlung verſchoben. 


Heute ſollte vor Polizeirichter Mar— 
tin die Anklage gegen den Kunden— 
ſchneider Harry H. Hammond, welcher 
beſchuldigt iſt, auf den Pelzwaaren— 
händler John T. Shayne im Audito— 
rium-Hotel ein Mordattentat verübt 
zu haben, zur Verhandlung kommen. 
Der Angeklagte war in Begleitung ſei— 
nes Vertheidigers, Kickham Scan— 
lan, im Harriſon Straße-Polizei— 
gericht erſchienen, während das In— 
tereſſe des in Folge der Verwun— 
dung am Erſcheinen verhinderten 
Shayne von dem Anwalt Francis 
Walker gewahrt wurde. Da Polizei— 
richter Martin verreiſt iſt und erſt in 


einer Woche nach Chicago zurückzukeh- 
und Chef⸗Elerk Becker glaubt, daß nach 


ren gedenkt, ſo verſchob ſein Kollege 
Foſter mit Zuſtimmung beider Par— 
teien, die Verhandlung des Falles bis 
zum 18. April. Shaynes Advokat gab 
an, daß ſein Klient bereits im Stande 
ſei, ſich etwas Bewegung in ſeiner 
Wohnung zu machen. Derſelbe beab— 
ſichtige, ſeinen Angreifer unter allen 
Umſtänden gerichtlich zu verfolgen. 


Ans dem Fluß gezogen. 


Im Südarm des Fluſſes wurde 
heute, zwiſchen Paulina und Mhland 
Ave., Die Leiche eines unbelannten 
Mannes, um dejlen Hals ein drei Fuß | 
lanaer Strie gefchlungen war, aufge- 
funden und vorläufig in der Countys 
Morgue aufgebahrt. Der Leichnam, 
welcher anjcheinend fehon fechs Monate 


| im Wafler gelegen hatte, war ſchon ſo 


arg in Verweſung übergegangen, daß 
die Geſichtszüge voͤllig unkenntlich ſind. 
In den Kleidern des Todten fand man 
nichts, was zu ſeiner Identifizirung 
hätte dienen Eönnen. I 


Nahm Gift. 


An State und Madifon Str. ver- 
fuchte heute zu früher Morgenftunde 
die 21 Jahre alte Frau HildrethStan— 
ley, von No. 148 State Str., Selbit- 
mord zu begehen, indem fie eine Quan- 
tität KRarbolfäure zu fih nahm. Mar 
Ichaffte die Yebensmüde nach einer be= 
nachbarten Apothefe, wo ein Arzt fie 
bald außer Gefahr brachte. Frau 
Stanley gab an, daß eheliche Zermürf- 
niffe fie zu der verzweifelten That ver- 
anlapt hätten. 


* Yuf Anfucdhen ber Erben des 
Ihomas D, Eonnell von Summitt hat 
Richter TutHill heute gegen die Chicago 
Ierminal IransferRailtoad Eo. einen 
porläufigen inhaltsbefehl erlaflen, 
welcher e3 diejer Gejellihaft bi3 auf 
Meiteres verbietet, Geleife über einen 
Trakt Land zu legen, der zum Eon 
nell'ſchen Nachlaß gehört, 


der | 


Gedentta= | 
| ges von Sefferfon’s Geburtstag, daran 


entſchuldigte 


für— 


Unzeigen. 


J 


Auf richtiger Fährte? 
UÜeue Anhaltspunfte für die Selbitmordtbeo- 
vie ım Fern-Falle. 
gieutenant Stanton dom Warren 
Abenue-Polizeirebvier ſcheint ſich mit 
ſeiner Selbſtmord-Theorie in Sachen 
des George B. Fern denn doch nicht ſo 


ganz auf dem Holzwege zu befinden, 


wie Chef Kipley und Kaptain Colleran 
zuerſt angenommen haben. Seit Herr 
Stanton ſeine Theorie aufgeſtellt hat, 
haben ſich für dieſelbe neue Anhalts— 
punkte gefunden. Die Finanzlage 
Fern's ſoll nämlich in letzter Zeit ge— 
radezu verzweifelt geweſen ſein. Der 


don Mann ſtand thatſächlich vor dem Van— 
viele 


kerott. Die ſcheinbaren Mordanzeichen 


im Fern'ſchen Laden ſind des Weiteren 


durch folgende Entdeckung abgeſchwächt 
In der ſchwarzen Räuber— 
Leiche Fern's 
lag, befand ſich eine dünne Strähne 
hellblonden Haares. Es iſt nun feſt— 
geſtellt worden, daß dieſes Haar „todt“, 
Fern hat das— 
jelbe jomit nicht aus dem Schopfe ges 
tijfen, zu dem es ehemals aehört hat. 
Wo das Haar beritammen mag, it 
Die Poli— 
zei bat nämlich in Erfahrung gebracht, 
dab Fern wenige Tage vor feinem Tode 
dem feinem Laden benachbarten Ge— 
Ihäftelofal des Haarbändlers Varnıım 
I. Hull einen Befuch abitattete. Er 
nahm bei dieler Gelegenheit verfchiedene 
dide Haariträbnen vom Radentifche und 
aing, wie um fie beffer betrachten zu 
fünnen, damit an ein Fenſter. Nachber 
er Sich Ddesmegen und 


; meinte, er hoffe, nichts in Unordnung 
| gebracht zu haben. Man wird nun da3 


in der Maste gefundene Haar mit den 


ı Flechten vergleichen, welche Fern in 


Händen gehabt hat. 
Außer dem Barbier MWeichaler und 
dem Schantwärter Edifon haben fi) 


jegt noch zwei Berfonen: der Zeitungs= 


Eu 3 | junae Hunter Barry und das Dienfis 
Inter den 559 Verftorbenen vergan= | a A 


ı gener Woche befanden fih 293 männ- 


mädchen Berta Meyers, gemeldet, 


| welche Fern noch um fieben oder furz 


ee ner 2 | wenn ern 
| Lebensjahr überfchritten hatten. E38 er= | 





| 





I nach Sieben Uhr vor jeinem Laden ge= 


5 en Rinde le & We — 
105 waren Kinder unter 1 Jahr alt, | fehen haben, und zwar ullein. 


Selbſt 
alſo um ſechs Uhr von 
einem frühen Kunden aus ſeiner Woh— 
nung abgeholt worden iſt, ſo iſt damit 
noch durchaus nicht geſagt, daß dieſer 
Kunde ihn ermordet hat. Falls Fern 
beabſichtigt hat, indem er ſich ſelbſt das 
Leben nahm, einen Mord zu fingiren, 
ſo wird die Ausleerung der Geldſchub— 
lade, die Beſeitigung der Taſchenuhr 
und die Umkehrung ſeiner Taſchen als 
zum Programm gehörig leicht ver— 
ſtändlich. 


Stadt und County. 


Ein Ausweis des County-Schatmeifters über 
die Stener-Derhältnifje ın den ver: 
ſchiedenen Cowns. 

Chefklerk Becker, aus der Kanzlei 
des County-Schatzmeiſters, hat heute 
feinen Bericht über die in den verſchie— 
denen Towns imChicago-Diſtrikt aus— 
geſchriebenen Steuern veröffentlicht. 
Hiernach beträgt die geſammte Steuer— 
Auflage $20,930,298.08; davon find 
bis jetzt kollektirt worden: $6,640,- 
341.81, während 814,289, 956. 27 noch 
ausſtehen. 

In Bezug auf die hauptſächlichſten 
Towns lautet der Bericht wie folgt: 

Steuerauflage. Kollektirt Rüdſtändig. 
=, Chicago 8,234,954.50 2,093,817.35 5,611,137.25 
Weſt Chicago 4,701,807.89 1,019,047.11 3,742,850.18 
N, Chicano „ 2,016,518.87  606,20.53  1,410,268.34 
Yale View . 605,566.37 915,310,.01 390,255.36 
Yale . 1,414,491.97 


519,419.97 894,910.00 
Hode Part . 1,715,90.25  122,350.32 796,589.03 
Galumett „ . 27,837.44 


=] 107,755.13 
Gicero 3 H2N, 448.4] 123 12 404,639.69 
Graniton . . 130,278.05 


Die Zahlung der rüdftändigen 
Steuern jehreitet übrigens rüftig fort, 
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309, 276.91 224,998.86 


Ablauf der nächften zwei Monate nur 
noch wenige Steuerzahler im Rüdftand 
jein werden. Es fommen jegt tim 
Durhfcehnitt täglich etwa 8000 Per— 
fonen in die Office des County-Schaß- 
meifter?, um ihre Rechnungen zu be= 
gleichen. ne 

Vorſteher Davidſon, vom ftädtifchen 
Semwer:Departement, ijt beute von 
Dber-Baufommiffär McOann bis auf 
Meiteres feines Amtes enthoben morz 
den, und ziwar auf die Anflage hin, 
por etlihen Monaten den Chef Sewer— 
Inſpektor Peter Ward thätlich ange⸗ 
griffen zu haben, als dieſer die Arbei— 
ten am 45. Avenue-Sewer inſpiziren 
wollte. 


Sucht ihren Gatten. 


Frau Simon Gotsziak traf vorge— 
ſtern aus Buffalo mit ihren fünf klei— 
nen Kindern in Chicago ein, in der Er— 
wartung, daß ihr in einer hieſigen Fa— 
brik angeſtellter Gatte ſie auf dem 
Bahnhof in Empfang nehmen werde. 
Da der Mann ſich jedoch nicht einfand, 
ſo mußte die Frau mit ihren Kindern 
in der Frauenabtheilung der Harriſon 
Str.-Station untergebracht werden, 
woſelbſt ſie ſich noch jetzt befindet, da 
es bisher nicht gelungen iſt, den Ges 
ſuchten zu ermitieln. Nach Angabe der 
Frau hatte ihr Gatte zuletzt im Hauſe 
Nr. 924 W. 14. Straße gewohnt, doch 
weiß dort Niemand etwas von dem 

danne. 


Schwer verletzt. 


Der No. 452 63. Str. wohnhafie 
Emil Schultz wurde heute, als er an 
Aberdeen Str. die Geleiſe der Pitts— 
burg, Cincinnati, Chicago & St. 
Louis-Bahn mit ſeinem Geſpann 
kreuzen wollte, durch eine Rangir⸗ 
Lokomotive über den Haufen gerannt 
und dabei ſchwer verlezt. Eine Ambu⸗ 
lanz brachte den Verunglückten nach 


feiner Wohnung. . 
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Feine $1. 50 
Mäbten, Größen 114—2, per Paar f. Ä 
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Niedrige Oxford Schuhe für Da— 
IVLE men, nur kleine Num— c 
mern, mtb. $1.00 per 35 
5 Baar, Bar 
u P. —— niedrige ‚Seford Damen— 
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mirde billig jein 
5 123c per Yard — für 
ebleihhter und ungebleichter” Muslin— 
prachtvolle Qualität — 36 Zoll breit, 
werth Gc per Yard, zu — 
Ecxtra ſchweres ungebleichtes Driling- 
Fabrikrefter — werth ‘ 
per Yard . 
Kleiders und Ehirting Galico — in 
— und dunklen Farben — regul. 
Wertb — per Yard zu . 
B Zoll breites Leinen Finijh ſSandtuch⸗ 
zeus — mit Bo — — 
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Sommer Merino Camels— 
Hair Hemden und Unterhoſen 
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per Yard . 
Mrappers für < Damen, aus 
echtfarbigen Galicos gemacht 


Wrappers. 
dunkle und mittlere Far: 


ben, mit ®raid garnirt und Ruffles 
an Schultern, voller —— und alle 


Größen, für. 
— Lrillantine 


Dreß Shirts. : River öde 


Damen 
Futter und Belvet Zinding — 


werth 81.50 — für 9 


Drafl: Jubel. er 


werth 4 Etüd, für . 
Berzinnte Draht Gierfchläger, 
t 
EN gemad e 
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Sink- «härflen. ften, werth Se 
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ie 
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Groceries. 
Bee Sestins Superlative oder I. C. Luß 
eftes XXXx Mi 5 
in 98 Mfo.- "Säden. F — tt 
u 
10 


efter Misconfin Limb 
* — imburger Käſe, 
ncH confin Cream t 
das Pfund zu . * Bu * 17e 
— e 6. ’s Wincheſter Schinten, 
d zu 


— Brand Columbia” River 
Lachs, werth 17c, die Büchie zu 
ee American Gafergeüge, i 
Roſe Brand. Gary June Buben, 
Sihery Batıro in 
er alery Ginger & i 
bag Whund mm ng r naps 
Fanc 4 nn Rofinen, ” 
das au "ER 
Reine Upfe, oder Plaumen- Suite, 


Niet bee Stüden- Stärke, 
4 Pfund für 
FR — Navy- Bohnen, 


9 
Lane nn 
— ie feine 3 flache Gier 5c 
nch Sana und odha od b ‘ 
Das OR u ie. —— er Pea etroᷣ Kaffe, 
un 
2 e deutice Dil oder faure Surten, 
das Dugend zu . 


Falihe Freunder 


William Dettbener, ein junger Deut- 
fcher, welcher fich hier bisher in recht 
ürmlichen Verhältniffen befunden haben 
fol, bat vor Kurzem eine größere Erb- 
ihaft gemacht, von der ihm $7000 be- 
zeit3 ausgezahlt worden find. Ein ge⸗ 
wiſſer James Ryan, der früher eine 
Schnapskneipe an der W. Madiſon 
Str. betrieben hat, und jetzt in gleicher 


* Eigenſchaft zu Weſt Hammond wirkt, 


veranlaßte Dettbener in letzter Woche, 


ihn zu beſuchen. Er ſchickte ihn dann 


mit feinem Schankkellner Talliſon über 
und auf diefer Ausfahrt find die 
Beiden von Räubern angefallen mwor- 
den, welche ben Detibener unter fchwe- 

ren — Mikbanblungen volftändig aus⸗ 
berten. Dettbener muthmaßt nun, 

5 Ryan und Tallifon mit den Räu- 


bern im Bunde waren. Cr hat fie ver- 


. laſſen. 


* Im Logirhaufe No. 89 ©. Des- 
Etr., ift geftern ber 5Ojährige 
ftbeiter Daniel Breen entjeelt aufge 
nben worden. An der Leiche zeigten 
id einer Spuren von Gemaltthätig- 
Ben die Polizei glaubt, daß 
eines natürlichen Todes geftorden 


deleſtuphiſche Noligen. 


Inland. 


— Der Eifenbahn-Betrieb von Ha- 
bana nad dem Diten 'Cubas ftodt in- 
folge des Streits bon 200 Bahn-An= 
geftellten. 

— Eine Depefäie aus Olendive, 
Mont., meldet, daß die Ueberfchwemn- 
mung des Vellomjtonefluffes unterhalb 
Glendive wenigjtens 12 Menfchenleben 
gefojtet habe! Eine Brüce wurde dort 
weggeriſſen. 

— Im Alter von über 82 Jahren 
ſtarb Sonntag Abend in der Bundes— 
hauptſtadt der bekannte frühere Bun— 
des⸗Oberrichter Stephen J. Field, 
einer von vier Brüdern, welche ſämmt— 
lich eine bedeutende Rolle ſpielten, von 
denen aber jetzt nur noch einer, Rev. 
Henry W. Field, am Leben iſt. 

— Zu San Francisco erſtach Ed— 
ward A. Van Schmidt, ein bekannter 
Jachtmann und Lootſe, ſeine Frau 
Iſabel, die ſich wegen Grauſamkeit von 
ihm hatte ſcheiden laſſen, und machte 
dann einen Selbſtmordoberſuch. Die 
Tragödie trug ſich in der Vorſtadt 
Alameda zu. 

— Die Berichte des ſtatiftiſchen Bu— 
reaus des Bundes-Schatzamts zeigen, 
daß in den acht Monaten, die am 28. 
Februar 1899 abgelaufen waren, 


nicht nur die Waareneinfuhr um 837, 


die | 
Waarenausjuhr aus den Ber. Staaten | 
ı e& indefjen der alten Budelgarde nicht 
000,000 überftieg, jondern auch die in | 


Zoralbericht. 


Auf parteilofer Bafis. 


Die Organifirung des Stadt- 
rathjs im Sinne der ehrli- 
chen Majorität fcheint 
gefichert zu fein. 

„Im Interefie der dDemofratiihen 
Partei“ 1äht der Monticello 


Klub das Zefferfon:- Ban: 
feit fallen. 


Polnifche Protefte gegen die Auswahl der 
$sriedenstichter-Kandidaten. 


Die verzweifelten Unftrengungen 
ber Bomwers-Cullerton-Klique, die Or- 


| ger des Stadtrathes in dietän- 


| Polos fein. 





den entjprechenden Monaten des Rech | 


nungsjahres 1898 ausgeführten Waas 
ten um über $26,000,000 übertraf. 
Ausland. 

— In Breslau, Schlefien, erfchoß 
der Maler Klein feine frühere Braut 
Martha Nagel und dann fich jelbit. 

— In Brünn, Oefterreich, entleibte 
fih der Getreide-Erporteur Robert 
Schleſinger. 

— Dem deutſchen Reichstag wird 
eine Vorlage s Vergrößerung 


der Schutztruppe in Deutſch-Oſtafrika 


zugehen. 

— Der Koch Meißner, welcher in 
einem Wiener Hotel den Bankier Louis 
Strauß von New NYort und ſeine Gat— 
tin um Juwelen beraubte, iſt auf tele— 
graphiſche Requiſition hin in Leipzig 
dingfeſt gemacht worden. 

— Der däniſche Dampfer „Nord— 
farer“ 
veſton nach Hamburg 26 Leute von 
dem, auf hoher See untergegange— 
nen franzöſiſchen Fiſcherei-Schooner 
„Eugenie“. 

— Der Pariſer „Figaro“ ſetzt die 
Veröffentlichung der, por dem Kaſſa— 
tionshofe im Drepfus- Halle gemachten 
Zeugenausjagen fort und bringt das 
Zeugniß der früheren Kriegsminifter 
General Mercier und General Billot, 
Vieles Neue enthalten diejelben nicht. 


— Das jhon erwähnte Piltolen- 


Duell in Koblenz hat einen tödtlichen | 


Vize⸗Feld⸗ 
Kloerekorn 
welche ihm 
beigebracht 


Ausgang genommen. Der 
webel und Rechtsſtudent 
erlag der Schußwunde, 
Lieutenant Doering 
hatte. 

— Der franzöfifche Bremierminifter 

Dupuy fagte in einer Rede, die er vor 
jeinen Wählern im Departement 
Haute Loire hielt, das Ende der Drey- 
fug-Affaire fei nahe, und das Urtheil 
de3 Kaffationshofes werde von e= 
dermann refpeftirt werden. 
Das deutfche Kreuzerboot 
„Arcona“ befuchte unlängit eine An— 
zahl Häfen im Perfifchen Golf, in der 
Abſicht, entweder in Mohammora oder 
in Buſchira eine deutſche Niederlaſ— 
ſung zu gründen. Doch heißt es, daß 
dieſer Plan keinen politiſchen Hinter— 
ur habe. 

— Große Aufregung verurfachte in 
Wels an der Traun (Ober-Deiterreich) 
die Ermordung des befannten Grund- 
befißer3 Franz Geyerhofer. Als des 
Verbrechens verdächtig wurden Der 
der Wirthsfohn Schönleitner und ein 
Sohn des Landtags-Abgeordneten 
Röthinger verhaftet. 

— Wegen des majjenhaften Ueber: 
trittes von Deutfch- Defterreichern zum 
Proteftantismus (daS neuerliche Bei— 
ipiel des Abgeordneten H. Wolf jcheint 
wieder ziemlich viel Nahahmung ge 
funden zu haben) hat der Bijchof von 
Linz eine befondere Betjtunde ange- 
jeßt, in welcher die Gläubigen für den 
Schuß der bevrängten Kirche beten 
ſollen. 

— Die deutſche Regierung hat jetzt 
die offizielle Einladung zur MWeltfrie- 
dens-Konferenz erhalten. Die radikalen 
MWeltfriedens- Freunde Tagen ſehr 
darüber, daß einer der Bertreter, 
welche Deutichland zu dieſer Kon— 
ferenz ſchicken wird, der Profeſſor v. 
Stengel in München iſt, welcher noch 
kürzlich in einer Broſchüre den Abrü— 
ſtungs-Vorſchlag des Zaren als eine 
kindiſche Utopie beſpöttelte. 

— Meitere Nachrichten über dieTus 
multe in Nachod, Böhmen, bejagen, 
daß es fich nicht blos um einen Untife- 
miten-Kramwalf handelte, jondern vor 
Allem ftreitende tichechifche Weber, wel⸗ 
che Noth litten, einen Aufruhr began— 
nen, in welchen —* dann noch andere 
Elemente mifchten. Eine ganze Nacht 
hindurch murde geplündert, und an 
drei Stellen wurde Teuer gelegt. 30 
Perfonen find in Haft genommen wor— 
den. 

— Im ſüdruſſiſchen Gouvernement 
Kaſan ſteht eine Empörung der, meiſt 
aus Tartaren beſtehenden Bevöl— 
kerung wegen Hungersnoth und Hun— 
gertyphus bevor. Vertreter des „Rothen 
Kreuzes“, welche im Hungerdiſtrikt 
Hilfe leiſten wollten, wurden in vielen 
Fällen mißhandelt; man glaubte näm— 
(ich, fie feien zu dem Zmwed abgejandi 
morden, die Mohamedaner zur ruffis 
ſchen Staatsreligion zu befehren. 


Dampfernadridhten. 
Angactommen. 


New Hork: Statendam von Rotter- 
dam; La Bretagne von Hapre. 


CASTORIA Fi Säuginge und Kinder, Zar 


Dasselbe Was Ik: Fruaher Gekauft Hakt, 


rettete auf der Fahrt von als | 


| „parteilofen” Bafıs 
| nämlich geeinigt haben; der betrefjende 


zu ziehen, werden vorausfichtlich er- 
Das von der ehrlichen 
Majorität ernannte Komite zur Aus» 
wahl der Mitglieder für die verfchiede- 
nen ftändigen Ausfchüfe auf einer 
fol fih geſtern 


Bericht wird gleich heute Abend, nad) 
der feierlichen Amtseinführung der 
neuen Mldermen, dem Plenum 
unterbreitet und bon dieſem 
dann auch wohl anſtandslos 
angenommen werden. Damit aber 
wäre dann dem „Gang“ vollends 
derTodesſtoß verſetzt worden. Leicht iſt 


geworden, ſich zu ergeben. Sie hat in 
den letzten Tagen alle nur erdenklichen 
Mittel und Wege eingeſchlagen, um die 
„parteiloſe“ Phalanx der 43 republi— 
kaniſchen und demokratiſchenAldermen 
in's Schwanken zu bringen; die ſüße— 
ſten Verſprechungen wurden angeblich 
einzelnen Aldermen, die an dem 
„Grand Pacific-Caucus“ theilgenom— 
men haben, gemacht und auch klingende 
Münze ſoll man als Lockmittel in der 
Hand gehabt haben, um ſie zum Abfall 
zu bewegen. Soweit ſcheinen die Ueber— 
redungskünſte der Ober-Budelräthe 
aber an dem Rechtlichkeitsſinn der 
Mehrzahl der Stadtrathsmitglie— 
der gründlich abgeprallt zu ſein, 
und es iſt berechtigtehoffnung vorhan— 
den, daß Letztere auch weiterhin treu 
zuſammenhalten werden, und daß kein 
Verrath vorkommt. 

Die Inſtallirung der neu gewählten 
Aldermen wird heute Abend in der üb— 
lichen feierlichen Weiſe ſtattfinden. Die 
Floriſten haben in den letzten Tagen 
alle Hände voll zu thun gehabt, um die 
beſtellten Kunſtwerke vonBlumengaben 
anzufertigen, und der Sitzungsſaal 
des Stadtrathes wird am Abend zwei— 
fel3ohne mieder einem prächtigen 
Rofengarten ähnlich fehen. Auch an 
einem jchauluftigen Publitum dürfte 
e3 nicht fehlen, Doch wird diesmal die 
Polizei ftrenge auf Ruhe und Ordnung 
achten. 

* 
Die nachgenannten Aldermen mer: 
den heute aus dem Stadtrath ausfchei- 
den: 
Patrick J. Cook, A. A. Ballenberg, 
William J. O'Brien, William J. 
Murphy, John Bennett, Peter Biewer, 
Joſeph H. Francis, Thomas F. Little. 
William C. L. Ziehn, William A. 
Tuite, Joſeph A. Haberkorn, William 
H. Lyman, Miles E. Barrh, Spencer 
S. Kimbell, Frank M. MécbCarthy, 
Michael Meinerney, Ernit Reichardt, 
Fhiott W. Sproul, Martin Wiora, 
William Mangler, James H. Hirſch, 
John C. Cannon, Frank X. Cloidt und 
James Walſh. 
* 


* 


* 


Das vom „Monticello-Klub“ für 
nächſten Mittwoch Abend geplante Jef— 
ferſon-Banket wird nicht ſtattfinden. 
Alle, vom ſogenannten „Harmonie— 
Ausſchuß“ gemachten Verſuche, wenig— 
ſtens zeltweilig einen Waffenſtillſtand 
zwiſchen Harriſon und Altgeld herbei— 
zuführen, ſind an dem unbeugſamen 
Willen des Mayors geſcheitert. Letzte— 
rer erklärte geſtern wiederholt, daß er 
Altgeld ſeit deſſen „Bolten“ gegen die 
reguläre Partei-Organiſation gelegent— 
lich der letzten Wahl nicht mehr als De— 
mokraten anerkennen könne, und daß 
derſelbe fortan keine Berechtigung mehr 
auf einem demokratiſchen Bankett habe. 
Mit dem Ex-Gouverneur werde er, 
Harriſon, nie und nimmer mehr an ei— 
ner demokratiſchen Feſttafel zuſammen— 
ſitzen. Ex-Richter Prindiville über— 
brachte geſtern Nachmittag dieſe be— 
ſtimmte Abſage des Mayors dem 
Exekutiv-Ausſchuß des „Monticello— 
Klubs“, während Ex-Richter Prentiß 
und Clarence S. Een, die Altaeld 
„Tondirt, hatten, meldeten, daß der@r- 
Gouverneur die Einladung angenom- 
men babe und auch erfcheinen merbde, 
„einerlei, ob das ftädtifhe Oberhaupt 
das Bankett mit feiner Gegenwart be- 
ehren erde, oder nicht.” 

Um den Bruch zmwilchen Harrifon 
und Altaeld nicht noch zu ermeitern, 
beichloß die Erefutive einftimmig, das 
Banlett ganz und gar fallen zu laffen, 
und zwar „im ntereffe der demofrati- 
ſchen Partei“, wie e3 in einem gleich 
nachher angenommenen Befchluß heißt, 
ber Wm. %. Bryan die Verficherung 
gibt, daß der „Monticelo-Klub“ nad 
wie vor freu zu ihm halten werde. \m 
Uebrigen fünne e8 ja auh für ibn, 
Bryan, nur peinlich fein, unter den ob: 
waltenden Umftänden einem Sefferfon- 
Bankett in Chicago beizumohnen. 

Am Schluß der geitrigen Erefutiv- 
Sikung überrafchte Richter Dunne die 
übrigen Mitglieder mit der Nachricht, 
daß er das Präfidentenamt niederzule- 
gen mwünfche, doch wußte man ihn zu 
bewegen, vorläufig hiervon Abftand zu 
nehmen. 


* 


* * * 


Die Namensliſte der vom Richter— 
Kollegium von Cook County indoſſir— 
ten Friedensrichter-Kandidaten iſt ge— 
ſtern dem Gouverneur zugeſandt wor— 
den. Heißt das Staatsoberhaupt die 
Empfehlungen des Richter— Kollegiums 
gut, ſo wird die Liſte in den nächſten 
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Khuppen; Verhindert den Ausfall der Haare, bewirkt den Wachsthum derfelben, 


und erhält das Haar in der urfprünglichen Farbe. Bei Kleinen Kindern zur 
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Berhinderung von Schuppen und Kopfhaut-Ausfchlag unentbehrlich. Hat 


Eiſerne Kreuz Veilchen-Daudruff-Kur. 


Dieſes von Deutſchland importirte Haarwaſſer kurirt irgend eineKrankheit der Kopfhaut, beſeitigt die 
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einen angen-hmen Beilchengeruch, und ift für Leute, die auf 
Reinlichkeit Halten, nicht zu entbehren. Ein feines 


08 srRırk 
yuuoz 
agX 


’ 


wma qun 


>; 


% 


‘aß 
ar ı 6 salaıg 


Pilis find die beiten, N 
| die e8 gibt, für Dlut- \ 
| armutb. — Sümmtlide | 
| Meditamente find gas 

rantirt. 


\\ Iron CrossRemedyCo- , j 
N 32-36 LaSalleStr. , 


mung 
us oyvs vð 98-78 


0) Apamay SS0uJ UOA] RN 


"uainvy 5 
‘go yönskasgn uoava pna 
uoa qoad ujzjes 
»Auoun joy sslaq ıjol 29% 
su2g93 aq zauıl qun dunliogplay zdınalaq 
uaaaaıg ara zzanıl au 1bu4lvaꝝ 
Bunmpjas Panq app ustasumplidog 119 qun 
GUNayPRJA9J HOP ’sjpuoyualoıgara na 
@I u usldnup> qun Bunymyas) 
aafıny un DU aoq Harmyoy usfplıuoag g) 
uspaagus ne snymug= 23ga1Inac u19q 


32-36 La Salle Str., Room 214. 


\ die berühmte deutiche Rheumatism ug-Medizin, wird niemals 
fehlichlagen, Selbft die jchwerften Fälle von Gicht und Rheumatisnnus zu 
Verkauft in Flajchen zu 50c, $1.00, 82.00, in allen promis 
nenten Wpotieten oder in unjerem Gejchäft, 32—36 LaSalle 
Str, 2. Floor. Wir geben Euch unentgeltlich die nöthigen 
ärztlichen Narhichläge, um eine erfolgreiche Kur zu 
Einige Worte über ACAR. 
Frau Krügeraus Harlemſagte 
Mein Mann litt ſeit 
15 Jahren an Rheumatismus und 
gebrauchte Ihre Medizin, und hat 
ſeit leßtem Jahre keine Spur 
mehr von ſeinem Rheuma— 
tismus wieder geſpürt. 
Giebt es noch eine 
Medizin, die ſolche 
Reſultate auf— 
zuweiſen 
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Tagen dem Senat zur Beftätigung un- 
terbreitet werden. 

Die hier anfäffigen Polen find übri- 
gens nicht wenig aufgebracht darüber, 
daß fih unter den inbofjirten Frie- 

ensrichter-Handidaten nicht ein einzi- 
ger ihrer Nationalität befindet, u. auf 
der MWeitjeite haben geftern bereits ver- 
Ichiedene Protejtverfammlungen ftatt: 
aefunden, in denen Komites ernannt 
wurden, melche unverzüglich den Gou- 
perneur in Sprinafield auffuchen und 
demfelben die Beichwerden der polnifch 
redenden Bevölferung vorlegen follen. 
Mitglleder diefer Musfchüffe find Die 
Aldermen Kunz und Gmulsfi, Peter 
Kiolbafla, KafimirNeumann, Stephan 
Barszyzewski und Peter Arkuszewski. 
— — 
Beamten-JInſtallirung. 


In der Logenhalle No. 257 Cly— 
bourn Ave. fand unlängft die feierliche 
Ssnftallirung der neugemählten Beam: 
ten des „Court North Chicago No. 2“, 
bom .n amerifanifchen Unabhän- 
aigen Orden der Ehre, Statt. Anmelend 
maren die folgenden Großbeamten de3 
„Supreme Court“: Bräf., Carl Lob; 
Groß: Vize⸗ Präſ, Wmn. ©. Seel; 
Groß-Sekr, John W. Weccard; 
Groß-Schatzm., And. Lotz; Groß— 
Diftrift = Deputy, Kohn H. Study; 
Groß-Auffeher, Fred. Ghrenfeuchter; 
Groß-Kaplan, Paulina Specht. Auch 
die Mitglieder von Court No. 1 waren 
zahlteich erſchienen. 

In ihre Aemter eingeführt wurden: 
Präſident, Fred. Ehrenfeuchter; Vize— 
Präſidentin, Theodora Kreuſer; Se— 
kretärin, Dora Müller; Schatzmei— 
ſterin, Minna Roons: Rapları, Louis 
Taron; Uuffeher, Edward Bilepp; 
snnere Wache, Iheo. Zieman; Neußere 
Wade, Alfred Müller. Des Weiteren 
wurde eine große Anzahl neuer Mits 

glieder aufgenommen. Zu Ehren der 
inftaflirten Beamten fand zum Schluffe 
ein großes Bantett ftatt, mobei e& recht 
bergnügt beraing. 


* Die vier Jahre alte Rofie Harr!- 
fon wurde geitern Nachmittag vor ib: 
ter elterlichen Wohnung von einem an= 
Icheinend tollen Hunde angefallen und 
durch Biffe fchmer an beiden Händen 
verfeßt. Einem Poliziften gelang e3 
erjt nach längerer Hekjagd, dem rafen- 
ben Ihiere durch einen mohlgezielten 
Schuß den Garaus zu — 


Berlufte und Gewinne der Rennbahn. 
Man ihäst, dak nicht weniger al? $200,000,000 
bis 8250 00,000 alljährlich auf der Rennbahn verz 
loren werden. Auftralien it der größte Verlierer, 
da berechnet worden, daß Dort nicht wenig’ als 
$100,000,000 jedes Jabr von Hand zu Sand geben, 
Wenn eine Schäsung des Geldes möglich wäre, melz 
8 unglüdliche Leute überall bei dein vergeblichen 
Verfuche, gejund zu werden, ausgeben, in nncte ſich 
diejelbe nicht minder erjchredend fı ‚weiien, als bie 
oben erwähnten Summen, shoitetters Wagenbitters 
bat Hunderte von Leuten furirt, welche feine Ver: 
mögen mit den Verſuchen verſchwendet batten, ds 
von etwas zu furiren, mag fie nicht hattın Sie 
dasten, daS Leiden jühe in der Leber oner in dem 
Nieren oder_ int Kopfe, während das einmj i Fr. nd 
allein Symptome waren, umdD die Wu Wel 
des Uebels in einer Störung des Magen lag. . 
Vitters fräftigt Schwache Magen und Heilt bierdurdh 
nicht nur, Sondern verhindert aud Ber — 
Verdauungsleiden Gallevergiftung, Leber e 
tenleiden und alle die unangenehmen —— 2 
welche Ueberauitrenauug oder Mi vᷣbrauch de⸗ — 
anzeigen. Es in die einzige Medizin, —* allen 
Frühjahr einzunehmen ift, und wird 3 
crlichen Aerzten eupfohlen. 


Feſte und Vergnügungen. 


Sozialer Turnverein. 


Aus Heinen Anfängen hat der „So: 
ziale Turnverein“ fich zu einer mächti- 
gen Stübe der in der Gegend von Lin- 
coln und Belmont WUves., jomwie in den 
benadhbarten Straßen 
Deutfchen entmwidelt. Vor 


eilterten Anhängern der QTurnerei ins 
9 


Leben gerufen worden. Die Berfamm- | % 
und | 


lungen, turnerifchen Webungen 
feitlichen Veranjtaltungen wurden an 
fangs in Rachau’3 Halle, an Lincoln 
Uve. und Halfted Str., abgehalten. Der 


Andrang von Mitgliedern mar aber |} 


Thon nach dreijährigen Beltehen des 


Vereins ein fo Starter, daß die „Sozius | 
len“ die Frage ernitlich in Erwägung | 
ziehen mußten, ob fie fih ein großes, 8 
eigenes Heim gründen, oder nach einer | 
aeräumig | 


Halle umfehen jollten, Die 
genug für die große Zahl ihrer Turner 
und Turnfchüler wäre. Ste wählten 
das Eritere. 
fie ihre an der Ede von Belmont Ave. 
und Baulina Str. gelegene, eigen? 
QIurnhalle beziehen. 
Verein immer mehr eritartt. 
gegenwärtig über 400 Mitalieder, dar: 
unter 80 Attive, und die Anzahl feiner 
3öglinge weicht von der feiner erwad;- 

fenen Angehörigen nicht erheblich ab. 
Wie feit der Verein Wurzel gefaßt hat 
und tie fehr fein Streben, der Jugend 
in einem gefunden Körper auch einen 
gefunden Geift zu geben und deutjch- 
gejelliges Lehen in feiner beiten Art 
zur Entfaltung zu bringen, von den 
zahlreichen, in jeinem Bereich anſäſſi— 
gen Deutfchen gewürdigt wird, bemies 
der überaus zahlreiche Befuch des ge- 
ftern abgehaltenen dreizehnten Stif- 
tungsfeſtes. Dichtgedrängt ſtanden 


Hunderte im Saale, die nicht rechtzei— 


tig genug gelommen waren, um Gij- 
pläge zu erlangen, und folgten, jtun: 
denlang ftehend, den feitlichen Vorgän= 
gen, die fich auf der Bühne abfpielten. 
Unter der Zeitung der Qurnlehrer 
Robert Burger und Emil Gröner 
führten dort Aktive und Zöglinge tur- 
nerifche Uebungen fo eraft und flott 
aus, daß die Zufchauer aus dem 
Staunen und der Bewunderung nicht 
herausfamen und jede Nummer mit 
Beifallafalven aufnahmen. Die erfte 
Niege der Aktiven zeichnete fich ganz 
befonder3 mit ihren Keiftungen aın 
Seitpferd aus. Doc aud die Alters: 
riege ftand ihren Mann, und felbjt die 
Damenfettion zeigte in Ring- und 
Stabübungen, daß fie mit vollem Eifer 
die edle Turnerei betreibt. Die vier 
Knabentlafien und die drei Mädchen- 
tlafjen der Zöglinge legten mit ihren 
berjchiedenartigen Uebungen große 
Ehre ein. Eine fehr beifällige Auf- 
nahme fand auch das Fackelſchwingen 
ſämmtlicher Aktiven. Kurzum, es war 
ein Muſter- und Meiſter-Turnen, mit 
welchem der „Soziale“ geſtern den 
vollgiltigſten Beweis für ſein redliches 
Streben, der deutſchen Turnerei zu 
dienen und ſie zur weitgehendſten Ent— 
faltung zu bringen, erbracht hat. Die 


wohnenden 
dreizehn |} 

& 2 2.8 un a 

Jahren ift er von einigen ivenigen be: 


Im Jahre 1889 konnten | 


Seither ift der | 
Er zähıt | 


| &hore ftehend, 
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MUELLER BROS. & CO. 


823--930--932 Milwaukee Ave,, 


swiichen Aihland Mve. 
und Dauline Str. 


Für — — 


Spezial-Verkauf moderner 
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15, alle neuen Muſter 
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4) Sol Dieite Covert Kleivderitoffe - jet 
dern, gante Straßenfleider, 
Die 


für 
Vard * 
oll breite importi ete franz. Grevu 
Derpreis per Yard 
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ia ngen 42.00 per dar d für dieſelbe 


Qualitat, per Vard 


A Infprache des di: — Paul 
Pauſe, rief ebenfalls große Begeifte- 
tung berbor, 
des jtarkbefegten Rehberg - 
Orcheiter3 trugen ein aut Theil zur 
Erhöhung der allgemeinen Feltesfreu- 
de bei. 

Um da3 Gelingen des fchönen Fe— 


Zoll breite fchwarze Mo 


N 
R breiten Streifen von jarvi 


. 20€ | 


ſchwere 


elegante Unterröcke ve 
36 Zoll breites „Near Silit 
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| una in der Kortfchritt- QIurnhalle, Rn. 


und auch die Vorträge | 
Lahl'ſchen 
freulich 


ſtes, das Nachmittags um 3 Uhr ſeinen 


Anfang nahm und, nach zehn Uhr 
Abends im Dienſte der holden Terpft 
erſt um die nämliche 
Stunde des heutigenMorgensS beihlo"- 


' und den Mufitvorträgen 


fen murde, haben jich bie Mitglieder | 
des Vergnügungs = Komites verdient | 


gemacht, 


nämlich die Turner Henry | 


Michel, Hermann Rehberg, Henn Rus 
| vergnügen, das ebenfo genubreich ve: 


bien, Geora Hafler, Henry Vierde, 
Henn Sterzer, X. Donabl, Henry 
Renner und Guftan Bauer. 
Leitung des Vereins theilen jich: Deut 
Paufe, erfter Sprecher; Bernhard Da- 
niel, zweiter Sprecher; Balthafar Rau, 
forrefpondirender Schriftwart; Ri— 
chard Blum, Finanz-Sekretär; John 
Hoff, Schatzmeiſter und GuflabStolze, 


Kaſſirer. 


„Deutſche Gilde von Amerika.“ 


Am 9. Mai vorigen Jahres wurde 
der gegenſeitige Unterſtützungs — Ver⸗ 
ein, Deutſche Gilde von Amerita“ in's 
Leben gerufen. Die unter dem Na— 
men „Initiative und Referendum“ be— 
kannte Bewegung, welche damals in 
deutſchen Kreiſen hohe Wogen ſchlug. 
hatte die Begründer des Vereins zu— 
ſammengeführt. Wie lebhaft die Be— 
theiligung von allem Anfang an war 
und wie verheißungsvoll ſich die Gilde 
entwickelt hat, geht aus der Thatſache 
hervor, daß der Verein jetzt ſchon 439 
Mitglieder zählt und noch immer in 
regem Wachsthum begriffen iſt. Die 
Leitung befindet ſich in den Händen 
der Herren Ernſt Dittmann, Wm. 
Boettcher und Fritz Roelke. Geſtern 
hatte der Verein eine „Geiſtig-Ge— 
müthliche“ als Agitations-⸗Verſamm⸗ 


y lief, wie die am Nachmittag co 
In die 


1824-1830 Milwautee Ave. veran— 
ſtaltet. Die Mitglieder und Freunde 
der deutſchen Gilde haätten ſich in er— 
großer Anzahl eingefunden 
und lauſchten mit ſichtlichem Vergnü— 
gen den deklamatoriſchen Vorträgen 
der Gilden-Brüder John Kruſe, Gu 
ſtav Drefs und der Schweſter Bale N: 
tin, fowie dem Liederfänger 9. Diff 
v3 Oct 
ſters. Als die Saupinummer des ab 
wechſelungsreichen Pregramms er 
wies ſich die zündende Aaſprache, 
che Advokat Otto Schroeder über die 
Zwecke und? „Deutſchen Gilde 
von Amerita⸗ hielt. Mit einem Tanz 


pe! 


Ziele der 


abgeh 0 
tene Unterhaltung, wurde die Feſtah 
keit zum ſchönſten Abſchluß gebracht. 
0 — — 
Zelet Die „Bonutaapolt®. 
—JÖ — — — 

* Beim Ueberſchreiten des Stroden— 
dammes in der Nähe ihrer elterlichen 
Wohnung, No. 254 Van Buren Str., 
wurde geſtern Nachmittag die vier 
Jahre alte Madeline Sullivan durch 
eine elektriſche Car niedergerannt und 
mit ſolcher Wucht zur Seite geſchleu— 
dert, daß ſie bewußtlos liegen blieb. 
Das verunglückte Kind fand Aufnahme 
im County-Hoſpital, woſelbſt die 
Aerzte eine ſchwere, jedoch nicht unbe— 
dingt lebensgefährliche Kopfwunde 
konſtatirten. Den Motormann ſoll 
keine Schuld an dem Unfall treffen. 

— — — 
Kopf hoch! 

Nur nit gleich derzagen, ienn Abdr met, daß 
Euer Otganismus außer Ordnung ift. Solltet Apr 
an Verdauungsbeichwerden leiden oder Gud Milz, 
Nieren und Leber zu fidafien machen, fo mchutt 
Ihleunigft_ Eure Zufluht zu dem allbelannten 
Hausmittel, den St. Bernard Kränterpillen, die 
no nie ohne Erfolg angewandt wurden. Diefelben 
find aus den reiniten Bilanzenftoffen beraeftellt und 
turiren Unperdaulichfeit, Malaria, Ectofeln, fFieber, 
Ausſchlag, Rheumatismus, Gelbjucht und all die un- 
zäbligen LVeiden, denen der men lie Körper ans- 
geicht 'ift, jelbit in den battnädigften Fällen. Wer 


—— — gebraudt bat, wird fie immer im 
Qauje halten. momifr 
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Wir ſtehlen ſelber. 


Ein Tauſchgeſchäft mit Großbritan— 
nien iſt in neuerer Zeit wiederholt vor— 
geſchlagen worden. Die britiſch-weſt— 
indiſchen Inſeln möchten gerne an die 
Ver. Staaten angegliedert werden, de— 
ren hohe Schutzzölle auf Zucker ihnen 
ſehr willkommen wären, aber ſie wiſſen 
wohl, daß Großbritannien umſonſt 
keinen Fußbreit ſeines Bodens heraus— 
gibt, und haben deshalb verſchiedene 
Entſchädigungspläne entworfen. Einer 
derſelhen läuft darauf hinaus, daß 
Jamaica und die kleinen britiſchen An— 
tillen gegen die Philippineninſeln oder 
wenigſtens einen Theil derſelben aus— 
getauſcht werden ſollten. Weſtindien 
ſei durch ſeine natürliche Lage auf das 
nordamerikaniſche Feſtland angewie— 
ſen, wogegen die Philippinen viel zu 
weit von den Ver. Staaten entfernt 
ſeien, als daß ſie jemals mit letzteren 
innig verſchmolzen werden könnten. 
Sie würden deshalb immer nur als 
Kolonien behandelt werden können, 
und in der Verwaltung von Kolonien 
hätte die Republik doch nicht die ge— 
ringſte Erfahrung. Auf der anderen 
Seite habe Großbritannien nur Ver— 
druß von ſeinen weſtindiſchen Beſitzun— 
gen, während ihm die Philippinen als 
Stützpunkt für ſeine Flotte in den chi— 
neſiſchen Gewäſſern gerade jetzt ſehr er— 
wünſcht ſein müßten. 

Doch ſchon die ſchüchterne Andeu— 
tung eines ſolchen Tauſchgeſchäftes hat 
die amerikaniſchen Jingos in helle 
Wuth verſetzt. Iroß ihrer zärtlichen 
Hinneigung zu Großbritannien trauen 
fie nämlich dem ehrlichen Kohn Bull 
nicht über den Weg, jondern halten ihn 
in dem Verdacht, daß er nur dann Luit 
zum Iaufchen hat, wenn er zu betrü= 
gen gedentt. Das britifche Weitindien, 
Tagen ie, ilt eine ausgefogene Zitrone, 
und namentlih Jamaica iſt nur von 
erbärmlichen Niagern bewohnt, die für 
jede Regierung eine Laft find. Dazge- 
gen find die Philippinen beinahe noch 
unberührt. Gie fönnten mit Leichtia 
teit jo viele Einwohner ernähren, wie 
Sapan und jind an ungehobenen Na— 
turfchägen überreich. Ihre Wälder ent— 
halten die koitbariten Hölzer, ihre el- 
der tragen Indigo und Hanf, ihre 
Berge find voll von Gold, Silber, Ku 
pfer, Eifen, Zinn und Kohle Mit 
amerifanifchen Methoden und Mafchi- 
nen würden jich diefe Schäße leicht und 
ſchnell heben laſſen, und ſelbſt die 
„Mugwumps“ würden ſich bald ſchä— 
men, daß ſie je davon geſprochen ha— 
ben, auf die Philippinen zu verzichten. 

Somit hat ſich im Herzen der Jin— 
gos abermals eine Wandlung vollzo— 
gen. Erſt wollten ſie die Philippinen 
nur deshalb behalten, weil die Ver. 
Staaten heilige Verpflichtungen gegen 
die Eingeborenen hätten, denen ſie ſich 
nicht entziehen könnten, ohne die Ver— 
achtung aller Kulturvölker auf ſich zu 
zieben. Nach dem „Aufitande” Der 
Bhilippiner ließen fie diefes Argument 
fallen und behaupteten, daß die Ber. 
Staaten durch Niederiverfung der uns 
dantbaren Rebellen ihre Ehre reiten 
müßten. Jet aber rücfen fie endlich mit 
der Sprache heraus und befennen oj= 
fen, daß es ihnen nur um die Aus— 
beutung der AInfeln zu thun ill. 
Nach „amerikanischer Methode“ wollen 
fie die Wälder ausrotten und den Bo= 
den ausfaugen. Da die Eingeborenen 
nicht arbeiten wollen, jo werben aus 
dem benachbarten China einige Millio- 
ren Aulis eingeführt werden müllen, 
um „die Naturfchäbe der Philippinen 
zu heben“, und da jich das Klima für 
weiße Anftedler nicht eignet, fo wird 
die Bilanzungswirthichaft der Hollän- 
der nachaeahmt werden müllen, aber 
das ftört die „Smperialiften“ nicht. Ha= 
ben fie doch den Pflanzern auf Hawaii 
auch ‚Zeit gegeben, ſich ausreichend mit 
japaniichen Aulis zu verforgen. Der 
Kongreß bat es abfichtlich verabfäumt, 
die Einwanderungsgefee auf Hawaii 
auszudehnen, und das haben fich die 
dortigen Sflaventreiber zu nuße ge 
madt, um mehr ala 20,000 Xapaner 
einzufchleppen und „ven Arbeitsmarkt 
auf mehrere Sabre zu erleichtern“. Ge- 
nau dasjelbe — nur in ziwanziafach 
aröherem Maßftabe — wird auf ven 
Philippinen gethan werben, wenn die 
Nuhe,mit Gewalt twiederhergeitelft ift, 
und der amerifantifche Unternehfmungs- 
geijt feinen Einzug halten fann. Wol- 
Yen fich die Vhilippiner dem Marfche 
der Zioilifation nit anjchlieken, fo 
mögen fie ausfterben, wie ihre Brüder 
auf Hamati und Samoa! 

Diefe brutalen Geltändniffe find im- 
mer noch der Heuchelet vorzuziehen, de- 
ren fih die „Erpanfioniiten“ im An- 
fange bedient haben. Ihr Geſalbader 
iiber Schidfalsbeftimmung, allaemeine 
Menfchenliebe und unausmeichbare 
Nflichten war geradezu efelyaft. Seht 
find fie wenigftens ehrlich, denn fie re- 
den bon ihrem einzigen Ideale, näm= 
lich Dollars und Cenis. 


Stephen J. Field. 


Der geſtern Nachmittag in Waſh⸗ 
ington verſtorbene Bundesoberrichter 
Stephen Johnſon Field gehörte einer 
Familie an, die eine große Rolle ſpielte 
in unſerm nationalen Leben und deren 
einzelne Mitglieder den Namen Field 
befannt machten im ber ganzen ziviliſir⸗ 
ten Welt. Der jept verjtorbene Ste- 
pben %. Field wurde am 4. Nopember 
Ir Sofa is An, Ba 2. Fi 

; ielb, 
‚und war ber Bruder von Cyrus W. 


RB 


Sublm 


Henry Martyn Field, die fammtlich in 
ihrer Weife nationalen oder gar inter- 
nationalen Ruf gewannen: Cyrus W. 
Field durch das Legen des erften trand» 
atlantifchen Kabels, David Dupley 
Field als Rechtsgelehrter und Henry 
Martyn als Prediger und Verfafier 
tbeologifcher Schriften. Stephen }- 
Field jtand hinter feinen Brüdern nicht 
zurüd; von feiner Jugend an finden 
wir ihn unter ven „Führern der Mens 
ſchen“. 

Als 13jähriger Knabe begleitete 
Stephen ſeine Schweſter nach Klein— 
afien, wo er fich in Smyrna (und ſpä— 
ter in Athen) die Kenntniß der neus 
griechifchen Sprache erwarb, jo daß er 
fie fließend jprechen und jchreiben 
fonnte.e Im Wlter von 16 Sahren 
fehrte er nach den Ber. Staaten zurüd, 
um (1833) in das Williams College 
einzutreten, von welchem er bier Jahre 
fpäter mit den beiten Zeugniffen und 
Auszeichnungen feiner Klafle ara= 
duitie, Hierauf erlernte er die praf- 
tiſche Advokatur in der „Office“ feines 
Bruders David Dudley in New Morf, 
und im Sabre 1841 murde er Theil» 
haber feines Bruders, mit dem er nun 
fieben Jahre lang zufammenarbeitete, 
Sm Jahre 1848 machte er ausgedehnte 
Reifen in Europa, und nad jeiner 
Nücdtehr begab er jih nad) San Fran- 
ciöco, wo er im Dezember 1849 lan= 
dete. Dort hatte zur Zeit das Gold- 
fieber feinen Höhepunft erreicht und 
ield beichloß, fi in Maryspille, 


| Gal., niederzulaffen. Er fam Anfangs | 
| Sanuar 1850 dort an und fand die 


Stadt ohne PRegierung. Sein Bor: 
Ichlag, eine Ortsregierung einzufegen, 
fand Anklang, und Field murde zum 
Bürgermeijter oder Nlcalden (denn 
noch) war dort das merifaniiche Gefek 
in Kraft) gewählt. Am 9. Sept. 1850 
wurde Californien al3 Staat in die 
Union aufgenommen und die erfte Les 
gislatur des neuen Staates Jah Stephen 
S. Field als Mitglied des Repräfen: 
tantenhauſes. 

Im Jahre 1857 wurde er auf ſechs 
Jahre zum Mitgliede des Staatsober— 


gerichts gewählt, und zwei Jahre fpäs | 
ter murde er Oberrichter dieſes Ge- 
Noch ehe feine Amtägeit | 


richtshoſes. 
im Obergericht von Caliſornien abge— 
laufen war, wurde Field von Präſident 
Lincoln an das Bundesobergericht be— 
rufen (1863) und damit wurde er zu 
einer Perſönlichkeit von nationaler Be— 
deutung. Vierunddreißig Jahre lang 


war Stephen J. Field Mitglied des 


höchſten Gerichtshofes des Landes, 


und als er endlich am 1. Dezember 


1897 zurüdtrat, fonnte er fich rühmen, 
länger Bundesoberrichter gemwefen zu 
jein, alS irgend einer feiner Vorgänger 
oder Kollegen. Das war die Befrie- 
dDigung feines Chrgeizes; um diejes 
Hiel zu erreichen, war er länger im 
Amte geblieben al3 gut war für ihn — 
und für das Land. 

Field war ein Mann von „starken 
Veberzeugungen“ und hatte als folcher 
biele Feinde. Jm Jahre 1865 wurde 
ihm burch die Boft ein Pafet zuge- 


fandt, das eine Höllenmafchine ent= | 


hielt, aber jchon durch fein Aeußeres 
fein Mißtrauen medte, fo daß er 
es borfichtig öffnen ließ und bie 
Höllenmajchine feinen Schaden an- 
richtete. Auf Die Annenjeite des 
Dedels zu dem Kajften, melchen das 
Padet enthielt, war eine Kopie einer 
Entſcheidung Fields aufgeklebt, wel— 
che eine große Zahl von californiſchen 
Spekulanten und Squatters von dem 
Lande vertrieb, das ſie in Beſitz genom— 
men hatten. Abermals wegen einer ſei— 


ner Entſcheidungen war Fields Leben 
im Jahre 1889 in Gefahr, als Richter | 


Terrh, ein früherer Kollege Fields im 
Staatsobergericht von Californien, in 
Yathrop, Cal., wirklich oder anjchei- 
nend einen Anariff auf Field machen 
wollte, ver dadurch vereitelt wurde, 
daß der Hilfs-Bundesmarfchall Nag- 
le, der Field begleitete, den NichterTer- 
ry niederſchoß. Nagle wurde freige— 
ſprochen. 

In ſeiner langen richterlichen Lauf— 
bahn hatte Richter Field mit den mei— 
ſten der wichtigſten Fälle zu thun, die 
je von dem Bundes-Obergericht ent— 
ſchieden wurden, und er hat nicht weni— 
ger als 620 Entſcheidungen des Bun— 
des-Obergerichtes geſchrieben, neben 
57 im Kreisgerichte und 365 im 
Staatsobergerichte von Californien, 
macht zuſammen 1042 Fälle, die er in 
ſeinem Leben entſchied. Auch in ande— 
ren Eigenſchaften, denn als Bundes— 
Richter, trat Stephen J. Field vor die 
Oeffentlichkeit, denn er war Mitglied 
der Elektoral-Kommiſſion von 1877, 
welche den Hayes-Tilden-Streit ent— 
ſchied und ſtimmte in derſelben mit der 
demokratiſchen Minderheit. Und nicht 
zufrieden damit, Mitglied desBundes- 
Dbergerichtes zu fein, ftrebteer nad) 
der Präfidentenwürde, aber auf dem 
demofratiichen Konvent ven 1880 in 
Gincinnati brachte er e8 nur auf 65 
Stimmen, und nachher jcheint er die 
Iräfidentichafts - Hoffnungen auf- 
gegeben und Befriedigung feines Ehr- 
geizes nur noch in möglichit langer 
Dienstzeit al Bundesrichter gefucht zu 
haben. 


Fun Schweden und Norwegen. 


Bezüalih der Gtellung de an 
Stelle des erfrantten Königs Ostar 
proviforifch Die Regierung führenden 
Kronprinzen von Schweden und Nor: 
wegen in dem Mutoritätsftreit zwischen 
den beiden Rändern berichtet ein Kor: 
reipondent der „Berl. Tageblatt” aus 
Chriftiana: 

Der gegenwärtig im Alter von 40 
Jahren jtehende Kronprinz Guſtav 
von Schweden und Normweaen ift in ei- 
ner Zeit ewigen politifchen lInfriedens 
zum Manne berangereift. Im Jahre 
1880 entbrannte zunädhit ein vierjähri- 
ger Kampf zwijchen Krone und Par- 
lament in Norwegen um dad Veto— 
recht des Könia?; der König wurde be- 
fiegt. E3 wurde ihm fein Vetorecht bei 
Uenderung der Verfaflung, ſondern 
nur ein fuspenfives Vetorecht bei ge- 
wöhnlichen Gefegen zuerfannt. Raum 


mar dieje ftürmifche Zeit überftanden, 


Et 


tung im Yuslande auf die Tagesord— | 


nung, eine Frage, die noch immer nicht 
gelöft ift. Krife folgte zwar auf Krife, 
es blieb aber bisher bei der Aufrecht- 
erhaltung des in Norwegen jo mißlie- 
bigen status quo, 

Vom Kronprinzen wollte man nun 
Ion mährend des Vetofampfes mij- 
jen, daß er fampfluftig und keineswegs 
„liberal“ gefinnt fei. Er wurde indei- 
jen nicht direft in die Gtreitigfeiten 
hineingezogen. Schlimmer iit es 
während des Unionfampfes gegangen. 
Mieder wollte man willen, daß der 
Kronprinz fampfluftig fei, und als ei- 
nes Ichönen Tages ein fchwedifcher 
Sournalift dem Kronprinzen Die 
Heußerung von einer „Promenade der 
Ichwedifchen Truppen nach Norwegen“ 
in den Mund legte, wurden zwei Drit- 
tel der normwegifchen Apanage des 
Kronprinzen vom! Storthing geitrichen 
und zugleich der König felbit in derjel- 
ben Weiſe „beitraft”. Es dauerte eine 
Reihe von Jahren, bis das Storthing 
| diefe Mafregel wieder bejeitiate. 
| Das gefchah endlich im Jahre 1898. 
| Aber der Friede jollte nicht lange dau= 

ern. Als Regent hatte der Kronprinz 
jüngft,zu entjcheiden, in welcher Weile 
Schweden und Norwegen auf derizrie- 
denslonfereng im Haag vertreten wer— 
| den jollten. Die Sache wurde in einer 
| fiir Norwegen eiwas veritimmenden 
ı Weife geregelt,und derfironprinz muß: 
te eine Reihe von Entjcheidungen tref- 
| fen, in welchen Buntt für Bunft Die 
MWünfche der normegifchen Regierung 
ı unerfüllt blieben. Cigentlic” konnten 
| die Norweger nichts anderes erwartet 
| haben, und jie hätten fich vielleicht nicht 
| fo erregt gezeigt, wenn nicht auch eine 
kleine Formfrage ſehr ungeſchickt ge— 
löſt worden wäre. Daß die Vertretung 
der beiden Königreiche im Haag eine 
| gemeinfame wurde, fonnte jchließlich 
ı nicht überrafhen. Man wollte aber in 
| der Staatsrathsfigung zu Stodholm 
; aud) von „der Negierung des Königs 
bon Schweden und Norwegen“ dem 
Auslande gegenüber Sprechen. Früher 
| murde dieje mißliebige Formel glücklich 
durch die Formel „den König von 
Schweden und Norwegen“ vermieden, 
jest bejtand man aber auf der neuen 
| Formel. WBielleicht läßt fie fich jtaats- 
ı rechtlich rechtfertigen, alüdlich gewählt 
ilt fie jedoch nicht. Norwegen und 
ı Schweden haben feine gemeinfame 
„Regierung“, und auch der Pojten des 
auswärtigen Minijters ift nur in un: 
genügender Weife „gemeinfam“, weil 
| ja überhaupt fein Norweger zu diefer 
Stellung ernannt werden fann. 

Die dadurch herporgerufene Mip- 
| ftimmung bat fich bei der durch das 
Kabel gemeldeten Straßendemonitra- 
tion in Chrijtiana Luft gemadt. 





Gegier von Bicfenhänfern. 


sn New York macht fih in ärztli- 
chen Kreifen eine Agitation gegen den 
Bau allzu hoher Gebäude bemerkbar. 
| &s wird herporgehoben, daß fie zu= 
| nachit das Leben und das Eigenthum 
| der Bewohner gefährden, da bei Aus- 
| brud) eines Brandes die Musrüftung 
ı der Feuerwehr nicht mehr genügt, unı 
ı das Feuer in den höchiten Stocwerten 
ı zu erreichen. Uber den Hauptgrund 
ı zu ihrer Befämpfung fehen fie darin, 
| daß Jie den Straßen das Sonnenlicht 
| 2% . pe * 
entziehen. Die moderne, wiſſenſchaft— 
liche Geſundheitspflege hat nachgewie— 
ſen, daß der Sonnenſchein der größte 
Bakterienfeind der Natur iſt. Eine 
ſechsſtündige Belichtung mit direkten 
Sonnenſtrahlen tödtet unfehlbar alle 
Keime, ſelbſt ſolche von der Lebenszä 
Es gibt 
Aerzte, die bis zu der Behauptung ge— 
hen, daß die Menſchheit zu einer Zeit, 
| mo jie noch feinerlei Mittel zur Be- 
| fümpfung der Batterien felbjt erarei- 
| fen konnte, unfehlbar hätte zu Grunde 
| 





higkeit des Tuberfelbazillus. 


gehen müjflen, wenn nicht das Sonnen: 
licht in ausgiebigem Mahe als fhii- 
bende Macht gegen dieje winzigen, und 
dem Menichen früher ganz unbelann= 
| ten Feinde aufgetreten wäre. Es :t 
| ohne Zweifel zutreffend, daß eine Zu: 
ı nahme der heutigen Mode, die Häufer 
| immer böber zu bauen, zu einer Ge— 


| Tenen 
| fprach voraejtern über die Nord Chi 





| fahr für das gefundheitsmäßige Les | 


ben in Großftädten werden fann. Nicht 
ur, 
Straßen jelbit dadurh an Menge und 
Dauer verfürzt wird, erhalten auch die 
unteren Stodiwerfe der Häufer immer 
weniger Sonne, wenn jie ji) in der 
Nahbarfchaft von Riefenbauten befir- 
den. Die „Medical News“ jreht gera- 
dezu eine Zunahme der Sterblichkeit 
unter den Städtern voraus, Die ge= 
zwungen find, ftundenlang in folchen 
Räumen ohne Yutritt von Sonnen: 
Strahlen zu arbeiten. Man will joga: 


daß das Sonnenlidht auf den | 


ftatiftifch Feitgeitelt haben, daß jchon | 


jegt die Krankheiten der Athmungsor- 
gane, bejonders. Qungenentzündung 
und Schwindjucht, unter den Arbei- 
tern, die fih in joldhen, von großen 
Gebäuden beichatteten Näumen auf 
halten müſſen, häufiger find als bei 
denen, die unter normalen Bedinqun: 
aen von Luft und Sonnenschein leben. 
Hierin liege alfo eine arofe Gefahr, 
und die ftädtifchen Behörden feien ver- 
pflichtet, dem Geiz der Kapitalijten, 
der behufs möglichjter Ausnußung 
eine? Bauplabes auf eine aroße Höhe 
der Gebäude hindrängt, Schranten zu 
ziehen, damit das allerhaltende Son— 
nenlicht überall Zugang finde» 


Wozu Kriege gut find. 


Mie englifche Facblätter behaup- 
ten, hätte ber legte Sudanfrieg ganz 
mwefentlich zur Hebung des jtarf dar: 
niederliegenden Steletthandel3 beige- 
tragen. E3 war nämlich feit geraumer 
Zeit faft gar fein Angebot diefer ge- 
fuchten anatomifden Waare vorhan- 
den, mährend man jeßt für lange Zeit 
über genügenden Borrath verfügte, 
welcher zu der jtetö wachjenden Nad)- 
frage im rechten Verhältnif fteht. Die 
Dermifch-Stelette jollen übrigens we- 
gen ihrer Formvollendung, theilmeije 
auch megen ihrer blendend meiken 
Knochen von den Anatomen jehr ge- 
fugpt werben. _ 


“ 


ı 


| gendlichen Uusreiher erklärten, fie feten 
der | 


Lokalbericht. 


ſKampf zwiſchen Arbeitern. 
Mehrere Perſonen erleiden Verletzungen. 


Vor dem Neubau, No. 18 Evanſton 
Ade., kam es geſtern zwiſchen 30 Eiſen— 
arbeitern zu einer regulären Schlacht, 
bei der Revolver, Knüppel, Ziegelſteine 
und Eiſenſtücke als Waffen dienten. 
Eine große Anzahl der Kämpfer trug 
dabei mehr oder minder ſchwere Verle— 
tzungen davon, doch blieben nur die 
drei nachgenannten Arbeiter auf dem 
Schlachtfelde liegen und mußten in 
ärztliche Behandlung gegeben werden: 
Andrew Reichert, No. 332 Dat Str, 
Schußwunde im linken Arm. Die Ku— 
gel wurde herausgezogen und dann dem 
Vermwundeten aeitattet, fich nach Haufe 
zu begeben; R. \. Noß, No. 1135 N. 
Albany Ave, Schnittwunden am Kopf 
und im Geficht, Tomwie zahlreiche Kontu- 
fionen; Gottlieb Federer, No. 745 
Southport pe, Wunden am Kopf, 
im Geficht und an der rechten Hand. 
Die beiden Lebteren wurden mittels 
Ambulanz nach ihren Wohnungen ge- 
bracht. 

Die Eifenarbeiter-linion hatte fürz- 
lich angeordnet, dh ihre Mitalieder, 
telche Fiir die Yrbeit im \nneren eines 
Baues vorgebilvet find, nit außerhalb 
des Baues thätig fein Dürfen. Weil 
angeblich der betreffende Bauunterneh- 
mer diefe Anordnung nicht befolat hat- 
te, rüctten geitern ungefähr 25 Eiſen— 
arbeiter vor den genannten Neubau und 
berfuchten die dort beichäftigten fünf 
Kollegen mit Gewalt am Weiterarbei- 
ten zu verhindern. 
fenen fuchten igr Heil in der Flucht, 
mährend Neichert, Rob und Tederer 
fich eneraifch zur Wehr Jeßten, jedoch 
bald der Uebermacht erlagen. Als die 
Polizei eintraf, waren die Angreifer 
ſchon verſchwunden. Ein gewiſſer Her— 
mann Pollack, von No. 401 Thomas 
Str., wurde verhaftet, als er den Neu— 
bau verlaſſen wollte. Der Arreſtant 
behauptet, gar nicht an der Keilerei be— 
theiligt geweſen zu ſein. 

———— 


Boro-Formalin — (Friner K Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
aler Zahn- und Mundwaſſer. Gal? & Bloci, 4 
Monroe Str. und 34 Waſhinoton EStr., Agenten. 

— 


Tödtlich verlaufen. 


In ſeiner Wohnung, No. 731 Car— 
roll Ave., iſt geſtern der 2Zjährige Ar— 
beiter Thomas Corcoran der Mund— 
ſperre erlegen. Vor einigen Tagen trat 
der Verſtorbene, während er in der 
Nähe ſeines Heims beim Niederreißen 
eines Gebäudes beſchäftigt war, quf ei— 
nen roſtigen Nagel und zog ſich dabei 
eine kleine Wunde am Fuße zu, welche 
er nicht weiter beachtete. Als der Un— 
glückliche ſchließlich ärztliche Hilfe in 
Anſpruch nahm, war es ſchon zu ſpät, 
denn es hatte ſich bereits Blutvergif— 
tung eingeſtellt, welche die Mundſperre 
zur Folge hatte. 

Der 1Ijährige Albert Nuce, welcher 
vorgeſtern von ſeinem um 2 Jahre äl— 
teren Spielkameraden John Hudſon 
durch einen unglücklichen Zufall ange— 
ſchoſſen wurde, hat während der letzten 
Nacht im Countyhoſpital ſeinen Geiſt 
ausgehaucht. Der unvorſichtige Schütze 
wurde in Haft genommen. 


— —— — — 


Tadelte die Straßenbahn-Geſeil— 
ſchaft. 


Die Coronersjury, welche mit der 
Unterſuchung über den Tod des No. 
465 N. Paulina Str. wohnhaft gewe— 
Guſtav Rucks betraut war, 


art 
nen 


cago-Straßenbahngejelichaft ei 
Tadel aus, weil dielelbe eine ungefeg 
liche Ueberfüllung ihrer Züge zulafle. 
Ruds fuhr am 18. März, auf dem 
Irittbrett eine® gänzlich überfüllten 
Kabelbahnzuges ſtehend, durch den La— 
Salle Str.Tunnel, wobei er zwiſchen 
Wagen und Mauer gerieth und ſo 


ſchwere Verletzungen erlitt, daß er nach 


wenigen Tagen ſeinen Geiſt aufgab. 


Jugendliche Durchbrenner. 


Drei 14jährige Knaben, Namens 
James MeMerney, Chris. Kelly und 
CharlesLennon, welche ihren inSpring— 
field anſäſſigen Eltern durchgebrannt 
ſind, wurden geſtern von der Polizei 
aufgegriffen und nach der Hinman 
Str.-Revierwache gebracht. Die ju— 
davongelaufen, weil es ihnen in 
Staatshauptſtadt zu ſtill geweſen wäre. 
Sie werden in Gewahrſam behalten 
werden, bis die Eltern ſie nach Hauſe 
abholen können. 

* In Evanſton ſind vorgeſtern drei 
Perſonen: Chris. Stark, Iſaac Moore 
und einKnabe, deſſenName nicht inEr— 
fahrung gebracht worden iſt, von einem 
muthmaßlich toll geweſenen Hunde ge— 
biſſen worden. Das Thier wurde 
dann von einem Poliziſten erſchoſſen. 


Beobachtet | 
die Wolken 


des Aprils und bedenkt, dass es auch 
für die Sehatten schlechten Blutes, 
die die Menscheit einhüllen, ein Mit- 
tel gibt sie zu zerstreuen. Es ist 
Hood’s Sarsaparilla, Amerikas gross- 
artigste Frühjahr Medizin, 
Es entfernt alle Unreinigkeiten aus dem Blute 
bei jedem Geschlecht od r Alter. 
i en „Ich litt fünf Jahre am 
„Magenleide musste mich häufig bre- 
chen. Nahm Hood’s Sarsapariila, erhielt vrossen 
Nutzen und bin jetzt haut" Frau Weser 
FREDENBUnG, Box 69, Catskill, N. Y. 


Schlechtes Blut-..Zwei meiner Kin 


der hatten Drüsen-Anschwellung unn schlechtes 
Blut. Hood's Sarsaparilla richtete sie wieder auf. 
Es ist als Frühjahrs stärkungsmittel von grossen 
Nutzen.“ Frau P. H. CaHooN Pleasant Lake, 
Mask, 


Rheumatismus-- Ich hatte schreck- 


iche rhe ‘sche Schmerzen in meinen Gelenken. 
Kabaı sechs, Flaschen von Hood's Sarsapırilla 
und wurde vo'lständig geheilt. Habe seither keine 
Anzeichen von Rheumatismus verspürt. Jonx SðS. 
CoE, 3 Pearce St., Chicaz0. * 
Hood’s Sarsaparilla 
enttäuscht niemals. Verkauft beiallen Apothekern. 
”Hood's Pillen heilen Leberleiden; das nicht rri- 
— — — 
tir.nde und eınzige Abführmittel, das mit Hood’s 
R —— NEN ——— 


Sarsaparilja zu nehinen ist, 


Drei der Yngegrifs | 


| 
| 
) 


Blutiges Ende. 


Michael Murpby von jeinem Stierfohn 

erſchoſſen. 

Zwiſchen dem 1gjährigen Richard 
Bonnamy und ſeinem Stiefvater Mi— 
chael Murphy kam es geſtern Nachmit— 
tag in der Familienwohnung, No. 158 
Desplaines Str., zu einem Streite, 
welcher mit dem Tode des Letzteren en— 
den ſollte. Wie verlautet, hatte Bon— 
namy mit allen Mitteln zu verhindern 
verſucht, daß ſeine Mutter Murphy 
heirathete. Trotzdem kam die Ehe vor 
6 Jahren zu Stande, doch ſoll das Fa— 
milienleben ein ſehr unglückliches ge— 
weſen ſein, weil der Mann ſich angeb— 
lich dem Müßiggang hingab und oben 
drein noch ſeine Angehörigen ſchlecht 
behandelte. So wird ihm nachaelaai, 
daß er eines Abends, ala es bitterfalt 
war, feine Frau und den Sohn aus 
dem Haufe aejagt habe. Gegen jei- 
nen Stieflohn beate Murphy angeb- 
lich bitteren Haß, meil ihm bekannt 
war, daß Diefer fich der Verheirathung 
feiner Mutter mit ihn hartnädtaq m! 
derjeßt hatte. Geitern geriethen 11% 
die Beiden wieder einmal in die Haare. 
Nach einem hejtigen Wortmwechiel begab 
jtich der junge Mann in den Hausflur, 
wohin ihm fein Stiefvater folate. Aıa 
der Lebtere ihn dort mit den gemein— 
iten Shimpfworten beleate und ihm 
noch einen Fußtritt verlegte, z0q Bon 
namn einen NRepolver hervor und 
feuerte einen Schuß ab. Die Huael 
drang Murphy in das Gehirn und 
führte auf der Stelle den Tod herber. 
Der Ihäter wurde verhaftet und in der 
Desplaines Str.-Polizeiltation Hinter 
Schloß und Riegel gebracht. 

Der Wrreftant, ein bei der Yirma 
„Dftrander, Senmour & Co.“ ange— 
itellter Mafchintit, erfreut fich des be- 
iten Zeumunde. Wie die Nachbarn ar: 


lie ernähren. 
.— 1-9 — 


Spricht verſöhnlich. 


Dr. Thomas von der People's Church tadelt 
Prof. Herron und preiſt ihn zugleich. 
Dr. Hiram W. Thomas ſprach ge— 
ſtern in ſeiner Predigt vor der People's 
Church in MeVickers Theater über den 
unliebſamen Zwiſchenfall, zu welchem 
es kürzlich dort wegen ſchroſſer Aeuße— 


rungen gelommen iſt, welche Profeſſor 


Herron, als Stellvertreter des Paſtors, 
über den neuerlichen Kurs der Bundes— 
Regierung gethan hat. Dr. Thomas 
war der Anſicht, daß Profeſſor Herron 
zu weit gegangen iſt, indem er das ame— 


rikaniſche Voll ein meineidiges nannte, J 


weil es den Filipinos nicht volle Unab— 
hängigkeit gewähren will. Er fand es 
begreiflich, daß ſich verſchiedene Mit— 
glieder der Gemeinde und des Vorſtan— 
des über dieſe, von Herrn Herron erho— 
bene Anklage entrüſtet haben, gab aber 
der Hofſnung Ausdruck, daß man das 
Kind nicht mit dem Bade ausſchütten 
würde. Profeſſor Herron meine es un— 
bedingt ehrlich mit 
gen geſellſchaftliche 

Schäden. Wenn er ſich zuweilen hin— 
reißen laſſe und zu ſcharfe Redewen 

dungen gebrauche, ſo möge man das ſei— 
nem Eiſer für die gute Sache zu gute 
halten. 

ProfeſſorHerron ſprach geſternAbend 
in der Central Muſic Hall vor einer 
zahlreichen Zuhörerſchaſt über „Pyr— 
rhusſiege“. Er verkündigte den Unter— 


aan 
aan 


jeinem 
Mipitände und 


T« 
HS 


gderRepublik, falls die wirthſchaft— 
liche Entwicklung, welche zur Zeit vor 
jich geht, nicht Durch entiprechende Ven- 
derungen in unleren politifchen und 
geſellſchaftlichen Einrichtungen, ſowie 
in dem Syſtem der Waaren-Erzeugung 
zum Guten geleitet werde. 


Eifer ge- 





Briefliche 
Beſtellungen 
werden 
pünttlich 
beſorgt. 
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Main Floor. 


J 12 Stücke 
J irniſb Brill 
J in ſchillernd 
4 tot. ce, Die 
IS Hol breiter  ertra 
J Eheviot Serge 
ſhrunt Finiſh 
a urbia, 
Sorte, 
J Imvort.  sranzöftjcher 
ü ſeiden und wollengemiſcht, al 
lerfeinſſe Waare 


ct tr. 
Preis FR, nier n Ä 3 
Weeis per Yard. Si MR 
23 3oll breite jchtvarze aenmiterte 


Iaffetaieide, toertb, Nix 58 
958—60 


Tienftag per Yard 


wobene 
(kotto op 
verschiedenen 
tomplet 


nur 


genmiterte Zeiden 
e 0 Zoll br., | 
’ en 22 | 
ın Wn ⸗ 
a». DD 
ichiwerer ; Schöne Warpet 
\pvonged und | Pc Sorte 
i u ſchwarz ienſtag für 
unſere We 
—S— 
Diennag Stühlen, 
und 


mit 
Spindeln, 
iebr 
fiir SSe, 50e 
Schöne PRartor 
oder 
karded! 
Sorte, 
I tag für 


State Stı 


Diens 


Plötzlicher Tod. 

Der 54jährige Emil Schreiber brach 
gejtern in Seiner Wohnung, No. 1405 
Filmore Ave., plößlich zuſammen und 
war bald darauf eine Leiche. Anſchei— 
nend iſt der Verſtorbene, welcher ſeit 
mehreren 


einem Herzſchlage erlegen. 


Nur durch 


eine gründliche Umwälzung, erklärte der 


Redner, könne der drohenden Verſkla— 
vung der Maſſen vorgebeugt werden, 


und er gab der Ueberzeugung Ausdruck, 
daß dieſe Umwälzung ſich vollziehen 
werde — auf friedlichem Wege, wenn 


auf beiden Seiten Verſtand und guter 
Wille bethätigt würden, andernfalls ge— 
waltſam. 


— — — 


JBiele Händler werden minderwerthige 
% Präparate und billige Artikel empfeh— 
144 Dar 


iviie Ber 


ingt und“ nehmt nichis an— 
deres an als 


| » 


| 
| 
| 
| 
geben, mußte er allein die ganze Famt- 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
BRONNS 


Bronchial 
Troches st Ben B 

— —— - u 

- - — — — 


Feuer in einem Hotel. 


Die Gäſte des Hotel Delavan, No. 
143 N. Clark Str. wurden kurz vor 
Mitternacht durch ein Feuer, welches 
im zweiten Stockwerk zum Ausbruch 
gekommen war, ſehr unſanft aus dem 
Schlafe geweckt. Gleich nach Ausbruch 
der Flammen erfolgte eine heftige Er- 
plofion, und der Hotelgälte bemächtiate 
fich eine wilde Panik, ala die Triim- 
mer des Schorniteins mit lautem Ge— 
töfe auf das Dach niederfielen und 
viele Fenlterfcheiben zertrümmert wur: 
den. Mehrere Gäite, welche im ober- 
ten Stocwerf wohnten, mußten von 
der Feuerwehr mittels Leitern herabge- 
holt werden, da die Flammen aud) die 
Ireppe erariffen hatten. Der dur 
das euer angerichtete Schaden beläuft 
fih auf etina $3,000. 


— — —— 


Leichenfund. 


Auf einer leeren Bauſtelle an Claren— 
don Ave., zwiſchen Montroſe und 
Willard Abe., wurde geſtern Nachmit— 
tag die Leiche eines unbekannten, unge— 
fähr 34Jahre alten Mannes aufgefun— 
den. Alle Anzeichen ſprechen dafür, 
daß der Todte, welcher anſcheinend dem 
Arbeiterſtande angehörte, ſich mittels 
Karbolſäure vergiftet hat. In ſeinen 
Kleidern entdeckte man nichts, was zu 
ſeiner Identifizirung hätte dienen 


können. 


— — — — 


* Die „Sonntagpoſt“ iſt die billigſte 
Sonntagzeitung Chicagos und enthält 
trotzdem nicht nur alle Neuigkeiten, 
ſondern auch eine Fülle ausgewählten 
Unterkaltungsſtoffes. — Beſtellungen 
werben von allen Trägern der „Abend- 
pojt“ und in der Sauptoffice ange 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten 
Vachricht daß unſere geliebte 
Schwiegermutter und Großmuütter 

Luigarde Baur 
von 77 Jahren und 
Abends 9 ihr 
un dit. Die Beerdiaung f 
Dienſtag April 
Ubr, vom Tra j 3 
nach der S 
und Kemper e 
Friedhof. Um ſtill heil 
tranernden Hinterbliebenen: 
Julia Baur, Wilheimine Leu, 
Töchter 
Olto Leu, Schwiegerſohn, nebſt 


Enkelinnen ſonmo 


Todes-Anzeige. 

Freunden und 
z unſer geliebter Gatte und Vater 

John Stettler, 

u Alter von 4 Jahren, 4 Monaten und 11 

lich geſtorben int. Die Veerdigung 

od, den 12. April, 

au Koble 


Bekannten Die tranrige 


Nachricht, 


Tagen 
findet ftatt am 
Nadbmittaas 2 Uber, vom 
Ave., ab Roſehill. 


Gliſabeth Stettler, Gattin, 

Annag, Lieſe, Marie, John, Lina, 
Freddie, Nodert, Kinder, 

Fri Stettler, Bruder, 

George Englert, Schwiegeriohn. 


Todes⸗Anzeige. 


die 
Vater 
Emil Schrubn, 
Yeiden am 9, April im Alter von 
toirggen janft entjchlafen üft. \ 
t am Mittwoch, den 12. % 
Trauerbauie, 1407 
Die trauernden Hinter— 
modi 


E. Schrubu und Familie. 


Todes⸗Anzeige. 


und PVefanmten 


Freunden 
Gatte und 


daß unſer hieber 


traurige Nachricht, 


nach 
— 


erdi 
l Nachmittags 
r., nach Waldheim. 


Freunden 
daß unſer Gatte und Vater 
Ghriitoph Weſtphal 
am Sonntag Morgen wm I Uhr janft entjchlafen ift. 
Die Veerdigung Findet ftatt am Dienſtag Mittag 
um I Ubr, vom Iranerbaufe, 77 Ubland Str., nad 
dem Eden Friedbot. Um stille Iheilnabme bitten: 
Soniie Wejtphal, Gattin. 
Franz uud Konife, Kınder. 


Geftorben: Maria -Aunitmann, geb. Miller, 
Zamitag, Den 8. April 1809, in Alter von 78 Jahren 
und 23 Tagen. Beerdigung: Dienitag um ] Uhr, vom 
Q 5 Newton Str. Die betrübten Sinter: 


ie 
ſe, 


3. GOLDBOHM, 
Zeichenbeltatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Zeil. Weit 1069. 
Elegante Autfen. Ale Aufträge pünftlih und zu- 
friedenftellend beforgt. Sip.mmfr,1j 


COURT THEATFR 


(früher Gritterion, Ecdawid und Dipiften Str.) 
Bohtiv nur für 2 Mochen. 
Beginnend Sonntag, den 16. Aprif. 
Ieden Abend. Mittwoh und Samftag Matince. 
Gaftjpielipderberübmten 


@egernfeer Banernfpielr! 


Original-Bnartett! Schußptattfer. 
Jeden Abend ein neues Stüd, 
Lopuläre PBreife: 25e, 506, Te mıd 81.00, 
Matine: SSe und 508, 
Der Rorverfauf der Sige beginnt am Douner?: 
tag, den 13. April. Yaptkionde 


KINSLEY’S, '%. 
Tabl d’Hol Diner} „Hands 


; Orchester 
Sinen Dollar 3 Fisor.$ una nas sun 
Biano und Orgel. igen Heran 


105-107 
Adams Str. 


Main Floor (Nortieg.) | 


Schwarzer gemwiterter 


ertra gute MWaare 
wib. 31.2 ». Vd... 


reatberititch 


MHeni 
rad 


ſchwar zes 
ſchwarz 


3. Floor. 


Groößter je ofifer 
Dienſtog 


ungebleichter 


tag Die Yard 


2uxi Soll, mit ı 
Borte, wur 
erfaittt, am 


ten zu 3Se, Di 


ı Bert Vlanfets, Feinite Elgin Ereamery 2ic 
Tan, Die Doppel- , Hutter, der Wro — 


reinewollene 


» Meldiparer in 
ftarf gemacht 


Mahogany, 


Beinen, 


Wochen an der Grippe litt, 


j Sept ſind, dieſe!b 
thuen 


bon Dem 


Um | 


| deutenden Serabjekungen offerirt. 
; tigen 


ı Tiichen Werth 


| umDd 


Uprieht, 8135: 


ud Befaunten Die traurige Nachricht, | 


Schuhe. 


reinjeis | 1000 Baar feine Dongofa Pins ; 


und Die neue ge: | der-Knöpfichube mit glanzleder 


Taffetaſeide, — 


83560 


Crepe Papier 
Blumen, Paar „Yittle Gents“ jchwar: B 
17 se Vic Schnürſchuhe mit ge: Bi 
‘“c ten joliden S und Kapven # 
jedes Paar ntirt H 
bis 15 5 


wen ESpigen 
Kappen, rü 
gulärer rei 


ienſtag 


gute Soblen und E 
n 1 i l Te: 

: = 
J— 58e 
10 


und x 


d), 6 vares4 
J c m Maar 
Roc 


per 


Velveteen 600 Paar lederne u 


anner Socken, in 
werth UHNe, 


15c 


und urc 
alle Gröken, < 
& 


gemacyt, Durch 
des 
2* 


ard 


i8, per Paar . 
Baiement. 


Der echte Dover 
Eierſchläger, zu 
von den beſten Steel Blade Caleturners 
os, unſere mit Hol 
1 g 
1! Stile 
ne Bügeleiſen, v. P 


ut Waſchkörbe 


zäriff 


4* 


irter Bardain in 
unjere 2e und 
vänrgen bon It 


iR]; 


banumwollener 
“ 


(9 


— x Ic 


23 und Ihe jchwarzer gemuiter 
tn Yangen don Z—N 


Groceries. 

's beſtes XXXX ! i 
l 2Vid 

3.89: 


* 


ue Muſte 
65€ 


einleinene per Foh 
ee | 
ct 
den immer Fir White Swan Minrnelota Watent X 


Zat He: k 
B “3.65 | 


13cE 


=. 


Fe 


Damen 


3% 


ı (vlnr # 


Möbel. 


emaillirte 
len mit Meſſing Trimmings, ge 

Trabt- Spring 
atrape 
rößen 


eiſerne Wettritel 


und beite 


in die 


Handgepflüe 
Bohnen, ver Pid 
84 88 Viels Champion © 
ri . ı id, für : 
Fußſtühle Beite C Soap 


1le 


Tining Room 
gedrebten 
nit Holſiken 
9 

J——— 1 c 


Ständer 


unſere — 

va 3 Nid 
Amerikon®atb &o.'8 befte 9 
vi Matches, ver 


P key N ars 
Beinen Dutzend Bores 


19e: 
He: 


or und Sam 


I gu miedrigiten Breiien 
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Kimer . 
ne Frucht 


in Daf 
ſchönen 


>» Bd. Nar ei 
unsere Jelln J 


ver 
ve 


Jel 
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Eine Gelegenheit für 
Piano⸗-Käufer. 

| YHerkauf von Yinnos dieſe Woche 
in Lyon'k Healy's, die vom 
Vermiethen retournirt wurden. 


Dieſe Woche in Lyon K Healy's ſollte zu einer 
dentwürdigen werden in Bezug der Verkäufe, da 
Jdie Offerten von ausnahmsweiſer Gelegenheit fird 
Wund Werthe in allen Graden von Pianos 
werden die nicht verfehlen werden, Den bo 


i Käfer zu einen 


geboten 


ſchnellen Entſchluß zu brir 
ſind beſtändig Piano 
I fonmmen, tele don &X Healy's Mieths-Kur 
den zuriikgeichieft wurden, da diejelben während de> 
fommenden ibre Sausbaltung amigebe 
; etc., und Diefe Woche wird eine beiondere Anitre 
| aung gemacht werden, um eine große Anzahl diejer 
Inſtrumente abzuſeten. Unter ihnen 
Wviele Ilpriobts, melche als neu betrachtet werden kö 
ſind noch andere, die ant wie neu 
v einzigen Ausnahme, daß das Gehänie 
ıd die Tafteır ihren eriten Slanzjverloren naben, aber 
dieſe Piganos haben durch Vermiethen Geſd 
eingebracht, Lyon K Heaoly in den Stand q 
en in kurzer Zeit auszuverkaufen. 
Steinway's und Knabe's befinden ſich 
ihnen und, wie man wohl annehmen kann, 
dieſelben noch für zwanzig Jahre in einer 


pen letzten Wochen 


vyon 


Sommers 


befinden ſi 


io 
; Rd, mit De 


das 
ſo daß 
Verſchiedene 
unter 


menten toorden alle Dicejnigen neuen PBianos, melde 
Frühajhrs-Katalog geſtrichen ſind, zu b 

Da dieſe Aende 
im Gehäuſe keinen Einfluß auf den mufife 
ſind dieſe Uprights eine au 


für Sachverſtändige von 


ausub 
elegenheit 


In neuen Pianos zeigen jert Lyon K Healy's all 
ie und feinſten Schöpfungen von zehn der 
en auf dieſem Kont 

und Knabe's. 
den jeltenften 


o Fabritanten 
inway's 


Entwürfe in 


nent, der 
Sie zeigen ausſchließlich 
ausgewählteſten faney Mlzarten, welche eine 
gauze Saiſon den anderen Modellen voraus find. 
N leicht gebrauchten 5 jtehen die folgenden 
jeßt zur 
Kleines 


bon Geb 


ein⸗e 


Inſpeltion bereit 
teinway Upright 


n quten 


zeigt einige Spuren 
Zuitande, ; Eiten 
ring Upriebt, in ausgezeichne— 

let & Tavis Upright, fanch 


I), 


tem Zuitande, KW 
Gehäuſe, $175; feines, beinabe neues Mabagany Gar: 
ton Uprigbt, Kolonial-Mufter, 8100: großes Ebaie 
liprigbt, #150; vprochtvolles großes Knabe Iprigbt, 
50: ichönes Maribal & Weupell, 8125; 

; eUpright, Walnuß Fiſcher Up 
ght, 5175; großes Mahagony Ghaje, *8175; Kimball 

lpriaht, ſo aut wie immer, $150; Yeland Upriebt 

fh; Yabrion Uprigbt, 335; GEverett Upright, 8150 

arr Upriabt, $I0: Lyon K Healy Upright, W 
ſchönes Mahagony Finiſh Conover Udright, ſo gut 
wie neu, $175; Waſhburn Upright, große 
Sorte, beinahe neu, mit Mamnolin Einrichtung, 8165 
Leland Mahagony Upright, 51403 Lyon & Healy Ur 
rigaht, ein Bargain, 54125; Hale Uprioht, *1003 fanch 
Walnuß Kurtzmann Upright, *175; feines Steinwa 
Upright, in ſpeziell faney Gehäuſe, ſo gut wie ne 
gm; Mabagony Wendeliohn Upright, 8175; Maba 
gouy Kingsbury Upright, 65: Waibburn Uprigbt, 
mittelmäkige Größe, $150: großes Sarrington Ur 
right, Mahagony, #175; beinabe neues Kuabe Up 
tigbt, Mabagony Gehäuſe, ſehr niedrig; jehr ichs 
nes, gebrauchtes Mabagoup Steinway Llprigbt, 
KW; Steimwan Ilprigbt, Roienbotz, in jeinem 8: 
ftande, 8275: Kranih & Lab Uprigbt, $125; Emers 
fon Upriebt, #135, und viele andere, 

Yeihte Yedingungen können arrangirt werden, in 
dem man mit jeder Zahlung einen Heinen Zinsfun 
entrichtet. Schöner Stubl und Dede eingeichloflen. 

Auswärtige Käufer sollten für cine Spezial:Bar 
gain-Yifte und unieren Fractraten Tarif für Pianos 
schreibe. Wir liciern PBianos itgendivo ab. 

Pejucher find ftets willflommen. 


7150 


ſchönes 


Wabaſh Ave. und Adams Str. 
RM. 8. Unjere eigenen Fabriten produyi: 
ren jährlich über 100,000 mut, Iunftrumente. 


THE RIENZI 


&de Diverjey, Glart und Gnaufton rs 
Ehrcago’s populärfler und feinfler Semmer- 
und Jamilien- 
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I 
Real Estate 
Due from Banks 


Cash........... .6,155,355.23 


Capital Stock paid in....... 
Surplus fund 

Undivided profits 
Karcnlation „.....-000n0.0.. 
Deposits .................. 


John C. Black, 
Roswell Miller, 
William G. Hibbard, 
George H. Wheeler, 
Berthold Loewenthal, 


transacted, 


Cheer up, 
Don’t Worry. 


It has helped others to 
good health and good 
spirits and will do the 
same for you. 


is an invaluabie tonic 
that acts pieasantiy 
and promptly on the 
whole system, .. .. +.» 
strengthening the 
body and nerves, and 
is a non-intoxicant. 


Received Highest 
Honors at International Exposi- 
tion, Omaha. All Druggists sell 
BLATZ MALT-VIVINE. 


Prepared by 
VAL. BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKER, U. s. A. 


CHICAGO BRANCH: 
CORNER UNION AND ERIE STREETS. 
TELEPHONE 4357 MAIN. 
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THE GONTINENTAL 


NATIONAL BANK 


OF CHICACO. 


Report of Condition at close of business 
Wednesday, April 5th, 1899. 


RESOURCE); 


Loans and Dis- 


counts.......#14.003,590.55 


Stocks and 


907. 938. 24 $14,971,528.79 


Bonds ...... 


U. S. Bonds to secure cırcu 


lation 


.ononseonnenennnnn. 12974 


50,000.00 
.65 
46 ,336.77 


„nennen nnnn.: 


and U.S. Treas- — 
urer ......... .3, 826, 915. 56 
9.982,270.79 


innen” 


LIABILITIES, 
$2.000.000.00 
400.000.00 
109,600.91 
15,000.00 
22,507,310.09 


.......... 


Dotel „.uu000000000000., 825,062,411.00 
JOHN C. BLACK, President. 
ISAAC N. PERRY, Vice President, 
GEORGE M. REYNOLDS, Cashier. 

IRA P. BOWEN, Asst. Cashier. 
BENJAMIN S. MAYER, Assistant Cashier, 
DIRECTORS. 

Henry C. Durand, 
Henry Botsford, 
James H. Dole, 

J. Ogden Arımour, 
Isaac N. Perry. 


A general Foreign Exchange business 


Traveler’s Circular Letters of Credit 


issued available in all parts of the world. 





REPORT OF THE CONDITION 
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THE AMERICA 
NATIONAL BANK 


of Chicago, in the State of Illinois, at the close of 
business April 5th, 1899. 


RESOURCES. 

Loans and Discounts .... 84,076,784.91 

Demand Loans. ..........  1,860,235.6U 
$5,937,020.51 
4,265.24 
150.000.00 
10,000.00 
281,508.19 


Overdrafte.....0 onos00 sancc. 
U.S. 4-percent bonds... 
Premiums on U. S. bonds...... 
Other marketable bonds (cost) 5 

$1;: 3.00 
Clearing-house checks.... 406,948.99 
Due from banke 2,278,616.42 
Due from treasurer U. S... 10,250.00 

4,251,090.41 


— 
LIABILITIES. 

Boss 5505 Sna050 405500. 
Surplus — 500,000.00 
Undivided Profite.....ooeoos.oseoen000. 103,16 2.37 
Dividends Unpaid....... —— R=* 366.00 
Deposits .. 9,040,745.48 
$10,644,274.35 


u... nennen nee 


OFFICERS: 


ISAAC G. LOMBART,, President. 
ROBERT STUART, Vice-President. 
ROBERT M. ORR, 2d Vice-President, 
E. B. LATHROP, Cashier. 
J. E. MAASS, Asst. Cashier. 
DIRECTORS. 
Isaac G. Lombard, Robert Stuart, 
John C. Welling, D. S. Pate, 
Clarence Buckingham, E. A. Shedd. 
William Dickingpn, E. W. Gillett, 
Eugene Cary, Wm. C. Seipp, 
Thomas E. Wells, 


Bergnügungs:Wegweifer. 


zbenter: 

VBomers.— The Little Miniiter. 
Studehater— Verdi’3 Troubadour. 
MeBiders.— Sporting Life. 
Great Northern. Who iS toho! 
Albambra—QU New Bon. 
Golumbia—On and off. 
3 nd OperahHoufe—NRomeo and 

Glorindy. 

rn—N gilded Fool. 

8.—QU Temperance Town. 


Juliet. 


e t.—Vauderille. d 
Opera Houfe—Raudevilie. 


Rounserte: 
The Rienzi. — Jeden Mittwoch Abend und 


Eonntags Konzert von Mitgliedern des ThomaSs 
Orchefters. 


Bazar der „Geſellſchaft Erho—⸗ 
Inng.‘‘ 


Am Dienftag, den 18. April, hält die 
„Sefelihaft Erholung” ihren jähr- 
lichen Bazar in der Eihiller- Halle, Nr. 
109 Randolph Straße, ab. Folgende 
junge Damen find erfuhht worden, al3 
KRomite beimBazar zu fungiren: Frl.E. 
und A. Rahlfs, E. Stegmund, 8. 
Schmut, Merz, Eda Schuldt, Trooft, 
Hentjchel, &. Junge, U. Schnauber, 
Kettelmann und U. Boeſe. 

Um an den Perfaufstifchen ihres 
Amtes zu walten, find folgende Damen 
ernannt worden: Frau leifcher, Kalb, 
Sunge, Keſtner, Schmutz, Wink, Lan— 
germann, Kempf und Gemne. 

Die Damen des Vergnügungs-Ko— 
mites ſind durch das freundliche Entge⸗ 
genkommen verſchiedener junger Künſt⸗ 
Jerinnen ſchon jetzt im Stande, allen 
Beſuchern einen genußreichen Nachmit— 


ag zu verſprechen. Alle Freunde ‚des 


Vereins ſind zum Beſuche des Bazars 
herzlich eingeladen und werden gewiß 
unter den zu verkaufenden oder zu ver⸗ 


Woſenden Gegenſtänden etwas finden, 
wa ihr Herz erfreut und die Vereins⸗ 


7% 
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Die engliſche Bühne. 


MeVickers. — Das Melodrama 
„Sporting Life“ verbleibt als Attraf: 
tion auf dem Spielplan diejes Thea- 
ters. Das feffelnde Stüd tünnte noch 
einige Monate hindurd) gegeben mer- 
den, wenn Theaterdirettor Xitt jeine 
Bühne nicht anderen Gejellfchaften für 
den Mai tontraftlich zugefichert hätte. 
Der Zudrang des Publitums in ber 
vergangenen, ver fiebenten, Woche der 
Aufführungen - diefes zugfräftigen 
Bühnenmwerfes, erwies fich ala noch 
unberändert. Cine weniger gebiegene 
Darbietung, al3 die ' von Herrn Litt 
in’3 Merk gejehte, würde faum dem 
Melodrama zu jo anhaltender Anzie= 
hungsfraft verholfen haben. Es fällt 
dem rührigen Unternehmer deshalb 
recht jchiwer, die früher eingegangenen 
Verpflichtungen einzuhalten, doch wird 
er ſich, wie ſtets in ſeiner Theater— 
Laufbahn, als Mann von Wort erwei— 
ſen und „Sporting Life“ von heute in 
zwei Wochen vom Repertoire ver— 
ſchwinden laſſen, um einer neuen At— 
traktion Platz zu machen. 

Powers. — Nur noch an ſechs 
Abenden dieſer Woche wird Maude 
Adams in der Luſtſpielnovität „The 
little Miniſter“ die zahlreichen Bewun— 
derer ihrer hervorragenden Künſtler— 
ſchaft erfreunen und ſich am Samſtag 
von ihnen verabſchieden. DieGeſchäfts— 
leitung von Powers' Theater ſtellt ihr 
mit Freuden das Zeugniß aus, daß die 
Künſtlerin während der ſechs Wochen 
ihres Chicagoer Gaſtſpiels eine größere 
Anziehungskraft ausgeübt habe, als 
alle amerikaniſchen „Stars“, die vor 
ihr in dieſem Theater aufgetreten ſind. 
Die Schlußwoche dürfte die Kaſſenein— 
nahmen noch um ein Bedeutendes ver— 
mehren und damit den finanziellen Er— 
folg zu einem „lange nicht dageweſe— 
nen“ geſtalten. Doch auch der künſtle— 
riſche hat mit dem finanziellen gleichen 
Schritt gehalten und ohne den erſteren 
wäre der andere wohl nicht möglich ge— 
weſen. Annie Ruſſell tritt in Henry 
Labedan'sd Luſtſpiel „Katharine“ in 
der nächſtfolgenden Woche auf. 

Great Northern. Kelly und 
Maſon's Luſtſpielgeſellſchaft wird den 
Beſuchern ihrer Vorſtellungen eine 
neuartige und urgelungene Erklärung 
der Frage „Who is Who“ geben — ſo 
heißt nämlich die flotte Poſſe, die all— 
abendlich und in den üblichen Mati— 
nees zur Aufführung gelangt. Nam— 
hafte Spezialitätenkünſtler werden mit 
ihren Kunſtſtücken die Beſucher beluſti— 
gen, ja ſelbſt die Freunde des edlen 
Fauſtkampf-Sportes werden an dem 
„Sparring Match“ von drei Runden, 
das James J. Jeffries und Jim Daly 
in jeder Vorſtellung ausfechten, ihre 
helle Freude haben, und ſich um ſo 
zahlreicher einfinden, als es ihnen be— 
kannt ſein dürfte, daß Jeffries ſich 
demnächſt mit dem „Champion“ Fitz— 
ſimmons meſſen wird. 

Alhambra. — Bert Coote, ein 
Komiker nach dem Schlage des deut— 
ſchen Liliputaners Ebert und von Ge— 
ſtalt auch nicht viel größer als dieſer, 
hat in der Rolle des Thunichtguts in 
„Ihe new Boy“ noch überall, mo er 
aufgetreten, einen riefigen "Weiterfeit3- 
erfolg erzielt und hofft mit Bejtimmt- 
heit, dat derfelbe ihm auch in Chicago 
treu bleiben wird. Julia Kingsley, 
eine fefche und auch fangesfundigeSou= 
breite, hat die meiblihe Hauptrolle, 
und die Bejehung der anderen Partien 
pird als eine jo quite aerühmt, daß die 
Enfembfleleiftungen der Gejellichaft ta= 
dellos und die Mufführung des Stü- 
cfe3 eine in den Einzelheiten wie im 
Ganzen gelungene jein joll. 


Das Geheimmnif; aufgeflärt. 


Die mpiteriöfe Auffindung einer arg 
perjtiimmelten Leiche, die vorgeitern 
Abend in einer, mit feinen Kennzeichen 
berjehenen Kijte in dem Gepädwagen 
eines aus New Orleans hier angelang- 
ten Zuges der Illinois Central Bahn 
entdeckt wurde, hat ſich jetzt aufgeklärt. 
Der Todte ift der Adjährige Anftreicher 
Charles Stewart, melcher am lebten 
Samjtag bei der Ortihaft Matteſon, 
Eoof Eo., durch einen Zug der genann= 
ten Bahn überfahren und auf der Stelle 
getödtet worden war. Da die Ortöbe- 
börden jich weigerten, die Leiche begra- 
ben zu lafjen, fo wurde diefelbe nach 


ı Chicago aefandt, um Mer auf dem Xr- 
ı menfriedhof beerdigt zu werben. 


| hat 


— — — —— — 


* Der Chicagoer Gartenbau⸗Verein 
beſchloſſen, die diesjährige 


ı Blumen-Ausftellung in der Woche vom 


6. bis zum 13. November im Aubdito- 
rium abzuhalten und fie zu einem Un 
ternehmen von bisher noch nicht bage- 
weſener Gropartigfeit zu gejtalten. E3 
follen für den Zivedt $20,000 verauss 
gabt werben. 


— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Epaulding Ave, 100 5. nördl. von 13. Etr., X 
124, Z. Devane an Woja Barendt, $1500. 

Dionroe Str., zwijhen Rodwell und Campbell Ape., 
Zux 123, €. D. Ringeold u. 4. durch M. in ©. 
an Frank S. Wheeler, $2950. 

Grenjbam Str., 1264 $. weitl. von Spaulding Wve., 
25X130, €. Barendt an T. Devane, $2500. 

gotten 1 und 2 Blod_ 53, Waihington Heights, E. 
A. Datfield an U. 3. Cooper, $2500. 

Austin Ave., Süpdoftede Green Str., 5IX80, und 
anderes Grundeigentum, angrenzeno. Mary Muls 
ss u. 9. duch M. in &. an John U. Orb, 

Indiana, Str., Nordojtede N. 50. Ave, 25X125, 
Sohn E. Jenfen an F. 8. Harriion, $22H. 

Calumet Ape., 251 Fuß ſüdl. von 35. Str., 2xdM, 
John Koelling an George Wightman, 836300. 

Clartſon Ave. 100 Fuß jüdl. von Gortlgnd Court, 
253x123, &. Yacobjon an &. Baloujet, $1000, 

23. Sir., 6} Fuß öftl. von St. Youis Ape., 24x89, 
Sohn N. Eunning an Anderw R. Zei, $1,975. 

Trumbull Ape., 25 Fuß füdf. von 28, Str., 25x12, 
— Grundſtüde, J. Miller an Otto Wiine, 
S1,U WW. 

Kingiton Ade., 561 Fuß füdl, von 79. Str., 150x124, 
und andere Grundjtüde, Henry D. Meadd an 
Nihard Eurran, 5,000, 

Dalley Ave., 74 Fus füdl. von Berteau Ave., x 
124, U. Hubert an William Decring, $1,600. 

George Str., 154 Fuß meitl. von Molcott Etr., 
— William Deering an Nojalia Wetzel, 

Kimbell Ave., 141 Fuß ſüdl. von WrightwoodAve. 
—— ©. 6. Kimdell an S U. R Emalkey‘ 

Raulina Etr., 2 Fuß nördl. von Montroje Bon: 
levard, 38x165, Minnie Binder an Freeman U. 
Mann, 82,500. 

62. Str., 125 Fuß öftl. von Ellis Ape., YUx135, R. 
Eurti3 und Frau an Loutfe E. Meads, $12,000. 

118. Place, 141 Fub öftl. von Michigan Ave, 50x 
125, Thomas Gonlin an Mary U. Eoot, 82,000. 

Buffalo Ave., 306 Bub nördl. von 84. Str., 235x124, 
%. Ronieqzup an Ronieczup, 81,000. 


„Abendpoft‘, Chicago, Montag, den 10. April 1899, 


* Die Kofthausmwirthin Katharine 
Michalet, No. 44 Cornelia Gtr., it 
verhaftet worden unter der YUntlage, 
dem Martin Scyuginsti, einem ihrer 
Kojtgänger, vor mehreren Wochen feine 
gefjammten Erjparnifje, im Betrage 
von 8500, entiwendbet zu haben. Die 
Frau ift der Ihat gejtändig, und von 
dem gejtohlenen Gelde find $400, mel- 
che fie auf dem Hofraum hinter ihrer 
Wohnung vergraben hatte, wmiederer- 
langt worden. 


—,— — — 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fhen, iiber deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 


Grund, Maria, 65 J. 1408 Michigan Ave. 
Yammers, Nora, 41 %., 24 W. 41. Str. 
Ghriitopherien, Otto, 37 %., 81 W. Kinzie Str. 
Schmidt, Kofeph, 31 3., 224 La Salle Str. 
Grdmann, Kohn, 50 &., 51 18. Blace. 
Nachtigall, Gatherine, 81 %., 134 41. Court. 
Golditein, Benjamin, 5 3., 81 Aohnfom Etr. 
Martin, E, Pauline, 12 X., 98 Dat Str. 


—— 
Scheidungsflagen 
wurden anhängig gemadht von: 


Gatherine gegen Iohn Lund, wegen graufamer Bes 
handlung; Warp gegen Michel Bızezinsti, wegen 
granjamer Behandlung. 


Marktbericht 


Chicago, den 8. April 1899, 
Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Molferei:PBrodufte — Butter: Koch: 
butter 11—14c; Dairy 12—18c; Greamery 14—20c; 
beite Kunitbutter 14—löc. — Säle: Friicher Rahme 
füje 93—12c das Pd.; bejfere Sorten 11—13c du3 
Pfund, 

Berlügel, Gier, Kalbfleiijh und 
Giihe. — Lebende Truthühner 93—10: das BfD.; 
Hühner 8-9: WKnten 9—Uic; Gänje T—Sc dag 
Piund; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
1l—13: das Pid.; Hübner 9—10c per PBid.:; Enten 
1I—1lc das Bid.; Tauben, zabıne, 50c—81.75 da3 


Tugend, — Gier 113—li}e das Dupend.—Kalbileiich | - 


5—9c das Pfund, je nach der Qualität, — Ausge 
weidete Lämmer 81. 108.50 das Etüd, je nah 
dem Gewicht. — Fiide: Schwarzer Yaridb 12—1: 

Hchte 6—übe; Karpfen und Nüftelitih 4 


— 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
Anzeigen unter Diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


.perlangt: Gin guter Bladjınitb, Der Pferde be: 
fehlagen Tann, 3534 Met Ridge Ave. 


Verlangt: Junger Mann an Prod. 3402 Weber 
u 


Reinhalten des Ca 
Wbe., zmwiihen 9—1U 
* mobi 


Verlangt: Gin Mann zum 
loon:. u erfragen 5352 Grant 
Ube Born — 
U u u ER 
i Verlangt: Etarfer, eingemanderter Junge im 
Meat Market. 730 N, MWeltern Ave. 


Verlangt: Gin Junge, ver fhon früher in der 
Düderei gearbeitet hat. 348 W. North Ude, 
Verlangt: Grocerp Elert. 118 Elybourn Ave, modi 


Verlangt: Ein junger Manu, der mit Pferden ums 
zugeben verfteht und fich im Haufe nüglich machen 
lann. 5612366 R. Aſhland Ave., Rear Buildg., 2. 
Floor. 

Verlangt: Eine erſte oder zweite Hand an Cakes. 
. 305 Ubendpoit. ımdi 


jt: Nodmacher, müflen imftande fein täglich 
3 Nöfe zu machen. Nachzufragen bei 
233 Vartet Str. 


ngt: Ein fleißiger Junge zum Abliefern und 
it müßlich zu machen. 00 G. 4. Str. 


Verlangt: Ein guter Schneider für alle vorlom: 
mende Arbeit. Dauernder Play, lommet fertig zur 
Arbeit. 473 Larrabee Str. 
Lerlangt: Starker Iunge von 15—18 Nah 
j Schubgeihäft. Lohn 83.00. 
Abendpoſt. 


ale 
Wh ale 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Mnzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Mort.) 


Sausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in’ Hei- 
nem Slat; Fein Hausceinigen. 1843 Wlvine Woe., 


‚ für allgemeine Haufar 
beit; tleine Familie W. North Ade., oben 


Setlangt: Gutes Mädchen füt allgemeine Hausat— 
beit; muB etwas dom Kochen veritehen; guter Kohn. 
451 Milwaukee Aden, Saloon, Ecke Chicago Ave. 


Verlangt: Starktes Mädchen von 16 bis 17 Jah⸗ 
ten, 2 in_ ber Familie. Worzuipreben bi & lbr 
und Tienftag bon 10 bis 12. 316 Sheffield Ape., 
9 

2, Flat. 


ältere 
Flat 
modi 


Verlandt: Gin gutes Mädchen oder eir 
Frau für allgemeine Hausarbeit, 167 31, Str. 
A 
A. 





Verlangt: Ein tüchtiges deutiches Mädchen, Nach: 
auftragen im Store, 345 Noscoe Boulevard. 
Verlangt: Neltere Frau für leichte Arbeit 
alten, reuten,  lattdeutjche vorgezogen. T 
Taulina Str., im Store. 


Verlangt: Kleines Mädhen für Teichte 
beit. 649 Otto Str. 
Verlangt: Eine ältere Frau für wausarbeit. 1# 
ybourn ve, oben, hinten, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
utb Bart Ave. 

Verlangt: 


658 N. Irving 





Verla Ein zweiter Barteeper. 191 Randolph 
Biure. 2 t 

Ver n für Hausarbeit, 97 Mi: 
Michige 
ite zwaſcher. 73 W, 
Reſtaurant. 


Mann im Saloongeſchäft. Nach— 
3 Str., muß 
E. Erie Str. Junger 


ne Grjadrung. 


Brauchtet 


Veriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Nerlanat: PWreffer, gute Mafhinenmädcden an Ro: 
etiger Plak. Guter Lohn. Per Woche oder 
tück. 43 Tell Place. 


lar 
cken. S 
am S 

Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 1 Cent das Wort.) 





c; 
Grashechte 653 das Pr, — Frojshichentel 15-50 
dad Dugend, 
Grüne Früchte. — Kochäpfel $3.00-$4.50 
Ducheſſe u. ſ. w. 8. 30 85. 00. — Bananen 
1.50 per Gehänge; Zitronen $2.75—$3.25 per 
; Mpfeliinen $2.75—$3.50 per Kiite, 
Kartoffeln —Nlinois, 55- 
Minnejota u. f. w. 56—60t. 
Semüje — Kohl, biefiger, 83.00-83.75 
ab; Sipiebeln, biei 556e per Yuibel; Bohnen 
81.25—$1.85 per Busbel; Hadieschen, hielige, 3—30e 
der Dugend Bündchen; Blumenkohl 8.50 3.75 der 
Faß; Selterie 23>—30c per Dub.; Spinat 50 
Tigend Bündchen; Gurken 60c—81.75 per Dutzend; 
Spargel, Illinois, $1.25—$1.50 per Dub, Rünpdcen. 
Getreide — MWinterveizen: Wr, 2, rotber, 
72; Ne 3, rotber, GR—T06; Nr. 2, harter, 
8-0 Ne. 3, harter, 3364. — Sommermweizen: 
Nr. 2, 69—Tllc; Nr. 2, harter, 5—0%; Nr. 3, 
86-700; Nr. 4, 59-60k, Mais, Wr. 2, H—3tie. 
Hafer, Nr. 2, 28-20, — Ro Mr, 
ac, — Gerite 40 c. — 9 
per Tonne, — Rogaenitrob $5.00—86.00, 
Shladhtpieh — Xeite Stiere 85.70-85.80 
ver 100 Pid.; beite Kühe $2.8%-$3.50; Maitjchpweine 


Kleine Anzeigen. 


-ö8c per Buibel; 


per 


Verlangt: Männer nıd naben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: 25 Männer. Pırngt Schaufeln, Tivifion 
Str. uud California ve. 

Nerlaugt: Ein älterer Mann im Voardingabus, — 
2232 Archer Ave. 

Verlangt: Kin ſtarker Junge, Pferde zu beſorgen 
und ſich im Haus nützlich zu machen. 749 W. Madi— 
ſon Str. 


Verlangt Ein guter Buſhelma:n. Nachzufragen 126 
— A 
Dearborn Str. Auguft Schwarz. 
Berlangt: Nunger nüchterner Mann als Porter. — 
88 Soutbport Ave. 


Verlangt: Ein Schneider a nalte Arbeit. 1025 W. 
Maidoin Str. modi 
440 Web⸗ 


Verlangt: Eine dritte Hand an Cakes. 
ſter Ave. 


Verlangt: Junge an Brot. 227 E. North Ave. 
Verlangt: Guter lediger Echuhmacher, fofort. 7. 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, an Cakes zu arbei— 
ten. Sofort. — 189 Webſter Ave. 

Verlangt :Abbügler an Shopröcken. 514 N. Pau— 
lina Str. 


Verlangt: Ein Schloſſer. Ein Mann, der das Bi— 
cyele-Repariren gut verſteht. 57 State Str., Ham— 
mond, Ind. mdimi 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe deutſcher Koch für einen 
feinen Platz. Adr. mit Referenzen unter 8. 902 
Abendpoſt. 

Verlangt: Ein guter Zitherſpieler für Abend. — 
Kuehnaus Place, 290 S. Clart Str. 





Verlangt: Guter Schneider an Weſten und Hoſen, 
der Rock und Weſte machen kann, auf feine beſtellte 
Arbeit. Stetiger Platz für guten Mann. 1000 W. 21. 
Str. modi 

Verlangt: Schneider, guter Arbeiter, Stetiger 
Plag. Wm. D. Kohls, 948 N. Halited, Str. 


Ss 
I 





Verlangt: 
Handarbeit. 1059 W. North Ave. 


Verlangt: Junger Mann um Bäckerwagen zu trei— 
ben. 398 W. North Ave. 


Verlangt: Ein junger Bäder an Brot und Biss 
euit3; Sb und Board. DT MW. Divifion Str. 


Verlangt: 2 gute Schneider an Guftome:Arbeit. 
1790 Milmaufee ve. 


guter 


Verlangt: in junger Bäder an Brot; 
Pat. 308 W. North Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter. Saloon. 
1959 W. Harriſon Str. 

Verlangt; Buchbinder: erſter Klaſſe Arbeiter er—⸗ 
fahren in Magazin einbinden und allgemeiner Ar— 
beit in kleinem Pl— 211 E. Randolph Str. 


Verlangt: Ein junger Mann an Cakes zu helfen. 
86 und Board. 361 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gute dritte Hand an Cakes; muß auch 
Morgens eine Stunde Wagen fahren. 245 W. Chi— 
cago Ave. 

Verlangt: Erſte Hand Cake Bäcker. Nachzufragen 
um 5 Uhr. 326 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Solicitor für etablirte Collecting Agen⸗ 
tur. Zimmer 23, 27 N. Clark Str. 

Verlangt: Kellner für jüdiſches Reſtaurant. 
S. Halſted Str. 


154 


Terlan-*- Starker Junge, der Luſt hat die Bäckerei 
zu erlernen. 901 Belmont Ave. 
Verlangt: Bäcker. Ein junger Mann, der am Brot 
gut arbeiten fan. 1578 «ss. 12. tSr. mdi 
Verlonakt: Junge an Cafes; XTagarbeit. 680 R. 
Aſhland Ave. 





Verlangt: Preſſer und Tap Preſſer und Taſchen⸗ 
macher an Röcken. 127 Hadden Ave., Top Floor. 

Verlangt: Junge; muß Stadtbekannt ſein. 127 
Hadden Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Junger Mann an Cafes zu helfen. 345 
Blue Island pe, 





Verlangt: PBreffer und Seam Prefier an Hofen; 
ftetige Arbeit. Guter Xobn. 366 14. Str, 


LVerlangt: Fin ftarfer Junge an Gate in Bäderei. 
4654 W. 12. Str. 


Berlangt: Schloffer an Pauwarbeit und Bell Hän: 
ger. Unfragen vor 54. 1123 VBelmont Upve., nah 
8 Uhr 943 Otto EStr., Peterjen. 

‚ Terlangt: Ein Nunge als Porter im Galoon; ftes 
tige Arbeit. 181 €. 19. Etr. 


Verlangt: Ehneider, Eilverftein, 119 Gentre St. 
Verlangt: Painter. 5132 Uberdeen Str. 





s1.00-—$10.00 | 





Deuticher Aunge, 15 Jahre, für leichte | 





| Mus ichon am 


Geſucht: Aeltliher Mann juht Stelle für Haus-, 
Staliz oder Gartenarbei Adr.: W. 204 Abenppoit. 

Gejucht: "Junger j 
ſchäfti in H 
beten unter W. 739 


kdiger Mann wünſche 
Privathaus. Oflſerten er— 
idpoſt. 


Junger Mann ſucht Stelle, um Bäcker 


Geſucht: 
rpreßwagen zu treiben. Adr. X. 903 Abend— 


oder Gr 
poit 

I Sabre alt, 
ten in einem 


Geſucht: Deutſcher Mann 
fucht Bejchäftigung a iter= am 
Sommerlotale. 

Geſucht 
ter. War, 


: Guter Mann telle als Natchwäch— 


403 Nacine \ 
Sejucht: Gute 3. Hand an Prod jucht Stelle, tann 


auch an Safe fchaffen. 40 Yurting Str, 


Geiucht: Mechaniker in Nähmaschinen und Fahr: | 


rad- Reparaturen durchaus bertr 
malchinen), erite Kraft, langjähriger Keiter eines 

i mechanischen Näbbetri jucht, aeitüst auf 
dauernde S ng. Wdr.: 


(Spezialität Näl 


Isynnmilie 
Zeugniſſe, 


Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Maſchiniſt, Viſe und Ma— 
chinenhand, ſowie tüchtiger Bicyelemacher, All— 
d Mannu, ſucht ſtetigen Platz; erſter Klaſſe Re— 

en. Adr.: 246 Belmont Ave., oben. sap, Iw 
Stellenſuchende aller Art werden prompt plaeirt. 
International Ageney, 170 Madiſon Etr., Tele: 
vhone Main 3028. 17m3, Im 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Eine geübte Büglerin findet ſofort Be— 
ſchäftigung in der Färberei don 
Illinodis Str 


Str. 


modimi 


Verlangt: Ein Mädchen, das Kleidermachen zu er— 
lerenen. Bartilla, 312 E. North Ave. 

Verlangt: Maſchinen- nud Handmädchen an We— 

i. 548 Sedgwid Str., hinten. 


Mädchen, Baiiterd an 
Ave., zwiſchen Perry 


zerlan Armlöchern. — 
1026 Yi Str. und Aſh— 


land Ave. 





= — 
e an Power-Maſchinen.— 


Mig. Eo., ZI E MadifonStr. mdmi 


: Wrapper H 


: Erfahrenes Mädchen für Reparaturen an 
Damenröcken. Stern & Hart, 234 Market Str. 
— See EL u us! 
Verlangt: Fine gute Anopfloh-Arbeiterin an Eu: 
ftom Goats. I81 S. Elarf Str., Zimmer 8. nıdi 


Verlangt: Mädchen für etwas Hausarbeit um Leis 


| nen einfach bügeln zu belfen; fein Wajchen und 


y = 
x \ 


an Sonntagen. Groveland 
nabe Cottage Grove Ave. 


Laundry, 


zt: Handmädchen an Hoſen. — 508 Nord 
id Ave. 


gt: Mädchen im Alter von ca. 15 Jahren 
y Store. 802 Milwaukee Ave. 


Lerlangt: Handmädchen an Weſten. 901 N. Weſt— 
1Ave. 

a —— ie Kleidermachermädchen an 
ſeidenen Waiſts; in und außerhalb. 1195 Milwau 
kee Ave. mdmi 


derlangt erfa 
Verlanat: 10 erfab 


binenmädchen fi 


86 
xXohn. 


m 


Verlangt: 6 Sorten 
Arbeit an Röcken; quter 27 Hadden Ave., 
3 Sfpor 

oO. 14V VL, 


Verlangt: Finijhers an Cloal3. 710 Nacine Ave. 
modi 


: Kleines Mädchen für leichte Arbeit. — 
ı Nve. 
Operators an Damen-Jackets. — 


e Preiſe. 101 E. Diviſion Str., 1. Floor. 


Verlangt; Prattiſche Operators an Cloals. Dampf— 
betrieb. 179 E. Diviſion Str., 1. Floor. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an weißer N 
i 581 Scrgwid Str. 
ı an Röden. N. Anz 
Ede Sheffield. 


at: Maſchi 
1412—1414 


beiterinnen bei Mr. 9. 9. 
14. „1. Floor, nahe Wibland 
hinten. 4apðt 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein junges Mädchen 


Hausarbeit. 641 Larrabee Str. 


für allgemeine 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 330 Mohawk 
Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 347 E. North Ave. modi 
ädchen für leichte Haus— 
ı Drüder eıngeiwanders 

Hinterhaus, Ein— 


ineßlunch. Kein 
Südweſt-Ecke Canal 


ädcher 


%, Wandolph 


Eitr., 
taurant, für Nachtrabeit. 
itet haben. NordoitsGde 
Dearborn und 9 Rajement. 


Orderfödin und Gejhirrwajhen. 351 


Verla 1 
mdi 


Etate Str. 
VBerlangt: Viele Mä 
bat: und Gejchäftsbar - Koſtenlos. 
Ha lterin. ef 498 N. Clark Str. 

ingroom, die auch 
n zum Geſchirrwa— 


ihr Geſchaft verſteht. Eir 
2 bügeln Tann, 224 M. 


fhen, das auch wajdhen 
Clarf Str, 


Nerlaugt: Gin anf 
muß auch deutſch ſprechen 
Hausarbeit. 1307 Clark St 


poluiſches Mädchen, 
en, für allgemeine 
Verlangt: 100 Mäpdgen für Dres und Hotel. — 
Nüte frei. Hoher Lohn. & 34. Place, nahe Hals 
fted Str. 





„gerlangt Ein guter Rodſchneider. 4723 Afhland 
ve. 


Verlangt: Helfer in GStrangsfärberei. 1115 Mels 
roie Str. 


Verlangt: Ein junger Räder als leichte dritte 
Hand an Brod. $ die Mode und Board. 2970 
Groveland Ave, Ede 30. Etr. momi 


„gerlangt: Vierte Hand Brotbäder, 40 Giybourn 
de. 


Verlangt: Majchinenarbeiter an Dove Tail und 
Bolt Maibinen. The W. 9. Andrews Co., Ecke 
Dafley und Wilmot Woe. 

Verlangt: Gin guter immer Brodbäder. 227 €. 
North Ave. 


Verlangt: Eriter Kaffe Rodjchneider; ftetige Ar: 
beit. Nachzjufragen. 633 Stod Gghange Blpg., 108 
Sa Salle Str. ındmi 


Verlangt: Schneider an Guftom:Röden. 181 ©. 
Elart Str., Zimmer 8, jamodi 


Verlangt: Ein Junge an SKofen zu bügeln. 797 
Weit 19. Str. a... e famo 
erlangt: Gute Feiler an Bichcle-Arbeit. 14345 
Sigel Str. ſamodi 


Berlangt: Anftändiger Agent für Bücher, Prä⸗ 
mien, für Chicago und auswärts, 
®. Mt. Mai, 146 Weis Et. ne Seaingungen 


x 


Verlangt: Mädchen 13-15 Jahre alt, für Kinder, 
4247 Wentwortb ve, 


für Hausarbeit im Board» 
vorgezogen. 2232 Urs 


Verlangt: Ein Mäpdde 
inghaus. Friſch eingew tes 


Acher Ave. 


229 


Verlangt: Gute deutſche Köchin. Adr. ©. H. 2Il, 
Abendpoſt. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; feine Wäjce. 
1512 Diverjey Ave., 2. Flat — * 
Berlandi: Gute Kochin für jüdiihes Reſtaurant. 
154 S. Halſted Str. 


fir osmeinehen 
N —- dr Monroe Str. 
Morgens vorzujpreden: 1755 2. Monroe Str, 
— en für leichte Haus: 


Verlangt: Ein junges ° 
aroeit,. MID S:.Haled OH: — 

Verlangt: Aunges Mär — — 
bei der Hausarbeit mitzuhelſen. 
nahe Halſted. 


für allgemeine 
dermäddhen ungefähr 
mer auf dem Lande 


Verlangt: Erfahrene: V 
Hausarbeit; ZI—S. Br 
16 Jabr alt, mwillens den Es Str. 
zu verkeben. 17 Lane Plact je Genire © * 
erlangt: Mädchen oper aleinftebende „Deen one 
unter 30 Jabren, zum Hausbalti ae 3% 
tochen fönnen; nad auswätrt®- Rachz * 


Waſhington Str. 
Berlangt: Mädchen für olgemeine Hausarbeit in 
Heiner. Familie. - 1244 Diverien Ave. 


| 
DIES | 


famo | 


| Sausarbeit. 


Aug. Schwarz, 158 | 
| arbeit. 


| bei der Hausarbeit zu belfen. : 





die zu 9 
elmont ve. 


» Sn sum SBlanroinine 
e grau zum looremmi 


ot: Gin Mädchen für all 
1250 Wellington Ave., 2. | 
Verlangt: Nädchen für Sausarl 
um auf ei ihrig tind zu pallen. Näheres 


N. Halited ‚im Store. 


— Stellen frei. 42 


RMädchen für Hausarbeit, 


J s 
9 Wwaichen und bi 
300 Aibland Wi 


ch aufzu 
. kanal 
‚Mädchen für allg 
damilie. Guter Lohn, 


Erſte Klaſſe 
Kleine 
Ave. 
Sin n für gewöhnliche Haus 
Indiana Ave. 
hes Mädchen um ined 

ı Cafe, IN. Clarf &t 


Ein Mädchen, welches twai 
204 Groveland Ave 


Verlangt: ı gutes Kinder mädchen 
ton Ave. 

Verlangt: Ein Mäd 
oln Ave., nahe 


Verlangt: 


adden für Kücpenarbeit. 54: 
Sheffield. 

Ein gutes Mädchen für 
5520 State Str. 


_Qerlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren in Soble 
Sifice, 8% . Divifion Etr. 

Mäd 

30238 North State Sir., 


Verlangt: Ein ordentliches 


Verlangt: Mädchen mi 

Deutſches Mädchen 
39402 Wentworth Ave. 

* Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 

300 Garfield Ave., erſter Stock. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Wittwe in mittleren 
lterin; kann 1 Kind haben und 
nuf en Arbeiten vertraut 
ein guter Platz für eine Die ein gutes Heim fir 
2. E 383 Abendpoſt. 
Verl nat: Ein sMänchen — F ältere —J fir 
erlangt: Ein Mädchen oder eine ältere rau für 
gemeine Qausarbeit. Mes. Golpftein, 151 E. 19. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ;— 
Heine Familie; $4. 518 N. Aihland Ave. 

„ Qerlangt:. Gin gutes Mädchen für gewöl 
Hausarbeit. Muß gut toden chönnen. 20 Chalmers 
Place, nabe Fremont, 


Verlangt: Ein altes Mädchen oder Frau für 
beit. 128 Lyſter Ave., Ecke Robey Str., nahe 

rton Ave. 
Verlangt: Eine Haushälterin für zwei erwachſene 
Perſonen. 61 Mohawt Str. 


in Ddeutſches Mädchen für Hausarbdeit. 
) Ave., Ecke Halſted Str. i 
Free Employment Agency, 3. N. El 

Verlangt: 100 Frauen und Mädchen für 


tellungen jeder Art. 


I 


hen für allgemeine 9 
Terjonen. $.50 per 28 


Nerlangt: 


De 1 Mädchen für Privat: und Ge: 
ſchäfts häuſer. IN. Clart Str. Mr3. Nunge. 


2dmy,modofonin 


Verlangt: Nettes Mädchen für Dining Noom. 
Bondy, 234 Fiftb Une, jafom 
Uchtung! Das größte erite deutih = amerikaniiche 
weibliche Bermittlungss Inftitut befindet jich 
N. Clart Str., früber 545. Sonntags ofjen. 

Nläge und gute Mäcchen prompt bejorgt. Telep 
Nortb 455 


Verlangt:” Viele deutſche, vol 
Mädchen. 
Scholl. 


dchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Ave. 


niſche 


Verlangt: M 
936 N. Albany 

Verlangt: Köchinnen, 
Haushälterin. Eingewanderte Mädchen der 
das Schnellite in feinste Yamtlien plazirt, 
Dienjel, 509 Wells tr. 29 m3 


Mädchen für 


erbeit und zmeite Ürbeit, Kindermädchen und eins 
eeiwanderte Mädchen für beffere Pläße in deu feins 
ften Failien an der GSübdijerte, bei bobem Lohn. — 
"Mib Helms, 215 — 32. Etr., nahe Indiana * 

RO 


Verlangt: Köchi 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd— 
chen erhalt gute Stellen bei hohem Lohn, 
in tfamilien, durch das deutiche Vers 
i ‚ Jjegt 479 Nord Clark Etr., nahe 
früher 599 Well Str, Mid. €. 

Suzimt 


Etr., 


Divifion 
Runge. 
Etellungen juhen: Frauen. 
(Anieiaen unter dDicier Rubrid, 1 Gent das Mort.) 

t: Wäsche iı 
Frantlin 


's Haus. Gute Arbeit gelieſert. 
Baſement. 

ſucht Stellung für allgem 

eſtaurant oder Saloon. Kar 
. Haller, 1328 Wabafh Ave. 


Gejuht: Starkes Mädchen jud 
loon oder Reitaurant. 3 Crosby € 


je Mädchen 


Gejucht: Zwei Ddeuti ng 
für al reine Sausarbeit und zu Sinvdern. Wir: 
man oder et Pullman vorgezogen. 11707 Morgan 
Str., U. Girjät. modi 

langt: Wäſche ins Haus. Feldbad, 162 


m 
Mobawt Str. 


Geſucht: Kleidermaderin fucht Arbeit in und auber 
dem Haufe. 52 MW, Superior Str. 
Reine Mäfche abgeliefert, yiıt gewajchen und gebüs 
gelt. 30c per Dugend. 349 Drilwautee Ave., 2. Floor, 


hinten. 


Seiucht: Deutiche junge Frau juht Wläge zum 
Reinmachen oder für Saloonarbeit beim 
. L. Breiholz, 1800 E. Indiana Str., 
modi 


Frau Nohn, 





jt: Privatwäihe in’® Haus. 
on Etr., Hinterhaus. 


Gefuht: Eine Wittwe, gute Lundföhin, ſucht 
Stelle; bat gute Meferenzen. Kann auch fonftige 
Arbeit. 100 Mather Str., nabe Elinton, 1 Treppe. 


_Gefugt: Junge reinlide Fran jucht Waſch- und 
Schrubb⸗- und Hausreinigung. 40 Burling 


tr 
Out, 


A 
Nläße 


Tüchtiges Mädchen juht Stelle in Privatbaus. — 
Verſönlich vor zuſprechen 199 W. Divifion Str. 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Platz als Haus häl⸗ 
terin. Nachzufragen 1001 W. 20. Stri, unten. ſamo 
Geſucht: Junge Frau ſucht Platz zum Hausreini— 
gen, nimmt auch Platz zum Kochen. 70 North Ave., 
hinten. ſamo 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
—S et ER 
Männerkrankheiten geheilt. Keine Gebühren für 


Unterfugung. Abends offen. Dr, Lincoln, 70 Madie 
fon Str., Simmer 4, 29m, Im.fon 


Rerlanat: Eofort, Köcdinnen, Mädchen für Hause | 


nnen, Mädchen für Hausarbeit und | 


Gefhäftsgelegenheiten.” 
(Unjeigen unter diefer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Sin Heiner Grocry Store, nehme 
45 W. Daſtings 


Gin qutgeber ‚it bilig zu der 
faufen; alter I { 


Zu verkaufen: Gute Handlaundth. 


Abendpoit. 


Zu verfaufen; Ealvon, Ede Frankfort und Dal: 
ley. Billig. 
Zu verfaufen: Reftaurant mit ce Cream Bar: 
for, Fandye und Zigarrensätore; gute Yage. — 
Adrefie X. 005 Abendpoit. mdi 


verfaufen:  Krankfbeitzbalber, billige, eine 4 
n:Milchronte. 1191 Miliwaufee Ude. mdmi 

: Büderei. alber. Mor. 
lWaplwkion 


rd und 
Nachzu— 
ſamo 


Geſchäftstheilhaber. 
igen unter dieſer Ruübrik, 2 Cents das Wort.) 


rmiethen. 


Rubrik, 2 Cents 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


r Mlittira. 300 W 
r Wittfrau. 3 


modimi 


Au miethen und Board geludt. 
2 Cents das Wort.) 


Pferde, Wagen, Hunde, Bogel 2c. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Gents Das Wort.) 


rfüße weiß. 
mdi 


möbel, HSausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit, 2 Gents da3 Mort.) 


für 6 


Schmuckſachen ꝛc. 


hr ‘ F IF 2 M 
dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


VPianos, muſikaliſche Inſtrumenute. 


Wnzeigen vunter diejer Kubrit, Eent3 da3 Wort. 


$5 mo 
Gap, liv 


Bienyecles, Naähmaſchinen 20. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 


Au ahl von Nä 
Neue Maſchinen von 810 auf 
debrauchte Maſchinen von 85 aufwärts 
Office von Standard Nahn 
. Speidel, I W. Van Burn € ö 
h von dalſted. Abends offen. 


Die beſte 


J 


Neue 
Neue 
B3m;® 


! en bei AUfam, 12 Adams Etr. 
berolattirte Singer $10. HSigh Arm 812. 
Epredt ver, ehe Ihr dauit. 


Kaufs:— und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Sal: 
Amzilmujon 


Ferlöntides. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.» 


Uleganders Geheim » Boliyeis 
ügeuzsur Y und Yo Wilth Ade. Zimmer 9, 
brings ırgend etwas in Crjahrung auf privatem 
Weg: elle unglüdlihen Yamilienvers 

ile u. j. ın. und jammelt Bes 

Häulereien und Echmwindeleien 

yucht und Lie Schuldigen zur Nechens 

xchafs gezogen. Aujprüche auf Schadenerjag für Vers 
!egungen, Unglüdsiälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freie Ratb in Nedtsiohen. Wir find die 
inzige deumde Volizei-Agentur ın Chicago. Eann» 
ta9s offen bi? 12 ihr Dlittags. 2m* 

LKüpne, Noten, Koft: und Galoon:-Kehnungen und 
ſchlehte Shulden aller Art prompt folleltirt, wo Ans 
derz erjolgios find. Seine Beregnung, wenn nicht ers 
folgreig. Viorigages „joreclojed‘. Schledte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und jorgfältis 
ae Lufmerkjamdeis gewidmet, Dolumente ausgeitellt 
und beglaubigt.— Officeftunden don 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Eonntags von 8 5:3 1. 

The Greditors3 Merhantile Ugency, 

125 Dearborn Etr., Zimmer 10, nahe Mapdijon. 

Herman Shulg, WUnmwalt. 
Chas. Sotfman, Konftabler, 29otlf 





ihlehte Schulden eker Art kolleftirt, 
rt entfernt — feine Gebühren, iwenu 
b in Nechtsjachen frei. Stun: 

1. bis 6 Uhr Abends. Sonntags 
Mutual Gollection Aflociation, 
TDearborn Etr., zwijchen Late und 


‚ Wechjel, Mietbe und Koftenrehnungen wer: 
rt für arme Xeute follektirt; teine Koften, 
lareich. lechte Miether hinausge— 

rie, Advokat, Conrad Geezie, Kon— 

) KaSalle Str., Zimmer 6.—Schnei: 


h Koten. Mietbe und Schulden aker Art 
prouipt folektirt. Echlecpt zaplende Miether hinauss 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert U, atraft, Udvolat, 85 Clart Str, Zimmer 
609. 5noplj 


vrifh gemolfene Milch geliefert täglih. Quart 6 
Gent3, 174 NRacine Une. 

Mr3, Edliw eben von Deutihland zurüdgelehrt.— 
94 Elybourn Av. 

Mr3. Margaret wohnt 366 Wells Str., Gingang 
an Elm Str. 24myimt 


Patente beforgt und verivertbet. Berthold Singer, 
Batentanivalt, 56 5. Üpe.. offen Sonntag Borm. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fur eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


ir uch Ginem ffredfamen, nüchternen ars 

— “> bietet fih Gelegenheit mit einer res 

peftablen Witte, Jahre alt, angene Er: 
1 ters 


— 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Ernib das Wert.) } 


warmländereien. h 
men, Farmen, Jarmen. 
nd Heine yurmen Don 
jeın, Edeunen, jammtlihem Lie 
t von PWo0 aufwarts. Leicht 
oder zu vettauſchen 


34 Elart 


ver tauſch 


Nordweit:-Scite, 
Su verfaufen: Neue 5 Zimmer 
von Elfton Ude., Glectric Gars ai 
dijon Ure,), mit Wall z 
Anzahlung, $10 ver is 
Melms, Eigenthümer, Ecke Milwautee 


—8B 


* 


Vorſtädte. 
Zu verkaufen: 5 Zimmer-Haus 
617 Cuyler Ave., Oat Park. 


8200. 


Geld auf Möpdel ıc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrid, 2 Cents da3 Wort.) 


®eld zu verleiben 
auf Möbel, 


Verde, Wagen u. f. m. 


Kleine Unleihen 


Pianos, 


don 820 bi3 8400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Jhnen die NöoPnist weg, wenn wie 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Ibrem Beſitz. 


Wir haben das 
orößtie deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Jbr Geld borgen wollt. 
Ihr werdet e3 zu Gurem Vortbeil finden, bei mie 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung jugeſichert 


U. O. 


128 LaSalle Straße, Zimmer 1. 9 
— ldaprljufon 


French, 


Otto C. Voelcker, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ahr c3 zu Eurem 
Vortbeil und Bequemlichdeit, bei uns zu borgen, in 
Eummen von $2V bis KV) auf Möbel, Bianos u.i.w. 


bleiben u 


in Furem Haufe. 
r ım Y1r 1 3 


t ur 


ie Sachen ftör? 
ve zat her 
Ihr lauft 
verliert, wenn 
chäft iſt ein verantworil:⸗ 
reelles. 


indliche Bedi 

Keine Nachf 
enn Ihr Geld brauch t 
für Auskunft u.ſ.w., ehe Ihr anderswo hir 

in nicht fomu tönnt, dann bitt 
und wir fenden n deitichen Mann nad 
ufe, weld alle Auskunft giot. 


ın br 
Adreſſe 
Gurem Ha 


EaagleLoan Co. 7 
Stto 6. Roelfer. Geld 
Nordmweite-Ede Randolnb 
Gbicago Murigagse Yoaunvesulouäay 
419 Dearborn Str. Zimmer 2lo und Zr 
Ebicago Vlortgage Xoau Comdaay, 
Simmer 12, aymarket Theatre ® 
161 W, Dadijou Str., dritter Floor 


Wir leihen Euh Geld zu großen oder ? 
trägen auf Pianos. el. Pferde. 
irgend welche qı den bil 
dingungen. — D yen fünnen zır je 
werden. — Theil ingen werden zu 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe 
werden. 
Cbicago 
175 Dearborn Gtr,, Zimmer 

Unjere Wertieite» Office ıjt Nivends bis I 1 
Öffnet zur Weouenlichleit der auf 
Wohnenden. 


Mortgane Soan Com 
216 und 2 


Chticaao Eredi 

9 Majdıngton Str, Zimmer? 

Lincoln Upe., Lake View. 

mann auf Möbel, Pianss, 

Diamanten, Übren und auf 

zu niedrigeren Raten, alS bei a 
& eingerichtet. 

1 a; bäft und zuv ı 

gen Kedermann. Geichäfte unte 

genbeit. ‚ welche auf der Wi 


för 


Mafbingte 


Wenn hr Geld braudt und ax. 
einen sreumd, jo fprcht bei mir vor. Ach verleibe 
mein eigenesGe!d aufMöbel, Bianos, Biere, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Gurem Befig entfernt iverden, 
da ich die Binien wii und nicht die Sachen. Ted: 
balh Sraucht Ihe keine Angit zu haben. fie zu vers 
lieren. Sch mache eine Epezialität au3 Unleiben von 
815 bis 8900 und kan Euch da3 Geld an dem Tage 
geden, an dem Ahr e3 wüunſcht; Ihr könnt das Grid 
auf leichte Abzablungen baben oder Sinien beyablen 
und da8 Gef fo Sanae haben, wie Abr wollt. — 
u. 9 Wiftems, 69 Dearborn Etr., im 4. Gtof. 
Simmer 8, Ede Dearborn und Randolpb Etr. — 
Rorthweſtern Rortgage voan Go. 

400 Milwautee Ave., Zimmer 8, Ecke Chicago 

Upe., über Schroeder's Apothele. 

Geld gelichen auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen 
u. f. w. au billigiten Zinien; rüdzahlbar ivie man 
wunſcht. Jede Hahlung verringert dir Roften. Eins 
mwobner der Nordfeite und Rordivefeite erivaren 
Geld sınd Zeit, wenn fie son uns borgen. 1ljaij 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver: 
leiht Pripat-Kapitalien von 4 Proz. aun ohne Kom— 
miſſion. Vormittags: Reſiden, 377 N. Hohne Aven 
Gde Cornelia, Nächmittags: Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Sir. 13ag® 
5 Vrozent. Ullrich, 
Str. Grunde 


verleihen zu 4 und 
1409 19 Wajbington 
und Geihäftsmatl 
eihen: Geld auf Chicago Grumdeigen 
ı Summen von K0V aufwärts, gq 
Peding en. Sofortige und reelle Bevienu 
Auguft Torpe, 160 €, North Ave, 31m3 


ne Kommiſſion Geld zu verleihen zu 4.5 und 
zer R. 4, 59 North Clart Sir. Charles 
Lap, Im, täg&ſon 
Geſucht: 8009 auf Chattle Mortgage zu 7 Prozen 
Adreſſe unter W. 738 Abendpoſt. 

Zu leihen geſucht: Privat, 831000 auf erſte 
gage. L.X. 121 Abendpoſt. 


Geld ohne Kommiſſion zu 5. 54 und 6 Vr 
derbeſſertes Chicegoer Grundeigenthum 
sum Bauen. ©. D. Stone S Eo. 200 vLaſ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gugup Bütiner, 


Deutier 
—üdpolst und Rotan.— 


Katy unentgeltlich. 
18 Zahre Prazis in allen Gerichten. 


2; mp" 2* 
160 Wafbingten Etr., Yimmer 202 
nennen 
Söhne Ihm Tollektirt. Nesisjaden 
ellen Gerichten. Collections Dept. ı 
tantirt. Walter 68 vaf t, 
134 Wafhington Str., Zimmer 814. 
red. Blotte, Mebtsanmalt. 
Gred Blotte, Pe on 
ig4en prompt bejorgt. — Suite 44 * 
— 79 Deorborn Etr, Wohnung 191 
Dsgsod Str. 


inne 
i Kohn 2. Rogers 
ter. 2 
a et = & Rogers, Rebtiianmwälte 
Suite 820 Chamber of Commerce. 
Sudon Ede Waibtnaton und LaSalle Ste. 


uUnterricht · | 
(Unzeigen unter bieier Qubrit, 2 Cents 3 We 


ivatfi e i ioli ertheilt bei 
Vrivatſtunden im Violine 
Friedtich Curth. Adt. K Biſſel Stt. 


— — — 


i ther⸗ Unterricht wird im Brot. 
He Binder Sdule, AB 6. Roc M 
Methode er he 
a nndentlid. 89 Der Mort 


bis» 160 Ader, # 


* 





ll) F0] 0 
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465-467 MILWAUHFE 
LT Te: 


AVE. 


Pr 


ne 9 


»reie wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 

meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein pajjendes Glas auf den Normal: 
punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beftelung gemadhte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroede:s Apotheke 


Verheirathet oder ledig ? 
Yon 3. M. Eroßer. 


(Fortſetzung.) 

„Beruhige dich, Maddie! Auf halbem 
Wege können wir nicht ſtehen bleiben. 
Dein Vater kann ſich ja nur über dich 
freuen, dich lieb haben, und wenn du 
dann von mir mit ihm ſprichſt ....“ 

„O, ich weiß jetzt, daß ich das lange 
nicht wagen werde“, unterbrach ſie ihn 
haſtig. Ich erinnere mich jetzt wieder 
ſo lebhaft an alles, an die Zeit in jenem 
großen Hauſe in Melbourne, wie ich 
mich damals fürchtete, wenn ich Papas 
Stimme draußen in der Vorhalle hörte, 
und wie ich davonlief und mich unter 
ein Bett verkroch, wenn er zornig war.“ 

„Und dennoch kann es nichts helfen, 
du mußt ihm alles geſtehen; biſt ja jetzt 
auch fein Kind mehr. Und wenn du 
ihn darauf aufmertiam malt, daß 
fein langes Verftummen dir bis zu ei- 
nem gewilfen Grade das Recht gab, dich 
als alleinige Herrin veined IThuns und 
Handelns zu betrachten, und daß Deine 
urglücliche Heirath die Folge des Jo— 
es war, in da® man Dich geipannt 
hatte —” 

„Richt jo, Zaurence”, unterbrach te 
ihn und legte befchwichtigend ihre Hand 
auf feinen Urm. „Du meißt, ich Tann 
und will das nicht anjören. Und wenn 
das Shlimmfte aefchieht, fann ich ja 
auch mieder daponlaufen!“” 

„Das fannft du allerdings; ich 
alaube, daß ich in vierzehn Tagen mie- 
ber fähig fein werde, in der Karre zu 
geben, mie Jeffop zu fogen pflegt.“ 

„Wenn Xeffop jo abicheulich redet, 
erde ich ihm die Frreundfchaft fündi- 
gen!“ rief Mabdeline empört. „Du 
wirft unter drei Monaten feinen Ver- 
fuch machen, zu arbeiten, fo lange reicht 
da3 Geld, das wir noch haben.“ 

„sa, Mapdpdie, aber du Fannjt dich 
deinem Vater doch nicht voritellen, mie 
du da gehit und jtehit“, gab Laurence 
zur Antwort, indem er einige Banfno- 
ten aus der Tajche 309. „Du braudjft 
durchaus einige anftändige Aleider und 
mit dein Hute da fannit du dich auch 
nicht mehr jehen laffen. Bierzia Pfund 
mußt du mwenigitens haben und fannit 
damit noch feine großen Sprünge ma= 
en.“ 

„Das nehme ich nicht, fo vie! brauche 
ich nicht!” rief Mapdeline ungeduldig, 
die Hand mit den Banknoten zurüd- 
ſchiebend. 

„Ja, du brauchſt es und wirſt es 
nehmen, es iſt wahrhaftig wenig ge— 
nug! Und verſprich mir, auch wirklich 
jeden Pfennig für dich zu verwenden. 
Du mußt anſtändig gelleidet ſein, 
wenn du mit deinem Vater zuſammen— 
triffſt. Wo bleibt dein geſunder Men— 
ſchenverſtand? Natürlich würde er fra— 
gen, wo die hundert Pfund geblieben 
ſind, die er dir für deine Garderobe ge— 
ſchickt hat? Aber nun, Maddie, erinnere 
dich, daß, wenn er ſehr zornig ſein 
ſollte, deine Heimath bei mir iſt,“ fuhr 
Laurence, ſein junges Weib küſſend, 
fort. „Erinnere dich, daß ich bald wie— 
der geſund ſein werde, nichts ſehnlicher 
wünſche, als für dich arbeiten zu kön— 
nen, und daß e@ um fo beifer 
Tchneller du zurüdtommft. Hörft du, je 
ſchneller, deſto beſſer! Aber da 


gend ſichtbar wurde und gleich darauf 
neben dem Paare hielt. „Nehmen Sie 


mir meine kleine Frau gut in Acht, 


Holt!“ rief er dem Pächter zu, während 
er Madeline in den hochrädrigen Wa— 
gen half. „Lebe wohl. Maddie! Ver— 


ift, je | eifte nun davon, um ihre Fahrtarte zu 
chnel iſt 
Holt“, ſetzte er hinzu und deutete auf 


ächter i ie: | : : 
ben Pägter, ber eben um eine Cde bie- | Nierdes, das noch nie eine Cofomotive 


| aefehen hatte. beim Cinfahren des Yu- 


; 


l 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Ä 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





giß nicht, mir gleich morgen zu jchrei- | 


Donn irat er zur Seite, da3 


1. .ıl5 
junge ungebulbige Hengitfiilen 309 an | 


nd bald mar das Heine Gefährt feinen 
Augen entſchwunden. 

Madeline winkte, ſolange er ſie ſehen 
konnte, mit dem Taſchentuche, dann 
drückte ſie es an ihre Augen und ſank 
auf den Sitz des Wägelchens zurück. 

„Na, nehmen Sie ſich den Abſchied 

nur nicht allzuſehr zu Herzen; wir wol— 
len ihn ſchon gut pflegen! Er iſt wirk— 
lich ein prächtiger Menſch. Und was 
das Baby anbetrifft, na, ſo würde mir 
ſelber der Abſchied freilich ſchwer wer- 
den. Aber faſſenSie nur Muth! Nicht 


iwahr, Sie gehen, um Ihren Vater ab⸗ 


Be 


3: „Ya, Herr Holt,” 


? 


zubolen?” 
ftammelte fie; 


in «rber ich fann e& Xhnen ja wohl jagen, 
ein: h habe meinen Vater feit zmölf Jab- 


befa; 
ten % 
phen 
1816 Asselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt. 


— — 


DASTORIA rürsiuing dk, 
& i 


| thränenfeuchten, befüimmerten 


diſabw 


mit der Thurmiuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


| ren nicht gefehen, und wir dachten, er 


wäre todt. Er weiß no gar nicht, 
daß ich verheirathet bin!“ 

„Donnerkeil!“ rief der Zuhörer. 
„Ra, der wird feine Freude haben!“ 

„Sch fürchte, das mird nicht der Fall 
fein,“ jeufzte Mabdeline. „Er jol’s 
auch noch gar nicht erfahren, und ic) 
bleibe für ihn Madeline Weit, bis ich 
ihn auf alles vorbereitet und damit 
verföhnt habe. Xhre Frau meih die 
ganze Gefchichte, ich habe je ihr er- 
zählt." 


„ber ich fehe gar richt ein, was Ihr | 


Vater gegen Herrn Wonne einmenden 
fönnte?“ fuhr Holt fort. 


König nicht fein.“ 

„Da3 wohl, aber er hat fein VBermö- 
gen,“ gab Madeline jeufzend zur Unt- 
wort. 

„Xber er hat Grübe im Kopfe, und 
das ift ebenfogut, oder mehr! Laſſen 
Sie fih durch Ihren Vater nicht von 
ihm abbrinaen, Frauen. Sie mil- 
fen: in der Bibel fteht, die Frau fol...“ 

„Mas denten Sie 
Herr Holt?“ brief Mabdeline, die vor 
Entrüftung dunfelroth wurde. „Den 
ten Sie etwa, ich würde Yaurence je im 


Stiche laflen? Nicht für fünfziq Väter | 


würde ich das thun. Und wenn mein 
Vater von London bis hierher auf den 
Knieen gerutjcht fäme, ich würde Laus 
rence und Baby nicht verlaflen oder jie 
auch nur eine Stunde vergeifen!” 
„Gemwiß, ich bin überzeugt, Sie wür- 
den’3 nicht thun, ich wollte das aud) 
gar nicht ſagen,“ entſchuldigte ſichHolt. 
Aber ſehen Sie mal, Ihr Herr Vater 


iſt ſehr reich, und Sie find gerade jetzt 


ſo wunderhübſch, und wenn der alte 
Herr, ich will damit weder Sie noch 
ihn beleidigen, wenn der alte Herr Sie 
nun ſo mitten in ſeinen Reichthum hin— 
ein ſetzt, Ihnen Dienerſchaft, Wagen 


und Pferde hält, Ihnen ſchöne Kleider | 
und Schmud fchentt, jopiel Sie mwol= | 
len, und wenn dann die Menfchen fom= | 
eine | 


men und |hnen jagen, was für 


fchöne, vornehme Dame Sie find, Jo 


werden Sie’& vielleicht nicht mehr aanz | 


jo eilig haben, zurüdzufommen, und 
das märe auch eigentlich feinem Mten- 
chen zu verdenfen, menialtens,“ jo ver- 
befferte er fich ruhig, „feiner Frau.” 
„Nun, die Zeit migd’S ja lehren, Herr 
Holt. Mehr fann ich nicht jagen,“ 
verjekte fie, unmwillfürlich in rau Ka— 
nes NKedemeije verfallend, etwas fühl. 


„sch weiß, daß ich zurüdtommen und | 


zwar jehr bald zurüdtommer merbe. 
Anzmifchen laffe ich die beiden, meinen 
Mann und das Baby, in Jhrer Hut. 
Sorgen Sie dafür, daß Laurence fich 
nicht übermüvet und nicht zu weit aebt. 
und daß man Baby nicht mit Feinerem 
Gelde oder mit der Röitgabel Tpielen 
läbt. Und da find wir ja am Bahnbo- 
fe, und ich muß mich beeilen. Verla]- 
fen Sie fih nur darauf, daß ich bald 
wiederfomme, und hüten Sie mir 
Mann und Kind!” 

Sie fprad die legten Worte, indem 
fie leichten Fußes vom Wagen jprang, 
nahm dann Holt3 harte, Inochige Hand 
noch einmal feft in ihre beiden fleinen 
Hände, biicte noch einmal mit ihren 
Augen 
in fein ehrliches, rauhes Geficht und 
löfen und Ach um ihr Gepäd zu füm- 
mern. Tächter Holt aber, der das 
Scheuwerden ſeines jungen feurigen 


ges fürchtete, wandte ſein Angeſicht 
ohne Aufenthalt den friſchen, grünen, 
heimathlichen Fluren wieder zu. 


Elftes Kapitel. 


Madeline fuhr nach ihrer Ankunft 
in London direkt nach dem Solferino— 
platze Nr. 2, um noch eine Nacht unter 
Frau Kanes Dache zuzubringen, wo ſie 
mit offenen Armen empfangen wurde. 
Das erſte, was geſchah, war, daß man 
ihr einen an Frau Kane adreſſirken, in 
der netten Handjchrift Lätitia Harpers 
geichriebenen und mit diefem Namen 
unterzeichneten Brief überreichte. 

„Ra, der habe ich aber geantwortet!” 
tief die Wirthin triumphirend. „Der 
habe ich geantwortet, und ich hoffe, fie 
bat ein Haar drin gefunden, Xhnen 
nachzuſpüren. Ich ſchrieb, daß ich 
Fräulein Weſt ſeit einer guten Weile 
kenne und nichts Nachtheiliges von ihr 
wiſſe. Im Gegentheil, ich habe ſie nur 
als eine durchaus anſtändige junge Da— 
me kennen gelernt, die ſich ganz 


— — — 


Tragt die 
Unterschrift 


| ihre Garderobe wenden! 


„Sr iit ein | 
Ehrenmann, und mehr fann jelbit der | 


denn bon mit, 


und gar für fich Halte und fi 
nit menig mundern miürbe, menn 
ich ihr mittheilte, daß Fräulein Harper 
Erfundigungen über fie eingezogen ha: 
be. Ob ich Fräulein Weit viefe Mit: 
theilung vieleicht machen jolle. Das 
mar mein Trumpf, wiflen Sie, und Die 
Bombe jhlug au richtig ein; Denn 
umgehend fam ein z3meiter Brief, ro: 
rin ih gebeten murde, das tiefite 
Schmeigen gegen Fräulein Weit zu be- 
obachten, und der zugleich eine PBoftan- 
meilung auf zehn Schillinge „Für meine 
Mühe“ einihloß. Ein toller Spaß, 
nicht wahr? Zehn Schillinge für die 
Mühe, ihr eine Nafe zu drehen! Aber 
nun jagen Sie mir, wie e8 Herrn 
Wynne und dem lieben Baby ergeht?” 
Ihloß Frau Kane, deren Berevfamteit 
und Theilnahme den höchjten Gipfel 
erreicht hatte. 

Madeline mußte fich, das jah fie 
jelbjt ein, einige neue Kleider anjchaf: 
fen. Sie konnte nicht einmal die Neite 
ihrer Ausstattung auftragen, denn fie 
hätte nie eine jolche gehabt. Und was 
würde ihr Vater zu ihrem abgetrage- 
nenfattunfähnden und dem noch Ichä- 
bigeren Shevioifleide jagen? Gelbjt 
der Elffchillingdhut war hinüber, und 
der alte Herr wuRte doch, daf fie Die 
Mittel beat, fich anders zu fleiden. 

a, fie mußte Jchleunig etwas an 
Sp ging fie 
denn jofort nah) dem Frühftüd aus und 
| begab fic) nach einem aroßen Hleiderge- 
| fchäft, wo eben ein Satifonausverfauf 
| in vollem Gange war. Hier hatte fie 
fich durch eine Dichte Menge beitaeflei- 
deter Damen zu drängen, hatte lange 
zu warten, ehe die Reihe an fie fam, 
und mußte mit anfehen, wie von den 
Kleidern, die fie gern für Sich gehabt 
hätte, eins nach dem andern megge- 
fauft wurde. Endlich, nachdem fie Hi- 
be und brutale Rüdfichtsloftafeit ihrer 
noffinnen lange aenuq ertragen hatte, 
| aelang e3 ıhr, einer völlig erichöpften 
| Verkäuferin habhaft zu werden, die ftch 
ihr, vielleicht in dem Gefühl, ein eben- 
jo aeplagtesMenicgenfind, wie te jelbft 
tar, vor fich zu haben, behilflich zeiq- 
| te, ein fehr bübiches Straßenkoftiim, 
| ein Greponfleid mit rieſigen Aermeln 
| und überreichem Netbejaß, fomwie eine 
Wbendrobe von Schwarzer Seidengaze 
| auszumäblen, die, ein Partjer Modell, 
einſt ſehr ſchön geweſen war, jegt aber, 
im Trubel des Ausverkaufs, die Fri— 
ſche etwas eingebüßt hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Tod unter den Rädern. 


Der 2ljährige Arbeiter Theodor 
Gutfe, von No. 126 Meltofe Straße, 
| glitt geftern Abend beim Berfuch, einen 
im Fahren begrifjfenen Kabelbahnzug 
an Elybourn Ave. und Cooper Str. zu 
ı bejteigen, au und fam dabei jo une 
; glüdlich zu Falle, dah er einen Schädel» 
bruch ſowie ſchwere innerliche Verletz— 
ungen erlitt. Der Verunglückte ſand 
im Alexianer-Hoſpital Aufnahme, wo— 
ſelbſt er nach kurzer Zeit ſeinen Geiſt 
aufgab. 





— 
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— Modern. — Ich denke du kennſt 
jenen Herrn? — Ach wo, ich war nur 
mal mit ihm verlobt! 


Nadıvan's Ready Relief bebebt die jchlimmften 
Ecmerzen in einer big zwanzig Minuten. Niemand 
| braudt cine Stunde, nachdem er dieje Unnonce ge: 
lejen, beimgejucht zu fein von 


Vebelbefinden oder Schmerzen, 


| Gegen Kopfiveb (Migräne oder nerdöie® Kopf- 
web), HZabnjchmerzen, Meuralgie, Rbeumatismus, 
Sum Schmerzen und Ehwädhe im Wiüden, dem 
| Nüdg der den Pirren VBeichiverden in Der 
Leber n, Unichwelluug der Gelenke, 
Art ichafft Die Applifation von 
Radivan's Relief jofortige Grleichterung und Ddeilen 
fortgejegter & rai einige Tage lang bewerfitelligt 
eine permanente Heilung. 


Eine Kur bei allen 


Erkältungen, Huften, entzündetem Halfe, Inffuen 
Tronditis, Pneumonia, Anſchwellung der f 
Hüftweh Entzündungen, Rheumatismus, 
Jgie, Froſtbeulen, Kopfweh, Zahnweh, 
Uthemnoth. 

Es kurirt die heftigſten Schmerzen in einer dis 
zwanzig Minuten. Niemand braucht eine Stunde 
nachdem er dieſe Annonce geleſen, 
leiden. 

Nadwan's Rendn Relief ift cin fiheres Mittel ge: 
gen alle Schmerzen, Verrentungen, Onerigungen, 
Stmerzen im Rüden, auf der Bruft oder in den 


Gliedern. 
Es war das erſte 
und ilt das einzig? 
Schmerzen-Linderungsmittel, 


welches die quälendſten Schmerzen ſofort ſtillt, die 
Entzündung aufhebt und Verſtopfung bei einer Ap— 
plitfation kürirt, ob dieſelbe nun von den Lungen, 
dein Magen, Gingeweiden oder anderen Drüjen oder 
Organen berrübren 

Ein halber Teelöffel vol in einem Glaje Wafler 
furirt in wenigen Minuten Krämpfe, fauren Magen, 
Sodbrennen, Nervofität, Schi vfinfeit, Migräne, 

iarrhe Blähungen und alle 





Aſthma, 


Schmerzen zu 


Diarrhoe, Dyſenterie, Colie, 
inn hen Beſchwerden. 

Es gibt kein Heilmittel der Welt, das Fieber und 
Wechſelfieber und alle anderen malariſchen, bilioſen 
und ſonſtigen Fieber ſo raſch kurirt wie Radway't 

Ready Nelief im Verein mit Radway's Pillen. 
50e per Flaſche. Bei allen Apothekern zu haben. 


AnWAY'S 


Stets zuverlällig, rein vegetabiliich. 


Vollitändig geihmadlos, elegant überzudert, ab» 
führend, regulirend, reinigend und fräftigend, 
RNadwan’3 Pillen zur Heilung aller Stö— 
rungen des Magens, der Nieren, Blaſe, nervöſer 
Krankheiten, Schwindelanfälle, Verftopfung, Hämorr 
thoiden, 


Migräne, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Unverdanlichteit, 
Dyspepfic, 
Veritopfung 
und aller Leberleiden. 


Man beachte die folgenden Syniptome, melde fh 
bei Grfrantungen der Verdausmasorgane einftellen: 
Veritopfung, innere Hämorrhoiden, Vlntandrang im 
Kopf, Säure im Magen, Uepelfeit, Sodbrennen, 
Abneigung gegen Speifen, Schivere im Magen, jan: 
res QUufftoßen, geichteächter oder verftärfter Gerz: 
iclag, Empfindungen zum Wufipringen oder Grs 
ftiden beim Liegen, geihwädhte Denkkraft, Fleden 
oder Gewebe vor den Augen, Tyiecber und dumpfer 
Schinerz im Kopf, WUtbinungsbeichiverden, gelbe Haut 
und Augen, Echmerzen in der Seite, Vruit und den 
Gliedern, Dlöhliches Auftreten von Bige und PWrens 
nen in Fleiſch. 

Medbdtere Doſen Radwap's Pillen befreien 
das Syſtem von den erwähnten Störungen. 


Preis 258c per Schachtel. 
Zu haben bei allen Apothekern oder per 


Poſt verſandt. 


Man ſchreibe an Dr. Radwad & Go, Xod 
Dot 88, Rew Vork, um ein Buch mit ee 
J 
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Haben Sie 
fich erfältet? 


Wenn died der Fall, iſt es nicht thö⸗ 
richt, eine Verkältung zu vernach⸗ 
läſſigen? Wiſſen Sie, daß dieſelbe in 


einem Huſten re— 
ſultirt, der in unſe— 
HALES 


vem Klima häufig en: 
- OF— 


HOREHOUND 


Ausgehrumg, 


IM, | 
gefährlichen Symplome 


zu beheben durch den Sebraud) von Male’s 
Honey of Korehound and Tar. 
SS ift Dies das einzige entfhieden fihere 
Sseilmittel gegen Suiten, Erfältuns 
gen und WAffcktionen Der Zunge, 
welche Auszehrung verurſachen. 


Wenn ſich eine 
leichte Heiſerkeit 
oder Athmungs⸗ 
Beſchwerden ein— 
ſtellen, ſäumen Sie 
ja nicht, dieſe anſchei— 
nend leichten, aber 
thatſächlich 








Zu haben bei allen Apothekern. 


Menard K. Bowen. 


Der Präſident der City Railway Co. geſtor— 
ben. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 4908 Ellis 
Ave., iſt geſtern, erſt 41 Jahre alt, Herr 
Menard K. Bowen, der Präſident der 
City Railway Co., nach kurzer Krank— 
heit an Blinddarm-Entzündung geſtor— 
ben. 

Herr Bowen war im Jahre 1858 in 
den Jefferſon Barracks bei St. Louis 
als Sohn eines Offiziers der Bundes— 
Armee geboren worden. Sein Vater 
ging bei Ausbruch des Bürgerkrieges zu 
den Südſtaaten über, brachte es in 
deren Dienſten zum General, mußte 
aber auf einem Schlachtfelde ſein Leben 
laſſen. Der Sohn des Gefallenen wuchs 
in St. Louis auf und ließ ſich auf der 
Waſhington Univerſity zum Zivil-In— 
genieur ausbilden. Schon als 20jähri— 
ger Jüngling trat er als Vermeſſer in 
den Bundesdienſt und fand er bei der 
Miſſiſſippi-Regulirung und ſpäter bei 
den Deichbauten an der Mündung des 
Stromes Verwendung. Von ſeinem 
22. bis zum 24. Jahre war er im weſt— 
lichen Arkanſas beim Bau der St. 
Louis und San Francisco Bahn be— 
ſchäftigt. Darauf fand er bei einer Ge— 
ſellſchaft Anſtellung, welche damals die 
erſte Kabelbahn in Kanſas City baute. 
Nach Fertigſtellung der Bahn wurde 
Herr Bowen zu deren Betriebsleiter ge— 
macht. In ähnlicher Eigenſchaft wur— 
de er einige Jahre ſpäter an die „Short 
Electric Railway“ nach New York und 
nach einem weiteren Jahre von der City 
Railwah Co. nach Chicago berufen. Als 
Betriebsleiter entwickelte er ſolche Um— 
ſicht und Thatkraft, daß die Geſellſchaft 
ihn vor einem Jahre zu ihrem Präſi— 
denten erwählte. Der Verſtorbene hin— 
terläßt ſeine Wittwe und zwei Kinder 
im Alter von 8, bezw. 12 Jahren. 


Turner-Krankenkaſſe. 


Günſtiger Ausweis für das verfloſſene 
Halbjahr. 

Der Kranken-Unterſtützungs— 
Verein des Turnbezirks Chicago hielt 
geſtern in der Columbia Turnhalle, 
Ecke 62. und Halſted Str. ſeine halb— 
jährliche General-Verſammlung ab. 
Schriftwartt Hugo Neumann, vom 
Turnverein „Freiheit“ eröffnete dieſel— 
be, und zum Vorſitzenden wurde Tur— 
ner C. F. Brandt (Aurora“) ge— 
wählt. 42 Delegaten, die zuſammen 
19 Sektionen des Vereins 
wohnten der Sitzung bei. Der Schrift— 
wart berichtete, daß die Mitgliederzahl 
des Vereins zur Zeit 594 betrage. Die— 
ſelben zahlten während des letzten 


Halbjahres 533814.59 an Beiträgen 


vertraten, | 


-—_—_ — 


Fuhrmann Senicel. 


Scaufpiel in fünf Aften von Gerbart 
Hanptmanıı. 


Die geftrige Darbietung des Stüdes in 
Powers’ Theater. 

„Breift nur binein in’s volle Menſchenleben, 

Und wo ihres padt, da iit es int'reflant.“ 
Ein Jeder lebt's, doch Wen'gen iſt's betannt, 

Goethe. 
Die Vertreter der modernen Rich— 
tung in der deutſchen Literatur berufen 
ſich bei der Auswahl der Stoffe, welche 
ſie mit Vorliebe behandeln, auf den 
Rath, welchen Altmeiſter Goethe dem 
Dichter ertheilt. In's volle Menſchenle— 
ben greifen ſie hinein, und indem ſie 
auf dieſe Weiſe der einen Hälfte 
Menſchheit zu zeigen verſuchen, wie die 


andere Hälfte lebt, vollbringen ſie ein 


Stück Kulturarbeit. Ob die Manier, 
womit ſie dabei zu Werke gehen, im 
Intereſſe der Kunſt wirkt, das iſt frei— 
lich eine andere Frage. Mit Kunſt, 
wenn man dieſen Begriſff in herkömm— 
licher Weiſe auffaßt, haben dieErzeug— 
niſſe dee modernen Bühnendichtung 
nicht viel zu thun. Nach der alten Vor 
ſchrift darf im Kunſtwerk die Materie 


eine nur untergeordnete Rolle ſpielen, 
Bühnendichtung | 


bei der realttifchen 
aber ijt, mie bei der Herjtelung von 
Machsfiquren, die Materie die Haupt- 
fache. Die in ihrer Art 
Stüdfe Hauptmann’3 („Die Weber“, 
„Der Biberpelz“, „Fuhrmann Hen- 
fchen Meifterwerfen der Bühnendich— 
tung wie vorzügliche Photographien 
bon Delgemälden. Während der Wtaler 
ung in jedem Bilde auch ein Stüd jei- 
nes Selbſt gibt, beanügt der Thoto- 
graph fich mit ber objektiven Wieder- 
gabe deilen, was ihm vor den Wpparat 
fommt. 
Kunftfertigfeit fommt zwar 
GEntwidlung des Bildes zur 


bei 
Geltung, 


zur Beurtheilung feiner Individualität | 
feines | 
Stoffes eine Handhabe.— Hauptmann, | 
der anerfannt erfte Vertreter der Pho= | 
tographenfchule in der zeitgenöfftichen | 


aber bietet uns nur die Wahl 


deutichen Bühnenliteratur, führt uns 


in fait allen feinen Werfen ala Mittels | 


fiquren halbichlächtige Charaktere vor, 
welche zu Grunde gehen, mweil jte entme- 
der nicht mwiffen, oder nicht fünnen, was 
fie wollen. 


er mit dem Märchendrama „Die ber- 
funfene Glode“ den Boden des „Realis- 
mus“ zu verlaffen trachtete. Na, der 


Glocengießer Heinrich ift vielleicht der | 


am meiften balbichlächtige aus der qan- 
zen Reihe der Öeitalten, welche im Vor- 
derarunde der Hauptmann’ichen Dich- 


tung Stehen. — Und nun ijt „der neue | 
Shafejpeare” zurücdaefehrt aus feinem | 
sm 


Ritt ind romantiihe Land. 
„zuhrmann Henichel“ bietet Haupt- 
mann uns die Schilderung einer Epi- 
fode aus dem Alltagsleben, melche fich 
in jeiner engeren oder vielmebr engſten 
Heimathb abgefpielt hat. Hauptmann 
hat den Fuhrmann Hentchel felber gez 
fannt. Das „Hotel zum NRauten? 
franz“, in welchem das Drama fich ab- 
jpielt, ift vom Water des Dichters ge- 
führt worden, und in dem braven Herrn 
Siebenhaar hat diefer denn auch fei- 
nen Erzeuger getreulich fonterfeit. Der 
Sinabe, welcher im eritenAlfte dem fran= 
fen Weibe des Fuhrmanns die Hühner- 
fuppe bringt, ift der Verfafler in eigener 
Berfon. 

Fuhrmann Henfihel, der feiner fter- 
benden Gattin in Die Hand gelobt, fich 
nach ihrem Ableben nicht mit Hanna, 
der Magd, verehelichen zu mollen, bricht 
diejes Verfprehen. Er mirb dur 
jeine zweite rau in Unehre gebracht, 


und hört Schließlich auf Schritt 
Iritt die Iodte, melche ibm 
MWortdruches wegen Vorwürfe macht, 


und 


fpintifirt fih aus einer Reihe von flei= | 
nen und großen Unfällen, bie ihn im | 
Gefchäft und in feinem Familienleben | 
| She im Kopfe, Kopfweh, 


betroffen haben, eine fpitematifche Ver: 
folaung zurecht, der er „vom Teufel 


ı oder von font Wem“ ausgefekt wird, 


| und entflieht am Ende feiner Bedräng= | 
ı niß, indem er fich in feinem Schlafzim= | 


ein. Zur Auszahlung gelangten, an zu> | mer erhängt. 


jammen 138 YWRitglieder,. Unterftügun- | 


gen im Betrage 
Kaflenbeitand jtellt ich zur 
$1091.67. 

Die Neumahl der Beamten ergab 
folgendes Refultat: Korreip. Schrift- 
tart, Kohn Neumann, vom Turn— 
Verein „Vorwärts"; Protofollirender 
Schriftwart, Hugo Neumann, vom 
Turnverein „Freiheit“; Finanz-Sekr., 
C. Michael, von der „Südſeite Tur— 
nerſchaft“; Schatzmeiſter, Ph. Flohr 
vom Turnverein „Freiheit“; 
der des Rechnungs-Ausſchuſſes 


Zeit auf 


„Vorwärts.“ 


—— 


Großer Kerchenbazar. 


Die Ev. Ruth. Epiphanias-Gemeinde, | 


(Baftor B. Brauns), deren Kirche fi 
an Roscoe Boulevard 
mont Avenue befindet, eröffnet heute 
Abend in der Sozialen Turnhalle, an 


von $2,904.24. Der | 


‚ bierten 


Die fünf Akte, in welchen Haupt- 


mann und diefe Gefchichte veranichaus | 


licht, find durchweg mit einer wahrhaft 


verblüjfenden Naturtreue zufammene | 
Am beutlichiten zeigt ſich die- 


geſtellt. 
ſes techniſche Geſchick des Verſaſſers im 
Akt. Die Szenen in der 
Schankſtube des biederen Monſieur 


Wermelskirch ſind in der That meiſter— 


Mitglie-⸗ 


haft gegeben und ſtehen vollkommen auf 
der Höhe der Maſſenwirkung, 


zu verdanken hat. 
Leopold Neumann, „Aurora“; Peter 
Schneider, „Columbia“; Alb. Hübner, 


Die Darſtellung, welche das neue 
Stück geſtern Abend im deutſchen 


Theater gefunden hat, muß — wenn 


man 


und N. Clares | 


Telmont Ave. un? Baulina Str., ihren | 
dritten großen Bazar, der am foms | 


menden Samftag seihloffen we 
wird. Eine quite Kapelle mird jeden 


werden | 


Abend Fonzertiren, und außerdem mer= | 


den verfchiedene Gefang-Vereine an den 
Abenden genupreiche Unterhaltung bie- 
ten. Da die reigebigfeit der Gefchäfts- 
leute und der eınfige Fleiß der rauen 
der Gemeinde fich auch in diefem Nabre 
wieder zum Bellen des Bazars in har- 
monifcher Weije verbunden haben, fo ift 
eine reiche Fülle von allerlei hübjchen 
Gegenständen ausgeltellt, wohl geeignet, 
jeden Übend arohe Schaaren von Befu- 
chern anzuziehen. 


* Dem IThierwärter De Brn ift 
fürzlich im Lincoln Park, während er 
einem Freunde zeigen wollte, wie zahm 
und zutraulich Leo, ber Chef der 
Löwenfamilie in der Parkmenagerie 
ift, von diefem lieben Thiere ein Finger 
der Iinten Hand abgebilfen worden. 

—— —— 


Leſet die „Sonitagpoſt«. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| abjtebt, 


bon den Dialeftjchwierigfeiten 
welche aanz zu überwinden 
jhwerlib irgend eine beutiche 
Iheatergefelihaft im Stande jein 
wird — als vorzüglich bezeichnet wer: 
den. Nicht nur Herrn Reicher, der die 


Alinifche Erfabrungen 
über den Gebrauch des 


Garlsbader Waſſers. 


Profeſſor Slawazek hat durch kliniſche Erperi« 
mente dargethan, daß Carlsbader Waſſer, ob zu 
dauſe oder an der Quelle gebraucht, genau die näm⸗ 
iihe Wirkung ausübt und feine Heilkraft durch den 
Frport in feiner MWeife einbügt. Yu Taltem Zur 
tande genommen, ijt die Wirkung die nänıliche, die 
Temperatur des Wafjers kann jedoch nad) Belieben 
such Wärmen erhöht werden und hängt dies ganz 
son der Neigung des Patienten ab. 

Deweguug ijt eins von den Daupterfordernifien 
für Diejenigen, deren Leiden vornehmli dDurd die 
gende Lebensart verurjaht wurde. Angemefjene 
MNustelthätigfeit fördert die Abjonderung des Jer- 
ichungsitoffes, der ji an verichiedenen Theilen des 
Körpers infolge des vielen Eigens angejammelt. 
Bewegung, d. b. Spazierengeben zc., joll aber mäßig 
and dem Befinden des betreffenden Patienten an— 
gemefien jein. 

Man büte ih vor Nahahmungen, Das echte 
Wafier wird unter Unfjiht der Stadt Carlsbad in 
Flaihen gefüllt; e8 trägt das Stadtfiegel und die 
Unterſchrift von 


EISNER & MENDELSON CO, 


Wllcinige Agenten, New York, 
am Halje jeder Flajch 
Vamphlete frei zugefandt. 


der | 
; faft alle Mitwirtenden für den Zus 


Seine größere oder geringere | 
der | 


Ueber die Halbichlächtigfeit | 
fam der Dichter auch nicht hinaus, als | 
| ihm, 





feines 


| Löjcht. 
i großes deutiches Katarrb- 





deren | 
Entfaltung in den „Webern” Haupt: | 
mann feine Berühmtheit in erjter Linie 


—— — 


Titelrolle mit einer faſt unheimlichen 


Lebenswahtheit ſpielte, gebührt dieſes 
Lob, ſondern auch den Trägern faſt 
aller anderen Rollen, vornehmlich aber 
Frl. Koſſegg. Von ihr wurde die dralle, 
arbeitstüchtige, aber gemüthsrohe und 
berechnende Magd Hanna in ſo wirk— 
ſamer Weiſe dargeſtellt, daß man wohl 
ſagen darf, das Können dieſer Künſt— 
lerin war bisher vor dem hieſigen 


Publikum nicht zur Entfaltung ge— 


langt, und deshalb auch nicht in ſeinem 


vollen Umfang gewürdigt worden. Es 
iſt deshalb bedauerlich, daß dieſe Kraft 
dem Enſemble unſerer deutſchen Bühne 
nicht auch für die nächſte Saiſon er— 


halten bleibt. Außer der Hanna traten 


ſchauer ſo weit hinter den unglück— 
ſeligen Henſchel-Wilhelm zurück, daß 


ein genaues Aufmerken dazu gehörte, 
den einzelnen Darſtellern Gerechtigkeit 
widerſahren 
George des Herrn Metzer, der ausran— 
girte Sänger und derzeitige Schank— 
wirthſchaſts-Pächter Wermelskirch des 
Herrn Werbke, der Handelsmann des 


zu laſſen. Der Kellner 


Herrn Siegmund Selig, der Kutſcher 
Franz (Magnus Martins) und der 
Pſerdehändler Walther (Herr Hartz— 
heim) waren in jeder Hinſicht gelungene 


Figuren. Daß auch Frau Welb-Mark— 
gelungenen 


ham als Frau Henſchel ihrer Aufgabe 
gerecht wurde, verſteht ſich von ſelbſt, 


| ebento, daß Herr Kreiß den Hotelier 
fchel“) unterscheiden fich von den Hafit= | 
| — das Bild von Hauptmann’s Vater 


Siebenhaar „nach dem Leben zeichnete” 


it, wenn mir nicht irren, zu diefem 
Zwede der Biihnenausgabe des Stücdeg 
beigegeben. 


Am nächten Sonntag gelangt die | 


Spielzeit des beutjchen Iheaters zum 
Abfchluß. Zur Aufführung angefün- 
digt wird: „Othello“, mit Herrn Rei- 
cher in der Titelrolle. Der Vorverkauf 
der Sie für die Vorftellung hat fchon 
gejtern Abend recht flott begonnen und 
wird von Donnerstag an fortgefekt. 
Geflern Abend war das Iheater aus- 
verfauft, am Sonntag wird das vor- 
ausfichtlich wieder der Fall fein. 
— 


Gefährliche Rowdies. 


Als geſtern ein gewiſſer James Si- 


meons in dem Gäßchen hinter den 
Hauſe No. 157 Illinois Str. mit dem 
Putzen eines Pferdes beſchäftigt war, 
verlangten mehrere Burſchen von 
daß er ihnen ein Geſäß zum 
Bierholen leihe. Als Simeons ihrem 
Verlangen nicht nachkam, zogen die 
Strolche ihre Revolver und ſeuerten 
auf ihn eine große Anzahl Schüſſe ab. 
Eine Kugel drang dem in der Nähe be 
findlichen 13jährigen Peter Karaſtios, 
von No. 151 Illinois Str., in dos 
linke Bein, während Simeons ſelbſt 
unverletzt blieb. Der Gaul trug eine 
Schußwunde am Bein davon. Die ro— 
hen Burſchen bewerkſtelligten ihre 
Flucht. 


Seit 50 Jahren das beſte 
Bausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 


Fimm nur 


ih 
FREIES” 
rıit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf dent Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheken, 


....großes.... 


Deutsches Katarrh-Heilmittel 


verfällt deswegen in Schwermuth, fieht | ern 
' Ein unfehfdares Mittel für alle Katarrfa- 


lifhen Krankheiten der £ungenrößren, 
Hafe, Kehle, Augen und Ohren. 
Es Taubheit, 
laufende Ohren, 
de und klingende Geräu— 


kutirt 


ſauſen⸗ 


entzündete Augen, chro— 
niſchen Katarrh der Naie 
und Kehle. Das Wort 
„unheilbar“ iſt ausge— 


Dr. Pettenkofers 


Heilmittel hat die Dun— 
felbeit erhellt. 


Zum Vertauf bei 


A. M. ROTHSCHILD & CO., | 


CHICACO., ILL. 
Agenten gejucht für außerhalb Chicago. 


Dr. Pettenkofers Remedy Co., 
29 Metropolitan Blod, Milwaufee, Wis, 
m3,do,mo—27ap 


Wichtig für Männer u. Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
ichlechtätrantheiten jeder Urt, Gonorrhoea, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Wonat$s 
ftörung:; Unreinigfeit des Blutes, Hautausichla 
jeder Art, Sppbilis, Nheumatismus, Rotblau 
u. f. m. — Bandwurm abgetrieben! — Wo 
Andere aufhören zu furiren, garantiren wir zu 
furiren! Freie Konfultation mündl, oder briefl. 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 br Abends. 
— Tricot:Eprehzimmer. — Epredhen Sie in ber 
Apothete dor. ; 

Gunradi’d Deutihe Apotheke, 


441 ©. State Ste., Side Ped Court, Chicago. 

| a DR. ). Young, @ 

5 Deutſcher Spezial⸗Arzt 

u für ziugen:, Ohrens:, Najen: und 

J Salsleiden. Bebandelt diefeiben gründlich 

I u. ichnell bei märtaen Preiſen, ſchmerzlos und 
nad unübertrefilihen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Najenfatarıh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt. wo andere Aezzte 
erfolglo® blieben. Künftliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterjuhung und Rath frei. 
Klınıt: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonns 
taq3 8 big 12 Vormittags. 

l E7 


Vollſtündig frei! Um ſo jchnell wie mög: 
* Ja + ih umnjere meuen und 
volftändigen eleftro-magnetiihen Wpvdarate für Die 
Heilung von droniiben Krankheiten i t 
Plojenleiden, Waricocele und Ser 

Männers einzufübren, baben mir cine bejs ft 
Anzab! Zejervirt, um fie im allen Tbeilen der Stadi 
on die Leidenden foftenfrei zu vertbeilen, unter der 
Pedingung. daß Dielelben obhuie Aufihub in Dem 
Chicago Electric Medical Instıt t». 124 Dearborn 
Etr., Chicago voripreden. Spregitunden von 9 Uhr 


Vioraens bi 8 Abds. Sonntags von 10-12. Bfb,lj | 


Babe mid; hier alö praftiiher Arzt niederaelailen 


DR. KOEHLER, 


Fruher Aſſiſtenzarzt au der Kal. GhYarite zu Berlin. 
Frauen: und Kinderkrankgeiten Spezialität. 
404 Glyboura Mipenue. — Telephon North 5%0. 


Sprebitunden: Bis 1O UM Mernens, von 1 bis 3 

Uhr Nam. und von 7 bis 8 Uhr Abs. sönzin,tgjo 
Dr. SCHROEDER, 

Anerfannt der beite, zuverläifigfie 

ahuarzt, je5t 2508. Divilion 

tr., nabe Hohbahn-Station. freine 

bnne & und aufwärts. äbne ichmerzlod gerogen. 

bne oßne Platten. Gold» und Silber- Füllung zuın 

n Preis, MheArbeiten garantirt. Sonntags * 


| Damen-Bedienune 


Frank Schrage. 


wunes 


ı ale 


; grateg, der Beine und übe 


Die beite 


Frühlings- 
Medizin 


gegen ale Unsrpuungen 
des 


Blutes, 


der 


Leber 


und des 


Klagens, 


welche man um dieſe Jahreszeit 
gebraucht, iſt 


De. Auguſt Xönig's 
Hamburger Eropfen. 


ÄLBANY DENTISTS. 


Wollt Zhr ein gute® Gebig Zähne oder feins 
Soldfülung gemadt oder Zähne abiolut Fhmergisd 
gezogen haben, jo wsüht Ihr nah eiuem zuperläfs 
figen Plaf geben, wo e8 gemadt werden fann. 


Beites Gebih Zähne S2,50 


TEETH EEE 
Extracted and Filled without Pain 


ff} j F i BT ne 
41 Dt 5 # { 


Unjere 86 Zähne find die beiten der Welt. 

228. Goldfrouen 

Brüdenarbeit, per Zahn. ........83 
Goldfülung...... ern 
Silberfüllung 

Eine Sarantie für 10 Jahre ait feder 
Arbeit. 
Keine Berechnung ?Ar Zahnziehen, falls Zähne beftellt 


werden. Unſere Arbeit und unſere Preiſe und unſer 
Ruf haben uns 15 Jahre in dieſem Platz gebalten. 


78 State Str. über Kranz' Candy Store. 
Offen Abends bis 9; Sonntags 19 bis 4 Uhr. 
mufrcbe 


Für Rheumatismus, Giht and Keuralgie, 
Schlägt nie fehl, Nerjte verordnen c8. 

Dr. Chyas. Bague, 204:5 Inter: Ocean B'dg., Chicage, 
jhreibt: „Ah fenne Schrage’s Rheumatıc Cure teıt 
uichreren re und batte Gelegenbeit, die Wir: 

veren und bartnädigen 

zu beobadien. ch 
allen jest offerirten 
Sirfulare und Zeugniſſe. 
bei &no,mmf? 


Rertauft ern 
rt. TR. Clark Str, Chicago, 


“ACAR” 


beißt die aus Deutiplandb im» 
portirte 


Rheumatismus: 
Medizin. Dieielbe ift garantirt, 
In den prominenten Apotheten 

zu haben. in Flaſchen zu 
50c, 81.00, 82.00. 


E 8 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenuber der Fair, Derter Building. 

‚ Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
itmenſchen ſo ſchnell als möglich don ihren Gebrechen 
Sie heilen gründi:h unter Garantie, 
Frauen 
shne 


zu Beilen. 
geheimen Stranfheiten der Männer, 
leiden und Menitruationsttörungen 
£pyeration, Sautlranti,riten, Wolgen don 
Selbjtbefledung, verlorene DMannbarkeit 1c. 
Operationen von erfter Plafie Operateuren, für radie 


| Eale Heilung von Brüden. Krebs, Tumoren, Varicocele 


(Hodenkranfheiten) ze. Komjultirt und bevor Yhr heis 
rathet. Wenn nöthiq, plazıren wir Patienten ın unfer 
Srivathoipital. {Frauen werden vom fyrauenarze 
(Dame) behandelt. Behandlung, ınfl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. — Stunbens 

9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonntags 10 bi 

12 Ube. be 
Brüde. 

Fa Mein neu erfunder 

& nes Brucdband, voR 

ämmtlichen deutichen 

$ Profefioren enıpfohe 

ö len, eingeführt in dez 

e deutichen Armee, if 

B ein jeden Bruch zu heilen da& beite. Keine falidhe 

eripredungen, keine Einiprigungen, feine GEleftri« 

zität, feine Unterbrechung von Geihäft; Unterfuhung 

{ft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänden, 


‚3 


I Bandagen für Nabeibrüche, 
| Zeibbinden für jchwacden 
| NMuterleib, 


Mutterichäden, 
Höngebaud) und fette Yeute, 
Bummiitrumpfe, Grades 


‘ buiter und alle Apparate für 


Berfrüummungen des Nücds 


&., in reihhaltigfter Auge 

wahl zu yabrifpreifen vorrätbig, beim größten beuts 
fen syabrıfanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 Fıfth Ave, 
nahe Randoinb Str. Spezialiit für Brühe und Bere 
wachjungen des KHörperd. In jedem Falle prjitiye 
Heluna. Mb Sonnt2zs offen bis 12 Ühr. Damen 


Werden Dun einer Dame bedient. J 


& Dr. EHRLICH, 
aus Deutfcdhland, Speziel- 


Arzt für Augen, Ohren: 
Nafenz: und Halsleiden. Belt Ka: 
turch und Taubheit nad neueiter und 
ihmerzlojer Methode. Künstliche Augen, Brils 
leu angepaßt. Unteriuhung und Ruth frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave. 8-11 Bms 6-8 
Ab3.; Sonntag 8-12 Um. Weitfeite-tfimik: 
Nordiw.:Ede Diiltvaufce Ave. und Dıvıfion Str, 
über National Store, 1-4 Nadın. Iimz,1j 


Borseh. 
& Comp. 


Optiter. 
Genaue Unterjudung don Augen ımdb Anpaflung 


103% 
E. ADAMS STR. 


dog Gläfern für alle Mängel der Gehfraft. Ronjultizg 


und bezualıh Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams Sl, 


gegenuber der Bolt:üffice. 


99 E. Randolph $tr, 


DD Deutfher Optitern 


Briien und Wugengläfer eine Spezialität, 
Sodatd, Gameras u. yhoivgraph. Materiak 


ER 


—— —— 
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BIETET 


| < —AIILO 


— 


Einer der größten Läden in Chicago. 


Unſer gauze Einkanf von dem Auktions-Verkauf von 


FRANK BROS. DEPT. STORE, 


State und Mönroe Str., 


zum Verkauf Dielen Dienftag. 


Bekannlmarung! 


Unjer Laden jchliet jeden Dienitag, Mittwoch und 
Sreitag um 6 Uhr. Dffen andere Abeıde. 





|500 Paar fhwarze nahtloje Das | 10,000 Yds. 
ii | menftrümnfe, Frank Bros.’ Pr. |fter filbergrauer und jhwarz u. J 


N. RK. Fairbant & Co.’s Palın 

Leaf Seife, ein großes, 

Bid. Stüd, für diejen 1 
MB Dienftag, per Stüd ... . 


I 
Muslin — 6000 VD. von 
F ertra jhiverem 1 Yard breitem 
4 ungebl. Muslin, Frant Pros, 
A Preis Te, 2° 
unjer Preis p. DV... . 4 
Slannelette— 8000 Yds. 
von extra Qual. Ffarrirtem und 
gejtreijtein Alanelette, neue Mus | 
fter, Hranf Bros. Preis 3°c 
&c, unjer Preis, die Yd. + 
Ginabam—0 Stüde roja 
farrirter full Standard Ging: 
bams, Frant Bros, & 
Preis Te, unjer Br. 
Weikmwaaren— 5000 VD. 
feine Qualitöt Xarın und India 
Leinen, farrirte und geftreifte 
MWeibwaaren, Franfdros. Preis 
bis zu löc, 33 
unjer Preis, die Yard . 6e 
Handtuhzeug— 70 Stücke 18 Zoll 
g breites ganzleinenes Barnsiey 300 
gebleihtes Graib Handtuchzeug, | Chantilly 
Mn Frank Pros. Preis TE weit 
12%c, unjer Preis, VD. 4 
Baih:Lappen—sW Dir. 
große türtiſche Waſch— ic 
lappen, Etüd zu 5 
Gardinen=-Scrim— % 
Boll breit, gute Oual,, 2ice 
toth. Sc, die Yard... .. 2% | Bros, 
Matrasken—gem. vd. five: | $1.25, 
rem Tiding, gut gefüllt mit 
Watte auf Top. . @ | 
jede Größe $ 51.39 
Satine Reſter —000 Yds. 
ſchwarze Henrietta Finiſh Sa— 
tine Reſter, in Längen von 1 bis 
5 Vards, Frant Bros. Preis | 
150 die Vard, 5 Vards an 3c| 
jeden Kunden, VD. | 
KRleideritoffe-lW Stüde | 


Knaben, nur 
Blaue 


weg gut genähb 


Kleider 
rsBeſatz, 


25 
Vd. —28 


hohlgeſäumte 
Herren u, 


Yreis , 


Stüde 


Yard 25r, 
Yreis , 


Preis, 


Slouncin 
9% ol breit, 


Preis, Md. 
DE 2 5,3 


Serge 


beges, alle Farben, Frant Bros, | 
2 1230 Qualität, 4°C 
die Yard . 44 | 
her: Seife — % Kiften | 
Dusty Diamond Toeerieife — | 
a Franf Pros. Preis 5c, unjer | 
5 Auftionsverfaufspreis 
Bee . .» ss» ; 
Muslin- Röde—87 Mus: | - 
lin Nöde für Damen, 7 ol | 

| breite Stiderei, Flouncing und | 
Zuds, Franf Pros. Preis Use, | füttert . 
Ingrain 


—— nr | 
unjer Auftions: 49 | guer 


Brei . . » 

Männer Arbeits) Wolle gefüllt, 
bemden—Echwere Drili Ar: | Preis 40c, 
beitshemden für Männer, | 
ee 3 5%. 19c 


und gefüttert, 


Knaben =» Unterbem:| 
den— EShivere und mitteljchiwere | 
gerippte Unterhbemden und ln 
terhojen für Knaben, 17c 
die Be Sorte zu - ‘ 


Männer 


farbige Arbeit5bemden f. Män= 
35 gemacht mit Halsband und 
)ofe — die 
44c Sorte zu n 2 “c 
Babieds- und Kinder: 
Unterhbemden — ITEleine 
Nummern, Nerjey ges 5C 
rippt, Y24c Sorte, u... 
Regenfhirme- Qual. 
volle Größe Negens 9r 

m ihirme — nur ä 25c| 
Unterhemden—1l& Dual. 

B Gopptian gerippte Da: TC 
menslinterhemden, nur... 
Unterbemden — Jerſey 
Be Mädchen-Unterhemden, 
12c und 15c > 
ee 
— — 81.18 Qual. 
anzwollene Sweaters 8 

. für Männer, nur . R ãðe 


Kleiderſtoffe, 
hair-⸗Mixtures, 
und 


unſer Preis 





viots, 
Preis 


tomans, 


unſer rPeis 


per Paar 9c, unfer 
3 Stüde an jeden Kunden. | Auttionsverfaufs-Mreis . 


Hofenträger— lic Qual. 
Hojenträger für 


DOverails 

Männer — jtverer 

Denim mit Echürzenfront und 

Glaftice End SHojenträger, durch: 
‘ 


t, 


werth 50c, ur 
:Befab — 


Stüde fancy Seide Braid Rlei 
Frank Bros. 
Vd. 10, unſer Preis 
Aultions-Verkauf 


Taſchentücher — 
Taſchentücher für 
Damen Frank Bros. 
Preis 8c unjer 


SchwarzeSpitzen. — 
ſchwarze 
Spitzen, 5 bis 8 Zoll 
— Frant Bros. 
unſer 


Glace-Handſchuhe — 
138 Paar Glace-Handſchuhe für 
Damen, ſchwarz und farbig, 2— 
Clasp. braided Rückſeite, Frank 
Paar 


unſer rPeis. 


a 


Igine Swiß, beitidte Flouncing, 
2 bohlaefäumt und 
jcolloped Stanteı, 
IRE, 


Auktions-Verkauf 


Slippers 

* 

vyamen — gute 

N Tre ude | len, Größen 4 bis 8 

extra breite Mohairs und Des | werth 50c, per Baar . 

Frei! — Xeder Teppich von | 

28 die Yard und darüber wird | 
v 

von uns umjonjt genäht, gelegt | 


5c| Angrain Teppich, ſchwerer Body, 
! Die neueften Frübjahrs Deſſig 

Double Chain, 

Preis 3%, der wirjrige, umionjt 


genäbt, gelegt und ge= . | 
U OO 


Teppich, 
neueſte 


umſonſt 
genäht, gelegt und 
| gefüttert, per Yu . . 
Prüffeler Teppich, fhiwerer Rody 
neue Defigns, ganzwollene Ober 
fläche, Yrant Pros. 
umjonft genäht, gelegt 
| und gefüttert, Die Yard 
: Arbeits: | 200 Stüde 33 Zoll breite gauz: 7 
bempden— Hell: und dunfels | wollene franz. Serges, ganzwoll. Stei! 
Wolle: | 


Henriettas, 
Preis 45c die Yard, 


49 Stüde 40 Zoll breite feidene 
und wollene Mirtures, 
bige Granites, franzöfiiche Ser: | 
ges, Storm Eerges und bes: | 
Tranf Bros, i | 
die Yard, unjer 


50 Stüde 50 Zoll breite impor= | g 
tirte bochfeine Kleiderftoffe, Ot- | Yaby Carriages — großes Need 
Loplins, 
mwollene Mirtures, Storin Ser PARAT 
ges, Cheviot!, Granites, Wbip= | Brei. . . 

cords, Shark Skin Gloth3 und | Baby Carriage — großes Need 
Matelafies,. Frant Bros. Preis | Geitell, volles Roll Top, gut ge: 
$1.25 die Yard, 


Simpſon's allerbe- IJ 


weißer Calico in Reſtern, — J 
2e Frant Bros.' Preis lc * 
IE a 0 5 e 


75 Stüde 45 Soll breite ganz: 
wollene jchtvarze brofadirte No: 
velties, Cheviots, Wiry Storm 
Serges, Henriettas, Granites 
und eg Franf Bros. © 
verlangten $1.00 die m 
| Yard dafür . . . 506e 
209 Stüde 36 Zoll breites Taf: 
ic jeta Sfirt Futter, in allen 
‚arben, Frant Bros. 23C 2 
10c-Qualität 5 WERE 
Nottingham Spiken Gardinen, 
Preis, — — bübjche 
* rant Bros. Preis Töc, 
— 2e | unjer Preis per Paar 49 * 
Leinene Fenſter-Rouleaur, an J 
5900 quten Rollen befeſtigt, irgend 
eine Farbe, fertig zum Aufhän— 
gen, die Me— 8 
Sorte zu — 1 c 
Nottingham Spiten-Gardinen, | 
34 VDards lang, volle Breite, ele: IJ 
gaute Deſigns, Frank Bros. 
Preis 81.48, (Stangen und Fir: 


tures umfonft), das 98cC : 


Baar für . . 
Nottingbam Epiken:Gardinen, 


574 


für 
blauer 


450 


3e 
ſeidene 


Preis, 
8 


oc 


— 3} Yards lang, volle rBeite, cle: Mi 


gante Defignd, Franf Bros. 
Preis 82.50, (Stangen und Fir: 








| tures umfonft) 8 
| das Paar zu ; 8 l .48 
50c The Gelipie Cobbler Set, eine Fi 
4 vollftändige Schubs C : 
— macher-Ausſtattung .. 190 
“= Flouneing, | 17 Dt. blederne Ge dB 
fhirrwafchpfanne . . ö 
Frank Bros, | Feine weiße Porzellan 
Euler reis, | Ober: u. Untertaffen, nur sc * 
25* — — 
—A | Unfere große Wöber- B 
Pr Ser e 
für) Offerte für 30 Tage. 
veber Sob- | Giferne Vettftellen, ertra fchivere Mi 
2ic Poſten, ſolide Meſſing Vaſen, 
ſchwere Füllung, nie für weni- HM 
ger als 84 © get 
| verfauft , 82.48 { 
Kouh — gemaht aus American FR 
Damaft, Feder: — * 
Kanten, Verkauf. 2.398 “ 
| Bert Springs, — aud echtem F 


| temperirtem Stahl-Draht ge 
macht, irgend eine 


| $röße — Vertaufs8S1.39 5 


reis . 
rei! 


Frant 


ſchwerer 
a 

Deigns, mit 
Frant Bros. 


3560 


unjerem Möbel - Departement BR 
geben wir einen bübichen Fichen W 
finiib Barlor-Tiih umfonft # 
Mit jedem 310.00 Fintauf in J 
unjerem Möbel » Departement 
aeben mir ein Paar bübjche Mei 
Epigen-Gardinen umjonit. 
Mit jedem $20.00 Ginfauf # 
oder mehr geben wir einen I 
großen Smyrna Rug umfonit. B 
Eine Stange und Fir- R 
— tures mit jedem Paar 
Spitzen-Gardinen zu einem PM 
> N d»8 3 7 
deutie Plaids | Tolfar und darüber. h 
Trank Bros, | m 
28 


w.| 1 Seven Garpet zu 
. 250 Frei! die Yard und darüber, 
näben, legen und liefern Unter= | 


lage umfonft. iu 
Ghzimmer-Stühle, for 2 
lid Eichen, Robrii . . 59e 
Arm-Schaukelſtuhl, Eichen, ech— 
ter Leder-Sitz, Ver⸗8 395* 
faufs-PBreis . . . 1.69 


Kinder Wagen. 


Preis 70 


rm 
5506 
und Mo— 


zweifar⸗ 


Breis 7öc 


‚39 


feidene und. Geitell, gepolftert in beitem Gre: 


| tonne — verlaufſs · 82. 93 


Fe re 5498 


— — — — — — —ñ — — — — —— — —— —— 


Mrio inal⸗Korreſpondena der Abendpoſt.) 


Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchlaud. 


Berlin, 27. März 1899. 


Da Oſtern vor der Thür iſt, hat der 
Reichstag feine Pforten geſchloſſen 
und iſt in die Ferien gegangen. Mit— 
hin iſt in der Politik augenblicklich 
nichts los. Alles ruht ſich aus, und 
rüſtet ſich zu neuem Kampfe. 

Um ſo thätiger dagegen iſt jetzt das 
Berliner Geſchäftsleben. Beſonders 
die Konfektions -Branche ſteht jetzt, 
da der Frühling naht, in voller Blü- 
the. 

Menn man ich ein Bild von diefem 
Leben und Treiben machen will, dann 
muß man nur in die Boftämter gehen, 
die in dem Viertel der Konfeltion lie= 
gen, und zivar Abend? von 6—7 Uhr, 
denn um 7 Uhr wird hier die Annahme 
der Packete geſchloſſen. 

Da fahren dann Wagen auf Wagen 
heran, alle thurmhoch beladen, und ſe— 
ben ihre Tauſende von Packeten zuerſt 
auf dem Poſthof ab, da der Innen— 
raum lange nicht ausreicht für dieſen 
Riefenverfehr; dabei fällt die einheit- 
liche Farbe und Form diefer Poftkar- 
ton3 auf. 

Fünf Poitämter find hier angelegt, 
um ben Verfehr des Konfektions-Vier⸗ 
tels zu bemwältigen, und jedes biefer 
AHemter hat täglich 14,000 bis 15,000 
Badete zu befördern, von denen zwei 
Drittel erit Abends von 6—7 Uhr ein 
geliefert werden. Zmwijchen 7—8 Uhr 
fojtet die Einlieferung für jedes Padet 

- 20 Pfennig Strafporto, troßdem aber 
werden auch dann noch große Maffen 
eingeliefert. Wer aber bis acht Uhr 
au) nicht fertig ift, dem bleiben danıı 
die Bahnhöfe, und fo fieht man aud) 
noch hochbeladene Wagen nad) den 
Poſtämtern der Bahnhöfe fahren. 

Sp geht daS, feit Anfang Yebruar 
fchon jeden Tag, und das dauert dann 
bi zum Ofterheiligabend. y 

Das ift aber nur der Pojtverfehr, 
nun fommt noch dazu der in’s Riejen- 
bafte gemwachjene Yrachtverfehr ber 

ganz großen yirmen, die jih nur mit 
Engros und Erport befhäftigen. Vor 

biefen Häufern, rejp. auf den großen 

Höfen diefer Häufer halten von 6—8 

= Ahr ununterbrochen 10 und mehr gro- 

— die mit Kiſten hoch 

beladen ſind. 

So ſieht das Bild im Konfektions⸗ 

Laus. Ein Bild regſten Lebens, 
Kunde gibt von der gewaltigen 
twidelung, die gerade dieſe Branche 


Das Neuefte auf dem Gebiete der 
Herren-Konfeltion find Anzüge aus 
Papier. ES wurde jüngjt ein Verfahren 
patentirt, da& eben fo intereffant mie 
prattifch zu fein fcheint: Die Papier: 
fajer muß jeßt dazu herhalten, fi) mit 
Vaummolle oder Wolle in Kette und 
Einfchlag zu verfchlingen, um fo einen 
Stoff zu bilden, aus dem tragbare 
Anzüge hergeſtellt werden fünnen. 
Einem Fabritdireftor Claviez gebührt 
das Verdienft, diefe eigenartige Kunft: 
mebeart erfunden zu haben. Der Stoff 
wird zunädhit in Weiß hergeftellt, fpä- 
ter jollen dann Verfuche mit anderen 
Farben gemacht werden. Die Trag- 
fähigfeit und Wafchbarkeit des Pa- 
pierfaferjtoffes ftellen dem Gewebe eine 
große Zukunft in Ausfiht, um fo 
mehr, alö e3 billiger jein wird ala 
Tuch und Bukskin. 

* * * 

‚Recht intereffant ift es, wenn Leute, 
die fi) ein großes Vermögen gemacht 
haben, dann nicht mwiffen, wen fie das 
viele Geld Hinterlaffen follen. Be: 
fanntlich fallen zahllofe große Erb- 
haften dem Fistus, den Wohlthätig- 
feitSpereinen und großen Snitituten 
zu, fait ebenfo häufig aber wird auch 
der deutjche Kaifer ala Erbe eingefeht. 
Der Kaifer tft aber ein entfchievener 
Gegner derartiger Handlungen. Erit 
fürzlich hat er in einer befonderen Ka- 
binet3ordre mit großem Nachdrud be- 
tont, daß hilfsbedürftige Verwandte, 
die bei Zuwendungen an Snititute etc. 
zu furz fommen, entfprechend abzufin- 
den find. Da für die Annahme ver- 
artig teitamentarifh hinterlaffener 
Erbichaften ftet3 die Genehmigung de3 
Kaiſers nachzuſuchen iſt, ſo dürfte in 
Zukunft in dieſer kaiſerlichen Zuſtim— 
mungsbezeugung eine Aenderung ein— 
treten, und zwar zu Gunſten etwaiger, 
unberückſichtigt gebliebener Erben. Der 
erſte Fall dieſer Art liegt bereits vor. 
Ein Brauereibeſitzer halte der Stadt 
Stettin 300,000 Mark für den Bau 
eines Muſeums vermacht. Auf die 
beim Kaiſer nachgeſuchte Genehmigung 
zur Annahme dieſer Schenkung iſt der 
Beſcheid geworden, daß der Kaiſer 
ſeine Zuſtimmung vorläufig verſagt 
habe, da durch die Beſtimmungen des 
Teſtaments eine moraliſche Pflicht ge— 
gen hilfsbedürftige Angehörige verletzt 
worden ſei, indem ſie vom Erblaſſer 
nicht bedacht worden ſeien. Die Stadt 
Stettin wurde ſomit aufgefordert, die 
als hilfsbedürftig anzuſehenden Ver— 
wandten des Verſtorbenen zuvor aus 
der Erbſchaftsmaſſe entſprechend zu 


entſchädigen. 


u | 


R | Prinzen das Buch zurüdgab, wurde er 


| 1848, aus den legten Schaffensjahre 


J texte ihm unter den Händen. 


| 


| jenhaft. 


Diefe Entfeheidung des Kaifer3 wird 
hier mit großem Beifall aufgenommen 


| und hat fiher dazu beigetragen, ihm 


viele neue,zreunde zu erwerben. 

Da ich gerade vom Kaifer |preche, 
roill ich auch von einer recht netten Epi⸗ 
ſode aus dem Leben der jungen kaiſer— 
lichen Prinzen berichten. 

Ein-intereffanter Fund murbe diefer 
Iage in dem Salonwagen gemacht, 
welcher den drei ältejten Söhnen bes 
Kaiferpaares für die Yahrten bon 
Plöhn nad Neumünster zur Verfüs 
gung jteht. 3 mar ein Eleines Notiz 
buch, das dem Prinzen Eitel Friedrich 

| gehörte. In bdiefem Wuche hatte der 
Prinz unter Anderem folgende recht 
nette Eintragungen gemacht: „Yon 
Mama zum Geburtätag 1 Ihaler ger 
ihentt befommen“. Unter den Aus— 
gaben war gebucht: „10 Pfennig für 
den Klingelbeutel”. Als man dem 


verlegen und lächelte, indem er Jagte: 


| „Wenn das Bapa erfährt, daß ich mein 


Kontobuch fo leichtiinnig berumliegen 
laffe, wird er fchön jchelten“. 

' Die kleine Epifode wird als wahr 
bezeichnet; fie macht jebt die Runde 
durch die Gejeljchaft und wird recht 


diel belacht. 


Auf dem Gebiete der Muſik gibt es 
diesmal etwas ganz Neues. 

Man hat — weshalb weiß eigentlich 
Niemand — die von Lortzing nachge— 
laſſene Oper „Regina“ oder „Die Ma— 
rodeure“ ausgegraben, hat ſie bearbei— 
ten und moderniſiren laſſen, und ſo hat 
ſie, Dank des trefflichen Spiels, einen 
ſtarken äußeren Erfolg gehabt. 
Die Oper ftammt aus dem Na)re 





des armen abgehegten Lorking, 
einer forgenbollen Zeit unruhigen Ü: 
berirrend. Diefem Einfluß maa 
auch wohl zuzufchreiben fein, dab ve 
| müde gewordene Kompontft, an v7 
| Noth und Sorge zehrten, mit der Ier! 
dichtung nicht recht fertig wurde, 
Stoff war zu groß für ihn, — its 
Desks‘! 
| hat e8 die Leitung der Hofoper für ric)- 
tig befunden, den Tert neu bearbeit: 
zu laffen. Man hat Herrin L'Arrona 
den befannten Boltsjtüd-Dichter, 
mit betraut. Ob zum Heil der DO 
die jet „Regina“ heiht, dag mil! 
bier nicht zum Austrag bringen. - 
lativ ift die Umarbeitung ja nicht rn 
gefhickt gemacht, wenn fchon Manc)>: 
allzu ftarf nad Trivialität ſchmecht, 
aber fo, mie fie jeßt ift, paßt fie lein::h 
gut zu der Mufit, denn nirgends ta’ 


\ 
R 
el 


1 ein Widerfpruch auf zmifchen dem & 


gang und dem, was in ber Mufit «:13= 


| gebrüdt ilt. 


Mit jevem 85.00 Ginfauf in A | 


Allzupiel ift e8 allerdings nicht, vo: 
fi) in diefer Mufit an lebendigem X.:: 


druck und an friſcher Melodik auftrei 
| ben läßt. Die Ouvertüre und der ganze 


erſte Akt iſt herzlich ſchwach und phra— 
Dagegen iſt der ganze zweite 
„Alt ſamos und flott melodiös, ein 
echter, guter Lortzing. Nach dieſem Akt 
wurde denn auch der Erfolg beſiegelt, 
denn der dritte und Schlußakt ſällt 
wieder ganz bedenklich ab. Die Or— 
cheſterbehandlung iſt ziemlich farblos. 
Dagegen ſind die Enſembleſätze tech— 
niſch ausnahmslos vortrefflich gemacht, 
und hier zeigt ſich Lortzing als ein voll— 
endeter Meiſter. Schade, daß ſihm das 
Leben ſo übel mitgeſpielt, er hätte der 
volksthümlichen Spieloper noch man— 
ches Schöne leiſten können, — ſo aber 
iſt er eines frühen Todes geſtorben und 
hat den eigentlichen Erfolg all' ſeiner 
großen Werke gar nicht mehr mit erle— 
ben können. Paul Bliß. 


[en 
Die Kat floh nadı Amerifa. 





Flüchtig gemorden ijt die Hebamme 
Kat, die in der Dragoneritraße in Ber— 
lin wohnte. Gie war feiner Zeit wegen 
eines in ihrem Berufe begangenen Ver= 
brechens in Unterfuhungshaft genom= 
men mworben, wurde jeboch gegen eine 
Kaution in Höhe von 3000 Mark mie- 
der freigelaſſen. Inzwiſchen wurde je- 
doch weiteres, ſchwer belaſtendes Ma— 
terial gegen die Katz durch die Polizei 
geſammelt; die Wiederverbaftung der 
Hebamme erſchien wäünſchenswerth. 
Zwei Kriminalbeamte wurden mit die— 
ſer Aufgabe betraut. Sie begaben ſich 
nach der Wohnung der Feſtzunehmen⸗ 
den, trafen dieſe jedoch nicht zu Hauſe. 
Nur ein Sohn der Katz, ein achtjähri— 
ger Knabe, weilte in der Wohnung, 
vermochte jedoch nicht anzugeben, wo 
die Mutter hingegangen ſei. Dies 
mußte jedoch ein älterer Gohn der Ges 
fuchten, der auf der Straße fpielte und 
die Ankunft der beiden Beamten bes 
merft hatte, Er eilte fofort nach der 
Markthalle, wo feine Mutter Einkäufe 
machte und warnte biefelbe. Die Heb- 
amme begab fih nun naturgemäß nicht 
nad Haufe, fondern traf fofort Anftal- 
ten, um aus Berlin zu verfchmwinden. 
Died war der Frau um fo leichter, ala 
fie ihre Geldmittel ftet3 bei fich trug. 
Zwar wurde das Haus in der Dragos 
nerftraße, in dem die Flüchtige ihren 
Mann und zwei Kinder zurüdgelaffen, 
ebenfo mie die Wohnungen der Ver- 
wandten berfelben Tage lang beobadh- 
tet, jedoch die Kat blieb verfchmwunden. 
Wie fih nunmehr herausgeftellt hat, ift 
es der Hebamme gelungen, England zu 
erreichen, welches derartiger Verbrechen 
megen nicht ausliefert und hat ich von 
bort mit ben inzwifchen nachgefommes 
nen Kindern (ihr Mann ift vor Kurzem 
in Be geftorben) nach Amerifa ges 
wandt. 


— Klaiſchſchweſtern. — A.: Was iſt 
denn eigentlich die Meiern, die bei Ih— 
nen nebenan wohnt, für eine Perſon? 
— B.: Ein ſcheußliches Weib, der kann 
man auch nicht das Geringſte nach— 
ſagen! 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
Trägt die 
Untesschrift von 


STORE 


R 11870124 STATE SLano 77-9 MADISON ST, 
ftag verlaufen wir das 


ganze gerettete. Lager der Serren Van 


Keuren & Thornton, Iiporteuren und Ya- 
brifanten, 507 und 509 Weit Broadway, New 


York, abgeihätt zu 875,000, beitchend aus gro: 
ben Bartien von bedructen und farbigen Lawns, bedruc- 
ten und farbigen Batifte, weiße, farbige und bedruckte Dimi- 
ties, Cambrics, Swif;, Organdies, weichen Yainfoofs, Yain- 
joof Checks, weijen Kawns, India Mlulls, weiße und farbige 
Taffetas, Schürzen-Seitenbänder, Boof Kold Jndias n. j. w. 
u. |. ıw., zu 

lc, 2c, 3ic, 5c, D2c, 6c, 6ic, Be, 106, 124c, 

15c, 196, 22c, 2230 und 25c per Yard — 


Weniger als 40 Gent3 am Dollar. 


Ebenfo verkaufen wir an Vienftag ungefähr 6 Kiiten von nafjen Feinen vom Dam: 
per Germanic, beitehend aus gebleichter Keinen-Grajh, ganzleinene jilbergebleichte 
geivanzte Tifchtüicher, Damait- Handtücher mit gefnüpften franzen, Gotton Twilled Rol: 
leubandtücher, Satin- Damasf Servietten und hohlgejäumte Tray-Gloths, weldhe wir 
zu den folgenden Preijen verfaufen— unbedingt weniger als 40c am Dollar, 


4) Yard ganzleinenes gebleichtes Graih für 1350 gaanzleinene filbergebleichte XTifchtücher mit 


Kisyengebraud und für Roller-Hand- 
ser, werth 10c die Yar 


. . . ..*. 


1500 Yards ertra große Damaft-Handtücher mit 
gehioteten Franfen, in Fancy Brocdhe 


Borders, gute cs Werthe, Dienitag 15c 


twerth $1.25 das Stüd, 

die Yard zu. - ic 

jäumte große rTay Glotb3, 19€ 
das Stud u oe... 


Franfen, 24 Yards lang, “ c 

v, 43c EEE EEE EN 

N a ra a 1000 Yards Cotton Tivilled Roller 
Handtuchzeug, 
5000 hoblaejäumte Satin Tamaft Eervietten, 
mit Brohe Worderd, und ganz tmeiße boblae- 
wertb Ze und 5Uc das Stüd, 

. X zu Be ee 


Scuh-Departement. | Damen-Suits, 
Speziell für Dienftag. Slirts und Jalkets. 


Satin Calf und Veal Calf Schnür— Kleider-Röcke für Da— 
ſchuhe für Knaben und Jünglinge, men, in faney Miſchun— 
alle Größen, wth. $1.50 und 69€ gen (ganz Wolle), volle 


$1.75, zu... reguläre Giröke, gut ge: 
J macht, gefüttert u. ein— 
Serge Congreß Hausſchuhe für Da: gefaßt, ein guter85 Rod, 
men, merth $1.2£ 
per Baar, 19€ 


Dienitag Ir, 
Dienftag, ® 1. i I 


für nur... 
Seidene Damen-Waifts 
Kid Schnürfchuhe f. 
Damen, Coin=Zebe, 


für ungefähr die Hälfte 
alle Größen, mwerth 


des Werthes. 
$1.50, 
Dienſtag ... 49€ 


Reine, vomSchneider ges 
machte Damen-Suits zu 
Satin Calf Schnür- u. Congreß— 
Schuhe für Männer, alle Größen, 


zu 84.98 
56,98 68.98 
Kinder = Reefer3, mwerth 83.00, 
ac 
merth $1.75 und $2.00, q 
Dienftag, U ........ ‚69€ 
Denkt daran, dab mir alle Schuhe, die bei 


uns gelauft iverden, unentgeltlich tepariren, 


Spezial: Verfauf von Damen-Madinto: 
sertige Betttü-) Ginghams. Schwarze 


bes, dDoppelreihig u. Doppelt 82 98 
gewoben, zu 81.98 und... > + 
. 2 mis 
S| p Barnaby Kleider Gingham, SI id — 
cher u. Slips. eiderſtoffe. 
Gingham, “ai 
das Stüd 2 
20 
das 
Mards « leicht tt: s 
300Yards 4-4 ungebleihtes Be und Plaid Tennis 51 
3e 
per Yard 
50 Stücke Novelty 1c 
200 Golden Fleece 5e 
375 doppelbrüſtige Zwei-Stück 
ten Cheviots, Abe 
Duchefle, 27301 breit, 
Finish, 49e 
10c 350 Ypd3. reinfeidene Meau d 
verth U - .. » 
B fauft, ww > ge 
9 &69e 
jeidene farbige j 
Partie von Damen: und Kinders | — 12:c 
⸗ 
Dienſtag, 27:301. 
Streifen u. geblümt, @ 
ſehr hübſch, wirkl. c 


EEE EEE 


Kinder-Wafchkleider, 29c, 49c 


75 Stuue geblümte 
Novelties, werth 60e 
die Yard, u... 
50 Stüde reinwollene 
Serges, mwerth 50c 
die Yard, zu . 


— c 
600 gebleichte Pepperell Xett-)| zu eat 
Des: So 32c Doppelt gelegte Parkhill Kleider 39c 
f fr a die neuejten Mufter, 
9235 Be abet: BERN I AR o 5 - 0 “eine 35e 
gute Qu — nun 
— Flanellſtoffe 
Betttuchzeug. 
3000 Yards geſtreifter, karrirter Farbi e 
tuchzeng, gutes Ge: “)1 Flanell n 5 g 
wicht und Finiſh, oc une « Aa; — 
EI —— 
zlanket Knaben-Anzü 
Blankets. naben⸗Anzüge * 
ie Yard, zu. . 
a Bee \_ 7 
ee | Brei ame gs | Siiiparze Geib 
Unterzeug für | in, SOWwarze Seide 
2 Werth 61.05 5000 Ud. reinfeidene Satin 
Männer. u... * eleganter 
werth $1 die Ypd., zu 
Ralbriggan Männer: 
Unterzeug, Eoie, 20 und 24 Zoll breit — 
ee nn überall für $l und $1.25 vers 
” 
Unterzeug für 
— ®. — — 
dKind Farbige Seide. 
un inder. — 
9.30 Vorm.1250 Vds. rein⸗ 
Speziell um 9.30—Gine| 
Unterzeug, leicht duch Wafler Ba £ 
beichädigt, 
an c 150 Stüde : bedrudte 
par Etüd . . 0... China eSide, in Polka Dots, 
Korſets. 


T5c Wertbe, Yd. zu 


0 Stüde Novelty eSivde und 
Satin Brocaded, — belle und 


er re OO 30c 
u 
* 
Futterſtoffe. 
laſtie Rock Canvas in 
ſchwarz, grau und % 
braun, per Wd.. . oo 
NRuftling Taffera Rod 1! 
i „€ 
Franz. SHairclotb, 12ie 
102 
Putzwagaren. 


Futter, in ſchwarz, 

36 Zoll breit, zu. 

300 mehr von jenen modijchen 

Ausgeb-Hüten melde 

gewöhnlich für $1 vers 4dc 
15€ 


fauft werden, 
dc zu en —— 
VF Alles Garniren koſtenlos. 


— 

—— 
Buſtles für Damen, mit oder 
ohne Hüften = Pads — 

werthb 256 das Stüd — c 
—— a Sm 

50 Dutzend Sommer-Korſets — 


gemacht von gutem 2!e 
2 


Met und dauerhaft, 
J 


450 Paar Rnaben-Rniehofen, aus 
Stoffen gemadt, 
von mittlerer 

cp 

Farben und 

12 
Pinſel. 
Sallone für Ss 1 * 1 5 
en DC 
— ef Weißwaſch-Pinſel, 
werth 75c da 39€ 
Glaswaaren. 

1c 


gemiſchten Cheviot⸗ 
Schwere U «x oo.» I 
Union ftrift rein gemischte Far: 
nur 
mablen, Pid. 
Stüd 
a 
3 


Kryitallene Gläjer, 
das Stüd 

ee ea lie 
Cream Pitchers aus 
ſeryſtallglas 

5 


. 


Strohmatten. 


Durch Waſſer beſchädigt. 
50 Rollen Cotton Warp Strobs | Tzöllige Nappies aus c 


Kroftallglas 
Matting, ei Kryitallglas 
li... ne 

folange e8 vorbält .. » 


443Öllige Nappies aus 1c 
für BR, A .e. 
ar 


China 


iwerth 123 die Yard, l 
50 Rollen Matting, — 2} a ‚ 
Pelz⸗Dept. 


ſchwere Qualität, werth 12}e 
bis 20c die 8 10 
& 
ard, Eure : 
3 5 c Dritter Floor. 
Gute Electric Seal Collarettes, 


usw. zu. 
5 Point Kragen, Fanch Futter, 
anderswo annoncirt für $2.48, 


94 
Knaben Wailts 


Domet Waifts für 
Knaben, 
für nur . .o. 


Eh 


Muslintradhten 


Muslin Korſet-Schützer 
für Damen, 

werth 15e, nur 
Percaline Unterröcke 
für Damen, — 

Be A en u Ge 
San Schürzen für 
Damen, Stiderei: 
Ginfäge, für 


unfer Preis 


am 
Dienflag co. + 


Dienftag zu . 


>ancy Etroh: 
Hüte für Kinder, 





Man beachte: 


BE 


K. W. Kempf, 


BF” 84 La Salle Str. 


Erkurfionen % alten Heimat 
Kajüte und Zwilchended. 


Billige Fahrpreife nad und von Europa. 


Epgialität: Deutsche Sparbank 
Mreditbriefe;s Geldfenpungen. 


— — Ws α 
oum notariell und konſulariſch beſotgt. 
DEE Militäriachen Tg Pas ins Ausiann. 


— Sonfuitationen frei. Lifte verfgollener Erben. — 


Deutſches Konſular⸗ und Rechtsbureau: 
J. w. * K ee ren’ ‚84 bla Belle Str. 


Finanzielles. 


Sıdney Loch & [n., 
125 La Salle Str. 
Srundeigenthum 


| eld zum niedrigſten 


Zinsfuß. Geld zum Bauen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


dans, frmomi® 


zu verleihen auf 


Eugene Hildebrand, 


A. Holinger, 
Rechtsanwalt. 


Schweizer Koniul. 


A. Holinger & Co., 
Hhypotheken-Bank. 


I65 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
Held zu 5, 55 und 6 pet. et 
Vorzügliche erle Hold-Morkgages 3% 


aen fiet3 vorräthig. mals, ja,mo,ni,biw 
Geld bereit 
zum Berlcihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 
Bau:Darlchen 


von Süd Ehicago bı3 Lake Foreit. 4 Prozent biö 6 
Prozent Rate, je nad der Sicherheit. 


H. ©. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
i®” Snppothefen zum Verfauf. 





WESTERN STATE Bank, 


N.B. Ede La Salleund Waihington Str. 
Kapital $300,000.000. 
Allgemeines Bankgeſchäft. — 3 Prosent 


Zinien 


bezahlt an Spar-Einlagen. 


Hufe erile Niorkgages zum Verkauf. 


febl1l,ın,mi,fa, bio 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, | 


1220-108 2a Ger Bir. Reitoamwälle. 





— — 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Hypotheken 

zu verfaufen. 


J. G. Grossberg, 
Kechtsanwalt. 
Zimmer 84-48 Unity Building, | 


CHICAGO. Teleohon Ma'n 2997. 29ınz" | 


j Ernst F. Herrmann, 
Rechtsanwalt 


Suite 601 Kedzie Grbäude, 


120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 3108. 19jalj 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthouje. 


Zwischendeck 


und Kaı ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 
Dampferfahrten von New Vort: 
. April: 
. 2lpril: 


1 „Kaijer Wilhelm d. Große“, nach Brenn. 
) 

3. Upril: 
5 

5 

5 

* 


Dampfer „Southwark“, nach Antwerpen. 
Dampfer „Weimar“, .... nach Bremen. 
Dampfer „Phoenicia“, .. nach Hamburg. 
Dampfer „La Bretagne“, nach Havre. 
Dampfer „Statendam“, nah Rotterdam. 
Dampfer „Lahn“, ...... nah Bremen. 
19. April: Dampfer „Weiternland“, nah Antwerpen. 
29. April: Dampfer „Königin Lonije”, nach PBremen. 
Abiahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


ea Srbichaften 


regulirtt. Borfhun auf Berlangen. 
Ausfunft grat:ıs. 


Teitamente, Abitrakte, Benfionen, Mili- 
türpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronfular- 


und Rehtsbureau, 
SD9 CLARESTR. 


Office-Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr. 
imz*® 


BROWN-LEWIS CO. 


. April: 
. April: 
. April: 
. April: 


aſſige Bichele⸗Geſchaft. 
i riedigen unſere Kund 
203 Mabagh Afb. Aisynazen sinn sen. 
Einzelheiten unnsõthig: 


WINDSORS— 


SYRIANS— gwei Sorten. 


Drei Sorten. 


SetonEs— || PHOENIX— 
FEATHERSTONES | Zwei Eorten. 


Fünf Sorten. 
KEaINSs—-— |} WINFIELDS- 
SEE. Sorten. | | Drei Eorten. 
Leichte Abzahlungen. 


ife— Keicht zu bezahlen— 
Re PR — Unfere Bedingungen 


$10 bis 340 | | mm liberal. 


— — — 
Auswahl ift leicht | Seht anderöwo nad). 


te Auswahl |] Wir vertrauen auf S 
— in Amerika. Euer Urtbeil. 


esien—Nädite Woche ein 99er Diodell, up«tordate 
3’ eautp—völig garantırt— 19.75 

auf leichte Ubgahlungen. ..uun anne au. N : 
Sap,mmfr,3n 


Berjudht unier 
® 


Erxtratt von Malz; und Hopfen, 
get Gottfried Brewing Co. 


von ber 
Tel.: SOUTH 429. Suzmmfeld 


Treies Auskunfts-Bureau. 


Böhne Loftenfrei follettirt; Meditöfaditen alles 
irt prompt ausgeführt. 
92 Sa Halle Htr., Dimmer 41. um 


$l und 83 E. Madison Strasse, 


gegenüber MiViders Theater, 2, Stod, 


Kredit! 


as einzige deutſche Haus dieſer? 
ie beſte Gelegenheit in 


D 
ne 
N 
I 


Herren: und Knaben: 
AInzügen u. Veberziehern 


— für — 
Frühjahr u. Sommer. 


Fertig oder nad) Maag; garantiren für reelle ante Ars 
— ebenſo billig wie in anderen Pläthzen für baares 
eld. 


Aur einen Dollar die Woche! 


EEE ET 


9, le, (or. I 
E & & > | | 
| | 


8hund 53 DI Madiſon Sir, 


Zweiter Stof. 


Abends offen bis 9 Ahr. no, mi,fr,Smt 


En um = 
$.H.$mith &, 
279 u. 281 W. Madijon Str, 


Möbel, Teppide, 
Defen und 
Saushaltungss 
Gegenitände 


zu den billigiten Baar-‘Breijen auf Kredit, 
85 Amzablung und $1 per Woche faufen 850 
mertb Waaren. Keine Ertrafoiien für Nus: 
fielung der Tapiere. mmfr.mzl6,bie 
f; eb C.T.Walker&Co 
Kinderwagen: Sabrik ac nenn. 
Miitter fauft Eure Kinderwagen 
j billigften Fabrit Chic ; 
nıger Diejer WUngeige erbalte 
ihirm zu jedem angefau 
ıjen unjere Waaren zu erit 
n und eriparen den Käufern n 
einer Pliüih gepoliterter Rob 
‚ no beflere für $9.0W. 
tauichen um und verfaufen alle X 
parat, was zu einem Kinderwagen gehört. 
offen. 13m;3, mom 


Eifenbann:- Fahrpläne. 


Weit Shore Eifenbahn. 

Bier limited Schhnellgüge täglich zmwiichen Chicaao u 
St. Louid nah New Port und Bolton, via MWabxide 
Eiienbahn und Nidel:Plate-Bahn mit eteganten GBe 
und Buifet — durch —— 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

— Via Wabatb. 

Abfahrt 12:02 Ditgs. Ankunft in Nero Dorf 3:30Nahm. 


” „ Zofton 7:00 Mt 
Abfahrt 11:30 Mia. . 


„ New Hort 7:50 Diius. 
. Bolton 10:20 Abos. 

Dia Nidel Plate 
Abf. 10.20 Vorm. Unknuft in New York 3:00 Nadın. 


* Boſton 4:50 Nachm. 
Abf. 10118 Abds. 


„New York 7:50 Mrus. 
* JBoſton 10:20 Vorm. 
Züge gehen ab von Si. Louis wie folgt: 
BVia Wabajih. 
Abf. 9:10 Born Ankunft in New Dorf 3:30 Nadm, 
„ Bolton 7:00 Abd3. 
„ New York 7:50 Mrgs. 
u „ Boiton 10:20 Dorm, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagens 
Play, u. j. w. fpreht vor oder fhhreibt an 
6. E. Lambert, Seneral-Paf 
5 Banderbilt Ave., Nem Nort 
3.3. McCarthy, Gen. Weftern Pafluzier-Agent, 
205 Goutb Glar „Chicago Ill. 
John W. Coot, T ‚Agent, 205 South Elarf Et, 


Abſ. 8.40 Abds. 


JUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Vahn⸗ 
bof, 12. Str Tarf Row. Die Züge nad dem 
Eüden können (mit Ausnahme des R. ©. Poftzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.-, 59. Str.., Hybe PBarte 
und 63. GStraße-Station beftiegen werden. Gtudte 
Tietet-Dffice, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited * 545 N 

Monticelvo und Decatur... ........" SHN 

St. Youid Diamond Speziak 

& 115 Daylight Spezial....... *11.208 

ngfield & Decatur..... * 

Gaird, Tagzmgp.......... 

Springfield & Decatur... 

Vew Orleans Poſtzug .......... 

Blomington & Chatsworth....... 

Chicago, 4 Catro Expreßß 

&ilman Kankakee. 

Rofford, Dubuque, Sioug Eıty & 

E:iour Falls Schnellzug 3. 30 N 
Rockford, Dubuque & Sıoug Gity..all.45N * 6.508 
Rockford Paſſagierzug............ 225R 10.08 
Roctford, Dubüqué und Vyle... ... I0.I B17.20N 
Kockford & Freeport Expreß 
Dubuque & Rocdtorb Erpreh 1 130R 

a Samſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. ITäg⸗ 
lich ausgenommen Sonntaas. 


11.152 
1.15% 
.17.358 
EIN 
.EION 
l 7.00 R 

1.523 
12.1598 
11.158 


10.108 


Burlington:Kinie. 

Ehicagos, Burlington= und Quincp-Eifenbahn. Tel 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Zıdets im 211 
Clark Str., und Union-Bahırhof, Canal und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunf 

Lofal nad) Salesbura.............7 8.408 + 6.10) 

Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.0 % 

Rochelle, Rodford uud SForrefton..T 8.30 B 

Yofal:Puntte, Süinois u. Jowa ...*11.30 B 

Slinton, Moline, Rod Jsland ....+ 1.30 I 

ver. Utah, Ealifornia oeuece-.” 
ort Madijon und Reofkuf 
urg und Quincy 
ı und Gtreator 
ıq, Rocelle und Rodford... 
AU -SAR:) ORRRTTER 
) D 


St. Paul und Minneapolis 
ſas City, St. Joſeph.. .. .... 
Keokuk, Fl. Madiſon 
O ya, Yincoln, Denver 
Calt Yafe, Onden, California 
Deadwood, Hot Springs, ©. D... "11.20N — 
"Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntags. J Täg⸗ 
lich ausgenommen Samſtags. 


114. 0 R 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 2 
tExz.Sun. aTus.only. bFri.only.| Leave. | Arrive. 
Joast Limited 11.40 AM b4.25 PM 
stıbuled Express,..............1 2.00 PM 1.00 PM 
‘ty, Denver & California.......* 6.00 PM| 9.25 AM 
= 11.45 PM) 3.00 AM 
11.15 AM 4.30 PM 
9.00 PM 7.15 AM 
11.45 PM| 8.00 AM 
11.15 AM 4.30 PM 
6.00 PM| 1.00 PM 
11.00 PM 7.15 AM 


8.00 AM| 


i 
a ra . 

a Night Express. .....2000000000000. 
Joliet & Bloomington Accommodation.. 
Joliet Accommodation 

Joliet Accommodation... .zureusserer 0. 
Joliet & Dwight Accommodation 


8.45 PM 
9.30 AM| 7.45 Pi 
5.00 PM 8.45 AM 
11.00 PM} 10.20 AM 


Dunn Hrn. 


MONON ROUTE-—Searborn @tation. 
Zidet Offices, 2382 Elarf Straße und Auditorium. 
Abgang. Ankunft. 
Indianapolis u. Eincinneti.. * 2458. *12.00 M. 
afh'ton, Balt., BEL, N.P... " 2453, *12.0 M. 
Lafadette und Louisville —— 
Indianapolis u. Cincinnati.. +55 
ndtanapolid u. Eincinnati.. 11 h 
Indianapolis u. Cincinnati .... .........1 
Bafapette Uccomodation...ee-.- ü 
Bafayeite und Louispille.......” SION. 
Indianapolis u. Cincinnati.. ION. 3». 
* Täglid. 7 Sonntag ausg... tur Sonntag. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Erand Zentral Paffagier-Station; Stade 
Dffue: 193 Elarf Str. 
Reine ertra fyahrpreije verlangt auf 
den B. & D. Vimited Zügen. 
New York und Wafhıngton BVeiti 
REST 10.258 
New York, Waibinaton und Pitts- 
burg Beitibuled Lımsiteb 
Golumbus und Wieeling Sxprek..- 
Gleveland und Pittsbur ** 


Abfahrt Ankunft 


EIN 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Louis-Eijenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str. & nahe Elarf. 
Alle Züge täglid. ubf. Ant. 
New Nork & Bofton Erpreß...... 10.20 DB 9.15 N 
New Dort Erpreß.....- .--- son. 2.50 N 4.40 N 
New Hort & Bolton Erpreg 10.15N 7WUB 
Für Raten und —— en⸗ Akrommodation ſprecht 


vor oder adreifirt: Henry Ihorme. Tidet-Agent, 111 
Ubdans Str., Chicags, AL Xelepbon Diain 8389. 


CHIcA60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Srand Sentral Station, 5. Üpe. und Harrifon Straße, 
Gıtp Office: 115 Adams. Xelephon 2330 Main. 
*Zäglid. tAudgen. Sonntags. Abfahrt Untunft 
Dinneapolis,6t. Paul Dubuaue, (+ 6.458 zu-mR 
Ranias City, St. Zoiepb, Des!" EN 9.09 
Moines, Mariballtown 1030 8 * 2ER 
Encamore und Baron Local ......" EI0OR 0.58 


Shicags & ErieEijenbahn. 
Ticke· Mces: 
42 S. Clart. Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Polt u. Searborn. 
Udfabrt. Untunft, 


New Dort & Wale "8.009 1 
ucctoiodatioũũ. o n 





